
1910. Nr. 9,

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

Zeilung

Jahrgang 203.
Bezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158; RedaktionsTelephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

„Fleiſchnot“.
Der von der Großſtadtpreſſe entfeſſelte Fleiſchnot-

rummel wird wohl allmählich als Bruder des Mädchens
aus der Fremde erkannt werden müſſen; kehrt er doch jetzt
faſt alljährlich wieder. Wirtſchaftlich techniſche Urſachen
bringen es mit ſich, daß die Viehpreiſe vom Hochſommer ab
anziehen und erſt zu Beginn des Winters wieder merklich
herabgehen. Dieſe an ſich unauffällige Erſcheinung iſt den
Zeitungen, deren Politik nie die Geſamtheit des Volkes in
Rechnung ſtellt, ein ſtets willkommener Agitationsſtoff,
und in dieſem Winter, da die Hetze gegen alles Agrariſche
beſonders hoch im Kurs ſteht, konnte ein neuer Fleiſch
notrummel natürlich am wenigſten ausbleiben. So wird
jetzt dem Konſumenen wieder der gleiche üble Dienſt er-
wieſen, wie nach dem Zuſtandekommen der Reichsfinanz-
reform. Hinz und Kunz ſchreit über maßloſe Teuerung,
der Zwiſchenhandel, der bei Vieh und Fleiſch unnötig viel-
teilig iſt, und die Großſtadſchlächter werden zu beträcht-
lichen Preisaufſchlägen immer wieder ermutigt. Gehen
ſpäter aber die Viehpreiſe wieder zu normalem Stande
zurück, ſo fragt jene Großſtadtpreſſe viel danach, ob die
Fleiſchpreiſe gleichfalls wieder zur früheren Höhe herab-
ſinken. Der Konſument iſt der Leidtragende und er ver-
dankt dieſe Rolle in erſter Linie dem Teile der Preſſe,
der gern von ſeiner Rieſenliebe zum Konſumenten ſpricht,
wenn er ſich anſchickt, unter Schädigung von Produzent
und Konſument einem gewiſſen Zwiſchenhandel neue
Rieſengewinne zuzuſchanzen. Es ſcheint aber, daß ein er
heblicher Teil der Fleiſchverzehrer erſt noch viel ſtärker
geſchröpft werden muß, ehe ihm die Augen über das mit
ihm getriebene, unwürdige Spiel endlich und für immer
geöffnet werden.

Für die Haltung der eben gekennzeichneten Großſtadt-
preſſe iſt es wohl kennzeichnend, daß gelegentliche Zu
ſchriften aus ländlichen Kreiſen, die über fauſtdicke Jrr-
tümer und Entſtellungen aufklären möchten, regelmäßig
unterdrückt werden. Es bleibt bei den alten Ladenhütern,
die trotz ihrer abſtoßenden Schäbigkei? immer wieder her-
halten müſſen, die deutſche Landwirtſchaft ſei gar nicht
imſtande, mit ihrer Viehzucht der raſchen Vermehrung
der Bevölkerung Schritt zu halten, gleichwohl würden die
Preiſe durch Sperrung der Grenzen künſtlich in die Höhe
geſchraubt, und ſo entſtehe eine unerträgliche Fleiſch-
teuerung, die bei vielen Fleiſchverbrauchern der Fleiſch
not gleichzuſtellen ſei. Dieſes Märchen wird ſo oft er-
zählt, bis es den Propheten des Freihandels geglaubt
wird, und nur wenige fragen danach, ob nicht die Tatſachen
widerſpiegelnde Statiſtik eine ganz andere Sprache ſpricht.
Die Kundigen aber wiſſen, daß Deutſchland ſehr wohl in
der Lage iſt, ſeinen Bedarf auch und gerade an tieriſchen
Nahrungsmitteln ſelbſt zu decken. Soll zum Ueberfluß
nochmals zahlenmäßig nachgewieſen werden, in wie viel
ſtärkerem Maße als die Bevölkerung ſich z. B. der Beſtand
an Schweinen vermehrl hat? Dann die partielle und im
Zeichen der Blockpolitik weiter abgeſchwächte Grenzſperre.
Selbſt wer gleichmütig fordern wollte, daß der im deutſchen
Viehbeſtande ruhende beträchtliche Teil unſeres National-
vermögens durch raſtloſe Beſeitigung der noch beſtehenden
Grenzſperre ſchutzlos preisgegeben werde, kann ſich nicht
gut über die Tatſache hinwegſetzen, daß die Viehpreiſe
im Auslande nicht niedriger ſind als bei uns, und daß des-
halb z. B. Oeſterreich auf den ihm vertraglich gewähr-
leiſteten Viehimport nach dem Deutſchen Reiche zurzeit
völlig verzichtet.

Die geſamte Linke begrüßte jubelnd die Gründung
des liberalen „Bauernbundes“, der die Verſöhnung von
Stadt und Land als ſein Banner ſtolz errichtete. Aber zum
mindeſten der freihändleriſche Teil der Linken denkt ſich
dieſe Verſöhnung immer in der Weiſe, daß der Grundſatz,
jeder Arbeiter ſei ſeines Lohnes wert, dem Landwirt
gegenüber außer Kraft geſetzt wird. Vermutlich hofften die
Väter des „Bauernbundes“, ihre Politik werde wenigſtens
den Viehzüchter fortan vor allzu verwegenen Angriffen der
Freihändler ſchützen. Das Gegenteil iſt eingetreten. Die
in die Landwirtſchaft mit liberalem Gelde hineingetragene
Uneinigkeit iſt, obwohl ihr Umfang vorläufig nicht braucht
überſchätzt zu werden, bereits jetzt ein gierig aufgegriffener
Anlaß, den deutſchen Bauern kräftige Fußtritte zu ver-
ſetzen. Leider ſtehen dabei großſtädtiſche Fleiſcher-
vereinigungen vielfach auf Seiten der grundſätzlichen Land-
wirtſchaftsfeinde. Was ſoll man dazu ſagen, daß eine
niederrheiniſche Fleiſcherinnung zwar anerkennt, daß im
Auslande Ueberfluß an billigem Schlachtvieh nicht vor-
handen iſt, daß ſie aber gleichwohl Oeffnung der Grenzen
verlangt, damit das Ausland leiſtungsfähig werde?
Jm Gegenſatz zu ſolchen unrühmlichen Agenten des Aus-
landes kann wahre und echte Heimatpolitik immer nur
zum Ziel haben, die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen
Viehzucht wie bisher auch weiter zu heben und dem unnötig
preisſteigernden Zwiſchenhandel ſcharf auf die Finger zu
ſehen. Dann wird es am eheſten möglich ſein, zu
einigermaßen ſtetigen, mittleren Vieh und Fleiſchpreiſen
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zu gelangen und dieſe Preispolitik iſt die einzig denkbare,
verſöhnende Brücke zwiſchen Vieherzeugern und Fleiſch
verbrauchern.

Die Unerſättlichkeit der Sozialdemokratie,
die in Wahrheit nur ein politiſches Kampfmittel iſt, um die
Unzufriedenheit mit den Einrichtungen des Gegenwarts-
ſtaates und den Haß gegen die wohlhabenden Klaſſen wach
zu erhalten, iſt in allen Ländern die gleiche. So lange in
Frankreich die Altersverſicherung der Arbeiter noch
nicht durchgeführt war, hat der bekannte ſozialiſtiſche
Führer Jaurès in dem von ihm geleiteten Organ, der
„Humanits“, ſich leidenſchaftlich für dieſen Akt der ſozialen
Fürſorge eingeſetzt und die Altersverſicherung der Arbeiter
als ein geſetzgeberiſches Werk bezeichnet, das gleicher-
maßen den gewerblichen wie den landwirtſchaftlichen
Arbeitern willkommen ſein werde, und daher von ihnen mit
Befriedigung aufgenommen werden müſſe. Damals, vor
etwa vier Jahren, las man in der „Humanité“:

„Durch das Geſetz über die Altersrenten haben wir die er
bittertſten Widerſtände beſiegt; die Breſche iſt gelegt, und durch
dieſe Breſche wird die geſamte ſoziale Verſicherung hindurch-
ſhelngren Das konnten wir mit Stolz und Genugtuung ver-
ichern.“

Jn derſelben „Humanité“ haben jetzt verſchiedene
ſozialiſtiſche Führer, die ſich ſelbſt als zielbewußte und
zünftige Genoſſen kennzeichnen, das Geſetz über die Alters-
verſicherung der Arbeiter ein „gauneriſches Unternehmen“,
die Vorbereitung zu einem koloſſalen Diebſtahl“, eine
furchtbare und hinterliſtige Maſchine, um die Proletarier
zu „begaunern“y, genannt. Das geſchieht in demſelben
ſozialiſtiſchen Organ, in dem Herr Jaurès vor vier Jahren
einmal geſchrieben hat, das Altersverſicherungsgeſetz der
Arbeiter ſei das ſchönſte Geſchenk, das der Sozialismus
den Wählermaſſen darbringen könne! Es iſt alſo in Frank-
reich genau ſo wie in Deutſchland: die ſoziale Geſetzgebung
wird von den ſozialiſtiſchen Führern lediglich als Ab-
ſchlagszahlung betrachtet; davon, daß dieſe Geſetzgebung
als eine hervorragende Leiſtung des Gegenwartsſtaates
anzuerkennen, daß ſie durch aufrichtige und loyale Ein-
ordnung der Arbeiterſchaft in den Kreis der Jntereſſen
und Aufgaben dieſes Gegenwartsſtaates zu erwidern ſei,
iſt nirgends die Rede.

Deutſches Reich.
Die neuen Abteilungsdirigenten im Kultus-

miniſterium. Die Nachricht, daß vom 1. Januar d. Js.
die Angelegenheiten der höheren Mädchenſchulen uſw. bei
der Abteilung U. 2 des Kultusminiſteriums, der auch die
höheren Knabenſchulen unterſtehen, bearbeitet werden, iſt,
wie uns nun auch von anderer Seite mitgeteilt wird, zu-
treffend. Jm nächſten Etat werden die Stellen für
zwei neue Abteilungsdirigenten, die dem Miniſterial-
direktor Schwartzkopff unterſtehen, angefordert werden.
Dieſe ſollen dem Wirkl. Geh. Oberregierungsrat
v. Bremen und dem Wirkl. Geh. Regierungsrat Dr.
Köpke übertragen werden, die jetzt bereits dieſe Ge-
ſchäfte als Abteilungsdirigenten wahrnehmen. Dieſe Neu-
einrichtung iſt nicht als eine Folge neuerer Entſchließungen
anzuſehen, ſie war bereits unter dem früheren
Miniſter Dr. Holle geplant.

Die chineſiſche Marineſtudienkommiſſion begab ſich
am heutigen Donnerstag morgen von Berlin nach Stettin
zur Beſichtigung der dortigen Werftanlagen.

Eine Wahlrechtsvorlage in Preußen. Auch die
offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ beſtätigen, daß die Vor-
arbeiten in bezug auf die Wahlreform in Preußen ſoweit
gediehen ſind, daß dem Landtage noch in dieſer Tagung
eine Vorlage werde unterbreitet werden.

Erfreuliches vom neuen Etat des Unterrichtsweſens.
Obwohl bekanntlich der geſamte neue preußiſche Etat nach
den Grundſätzen größter Sparſamkeit aufgeſtellt iſt, ſo
haben doch dringende Kulturaufgaben, wie ſie ſpeziell im
Etat für das Unterrichtsweſen enthalten ſind, die ihnen
gebührende Berückſichtigung erfahren. Es iſt beſonders
erfreulich, zu hören, daß der neue Etat zur Förderung des
Schulweſens ganz erhebliche Beihilfen in Aus-
ſicht nimmt, die ſich ſogar weſentlich höher ſtellen
als die des vorjährigen Etats. Es handelt
ſich zunächſt um die Einſtellung recht erheblicher Summen
für Beihilfen ſowohl für das höhere Mädchenſchul-
weſen wie für das Mittelſchulweſen. Bei
erſterem kommt die ſtaatliche Unterſtützung von öffent-
lichen wie privaten Mädchenſchulen in Betracht, während
beim Mittelſchulweſen nur die öffentlichen Schulen Be-
rückſichtigung finden ſollen. Das gleiche gilt von der
Förderung des Volksſchulweſens. Der neue
Etat weiſt auch eine Erhöhung der Mittel zur Förderung
des Volksſchulweſens auf, was auch ſpeziell durch Ein-
ſtellung einer höheren Summe für den Fonds
zur Begründung neuer
zum Ausdruck kommt.
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Kultusminiſter und Förderung des Eislaufs. Zur
Förderung des Eislaufs unter der Jugend hat, wie wir
erfahren, der Kultusminiſter ein Flugblatt des Deut-
ſchen Eislaufverbandes in mehr als 150 000 Exemplaren
den Oberpräſidenten zur Verteilung an Schüler
und Schülerinnen im Alter von 12 Jahren und darüber in
Anſtalten aller Art an Orten zugehen laſſen, die zum
Eislauf Gelegenheit bieten. Das Flugblatt enthält die
Elemente des Figurenlaufens und kurze prak-
tiſche Winke für die Anfänge im Schlittſchuh-
laufen. Es iſt auch beſtimmt worden, daß bei der Ver-
teilung die Vereine zu berückſichtigen ſind, die ſich die
i rge für die ſchulentlaſſene Jugend angelegen ſein
aſſen.

Geſetz über die Kontrolle des Reichshaushalts. Das
alljährlich zu erlaſſende Geſetz über die Kontrolle des
Reichshaushalts, des Landeshaushalts von Elſaß-
Lothringen und des Haushalts der Schutzgebiete wird
diesmal dem Bundesrat und dem Reichstage in weſentlich
veränderter und erweiterter Form vorgelegt werden.
Denn es beſteht die Abſicht, bei dieſer Gelegenheit die
Vereinfachung der Rechnungs prüfungen anzubahnen,
welche ſchon ſeit langem einhellig gewünſcht wird. Nament-
lich ſoll ein Teil der Rechnungen den Verwaltungsbehörden
zur ausſchließlichen Prüfung überlaſſen, ein anderer Teil
aber vom Rechnungshofe allein ohne vorherige Jnanſpruch-
nahme der Verwaltungsbehörden geprüft werden. Bei
einer größeren Anzahl von Rechnungen ſoll es genügen,
wenn ſie vom Rechnungshof nur zeitweiſe oder durch
Stichproben geprüft werden. Der dieſen Vorſchlag ent
haltende Entwurf wird dem Reichstage vorausſichtlich in
wenigen Wochen zugehen.

Maul- und Klauenſeuche. Kürzlich ſind durch die
Preſſe Mitteilungen über ein erneutes Auftreten der
Maul und Klauenſeuche in Bayern Bezirk Ansbach
und Baden Bezirk Konſtanz verbreitet, und es iſt
dabei angenommen worden, daß es ſich in beiden Fällen
um Einſchleppung aus der Schweiz handle.

Dieſe Beſorgnis iſt nach der „Neuen politiſchen Kor-
reſpondenz“ glücklicherweiſe unbegründet. Das Blatt
ſchreibt:

Auch an das Kaiſerliche Geſundheitsamt waren Meldungen
über einen Fall von Maul und Klauenſeuche in Ueberlingen, Be
zirk Konſtanz, und über zwei Fälle in den mittelfränkiſchen Be-
zirken Neuſtadt und Ansbach gelangt. Von dieſen drei Fällen hat
ſich bei der amtlichen Unterſuchung aber nur der letztgenannte be-
ſtätigt. Auch bei ihm kommt nach den ſtattgehabten Erhebungen
eine Einſchleppung aus dem Auslande nicht in Frage; es
handelt ſich vielmehr um ein Wieder auftreten der
Seuche in einem Gehöft, wo ſie ſchon im Oktober
1908 ge herrſcht hatte. Und dieſes iſt, ſofern nicht etwa
unter den im vorigen Jahre durchſeuchten noch im Gehöfte ſtehen
den Tieren ſich ſogenannte Bazillenträger befinden ſollen, nur da-
durch zu erklären, daß bei der ſeinerzeit nach dem Erlöſchen vor
genommenen Desinfektion des alten, finſteren, viel Holzwerk ent
haltenden Stalles der Anſteckungsſtoff nicht vollſtändig hat zer-
ſtört werden können. Aehnliche Fälle des Wiederausbruches der
Seuche nach verhältnismäßig langer Zeit ſind nach den neueren
veterinär wiſſenſchaftlichen Erfahrungen durchaus nicht ungewöhn-
lich.

Geſetz gegen den Loſe-Unfug. Die preußiſche Re
den Entwurf eines

Geſetzes gegen den Loſe-Unfug und die Uebervorteilung
des Publikums beim Handel mit Prämien- und Serien-
loſen ausgearbeitet. Die Abſicht beſteht, das Geſetz ſchon
am 1. April in Kraft zu ſetzen.

Der rote „Preußentag“ hat Mittwoch nachmittag
ausgelitten. Die Rede Liebknechts über die „Ver-
waltung Preußens“ dauerte fünf Stunden. Die
total erſchöpften Genoſſen nahmen zunächſt die von Lieb-
knecht vorgelegte Reſolution kurzerhand an und überwieſen
dann den erſten Teil der Leitſätze der Landtagsfraktion,
den zweiten Teil, der ſich auf die Aktion bezieht, der
preußiſchen Parteileitung als Material.

Ausland.
Zur Ermordung des Oberſten Karpow. Dem Pariſer

Berichterſtatter des „Soir“ hat ein Mitglied des revo
lutionären Verbandes intereſſante Einzelheiten mitgeteilt
über die Ermordung des Oberſten Karpow. Die ruſſiſchen
Terroriſten, beſonders diejenigen der Kampfesorganiſation
der Partei, hatten beſchloſſen, um jeden Preis der Tätigkeit
des Oberſten Karpow und des Generals
Gueraſſimow ein Ende zu machen. Petrow-
Woskreſſensky war bezeichnet worden, dieſen Plan
auszuführen. Petrow ließ ſich von der Geheimpolizei gegen
ein Gehalt von 30 000 Franken anwerben. Jn ſeiner
Eigenſchaft als Polizeiſpitzel plante er, das ge-
ſamte Polizeidepartement in die Luft zu
ſp rengen. Dieſer Plan konnte jedoch nicht zur Aus-
führung kommen. Er beſchloß hierauf, die drei Polizei
häupter unſchädlich zu machen; doch auch dieſer Plan
ſcheiterte, weil A z ew plötzlich verſchwand und Gueraſſimow
erkrankte. Hierauf wollte er Karpow allein töten. Unter
dem Vorwand, eine terroriſtiſche Verſammlung ein-



zuberufen, lockke er Karpow in einen Hinkerhalt und
brachte dort eine Bombe zur Exploſion, wobei er bekannt
lich ſelbſt das Leben einbüßte. Der Gewährsmann des
Blattes erklärt weiter, Petrow habe ſich einer Bombe und
nicht eines Revolvers bedient, weil er nicht unterrichtet
war, mit wieviel Polizeiagenten Karpow erſcheinen würde.
Ueber die Tätigkeit Azews berichtet der Gewährsmann,
daß dieſer volle Kenntnis von dem Beſtehen der ter
roriſtiſchen Partei und deren Hauptmitglieder beſaß, mit
hin in der Lage war, der Geheimpolizei die großen
Dienſte zu erweiſen.

Rußland. Der General Baron Kaulbars, Kommandant
des Odeſſaer Militärbezirks, iſt zum Mitglied des Kriegsrats er
nannt worden.

Griechenland. Jn der Kammer brachte der Miniſter
präſident eine Vorlage betreffend die Dienſtaltersgrenze der diplo
matiſchen und konſulariſchen Beamten ein. Der Finanzminiſter
erklärte auf eine Anfrage, er ſei mit der Ausarbeitung einer Vor
lage betreffend Aufnahme einer Anleihe für öffentliche Arbeiten
beſchäftigt.

Priſengerichtshof. LondonerDer internationale
Blättermeldungen aus NewYork zufolge richtete Staats
ſekretär Knox eine Zirkularnote an die Mächte, worin vor
geſchlagen wird, den geplanten internationalen Priſen-
gerichtshof mit Machtbefugniſſen und Funktionen eines
internationalen Schiedsgerichtshofs für alle im Frieden
wie im Kriege auftauchenden Streitfragen auszuſtatten.
Auf dieſe Note habe Knox bereits mehrere zuſtimmende
Antworten erhalten.

Südamerika. Der bei der Regierung von Uruguay
beglaubigte argentiniſche Spezialbevollmächtigte Saenz
Penna unterzeichnete am Mittwoch das Abkommen über
die Hoheitsrechte auf dem La Plata, wodurch die freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Uruguay und Argen-
tinien wieder hergeſtellt ſind.

Die Luftſchiffahrt.
Heeresverwaltung und Zeppelin- Geſellſchaft. Als

Grund für die angebliche Nichtabnahme des
Luftſchiffs „Zeppelin III“ durch das Reich war
ſeinerzeit angegeben worden, die Heersverwaltung wolle
die Bewährung techniſcher Fortſchritte abwarten. Jns-
beſondere war dabei auf die Probierung des neuen Bau
materials, des ſog. Elektronmetalls, beim Bau
des „Zeppelin IV“ und auf die dadurch hervorgerufene
Umwälzung in der Konſtruktion der ZeppelinSchiffe hin
gewieſen worden. Von maßgebender Seite verlautet nun,
daß es durchaus nicht richtig ſei, daß das neue Bau-
material, das Elektronmetall, ſo erhebliche Vorzüge
bringen werde, daß die jetzt exiſtierenden Aluminiumſchiffe
im Hinblick darauf ſchon als veraltet angeſehen werden
könnten.

Die ſchwimmende Ballonhalle von Manzell. Die Mit-
teilung, daß für das Zeppelin- Luftſchiff auf der
Jnternationalen Hygieneausſtellung 1911 in Dresden
die ſchwimmende Ballonhalle bei Manzell angekauft ſei,
bedarf der Ergänzung dahin, daß der Dresdener Geſamt-
rat ſich mit dieſer Frage noch nicht befaßt hat. Die
Halle iſt der Stadt für 150 000 Mark angeboten.

Der Ballon „Luna“. Ueber den Verbleib des Ballons
„Luna“ und ſeines Führers, des Leutnants Richter, lagen
auch am Mittwoch abend keine ſicheren Nachrichten in
Dresden vor,

Unglückliche Landung eines Dresdener Ballons. Der
Ballon „Hey den I“ des Fabrikbeſitzers v. Heyden, der
am 17. Oktober vor. Js. zuſammen mit dem Ballon
„Luna“ auf dem Gasfüllplatze in Weißig bei Rieſa getauft
und dann dem Sächſiſchen Verein für Luftſchiffahrt zu
Fahrten zur Verfügung geſtellt wurde, hatte am letzten
Sonntag, wie wir bereits geſtern kurz telegraphiſch mel
deten, in der Provinz Poſen eine ſchwere Landung
zu beſtehen. Jn dem Ballon befanden ſich Rektor Profeſſor
Pöſchel aus Meißen als Führer, ferner Profeſſor Dr.
Seiffert aus Radebeul und Buchhändler Walter aus
Dresden. Der Ballon war in einen ſtarken Sturm
geraten, weshalb er bei dem Dorfe Duſin in der Nähe
von Krotoſchin niederging. Bei der Landung ſchlug der
Korb ſo ſtark auf den Erdboden auf, daß die Jn-
ſaſſen Verletzungen erlitten. Profeſſor Dr. Seiffert,
der ſich eine Knieverletzung zuzog, wurde dem Kranken-
hauſe in Krotoſchin zugeführt, wo er noch einige Tage zu
bleiben gedenkt. Der Ballon ſowie der Korb, die in
zwiſchen wieder auf dem Gasfüllplatz Weißig eingetroffen
ſind, blieben völlig intakt.

Eine Aviatikerin verunglückt. Auch auf dem Flug
felde von Chalons ereignete ſich ein Unfall. Die
jugendliche Aviatikerin De la Roche wollte den von ihr
kürzlich erworbenen Voiſin- Apparat erproben.
Bei leichtem Winde erhob ſie ſich 5 Meter. Schon bei der
erſten Tour fuhr ſie infolge eines ungeſchickten Manövers
gegen die das Aerodrom umgrenzenden Bäume. Der
Apparat ſtürzte herab und begrub die Fliegerin
unter ſich, die beſinnungslos in ihren Schuppen
gebracht wurde. Sie klagt über heftige innere
Schmerzen.

Verein für Knabenhandarbeit.
Der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit (Vorſitzender: Abg.

von Schenckendorff in Görlitz) verſendet ſoeben die Programme des
deutſchen Lehrerſeminars zu Leipzig für 1910. Die tech niſchen
Kurſe beginnen am 5. Juli. Der Eintritt kann außerdem auch am
18. Juli und 1. Augnſt erfolgen. Die Arbeitsfächer, welche nach Wahl
betrieben werden können, ſind Hobelbankarbeit, Holzarbeit für ländliche
Schülerwerkſtätten, Holzſchnitzen, Papparbeit, Modellieren, Metallarbeit
und Herſtellung von Lehrmitteln. Außerdem werden zwei Kurſe für
den Werkunterricht eingerichtet. Sie finden vom 8. Februar bis
5. März und vom 5. bis 30. Juli ſtatt. Dieſe Werkunterrichtskurſe
erſtrecken ſich auf die einfachſte Werktätigkeit, die im Rahmen des
Unterrichts etwa in den erſten vier Schuljahren betrieben werden kann,
und umfaſſen Formen, Papier, Karton und einfache Holzarbeiten,
und zwar in Verbindung mit theoretiſchen und methodiſchen Er
läuterungen und mit Uebungen im Zeichnen. Die Anmeldungen zu
dieſen Kurſen ſind an den Direktor des Lehrerſeminars, Herrn
Dr. Pabſt in Leipzig, Scharnhorſtſtraße 19, zu richten und müſſen
mindeſtens 14 Tage vor Beginn jedes Kurſus erfolgen. Da der
erſte Werkunterrichtskurſus aber ſchon am 8. Februar beginnt, ſo werden
ſür dieſen Kurſus Meldungen noch bis 1. Februar angenommen.
Ueber die techniſchen und Werkunterrichtskurſe werden auf Wunſch be
ſondere Programme von dem Herrn Direktor Dr, Pabſt koſtenlos

Reiche der Alleegaſſe, dur

Vermiſchtes.
W. Zum 380. Geburtstag des Kaiſers Franz Joſef plant die

Stadt Wien große Feſt lichkeiten. Die rtrts
darunter ſoll die Grundſtein legung für eine Wal-
halla auf dem Kahlenberge ſein. Sie findet im Juni
ſtatt, ſolange der Kaiſer noch in Wien weilt. Weiter wird eine
reinen geprägt, die beim Huldigungsakte dem Kaiſer über
reicht wird.

W. Kaiſer- Wilhelmſtraße in Wien. Wie die Wiener Blätter
melden, hat die Bezirksvertretung des Wiener Stadtbezirks ein
ſtimmig und unter lebhaftem Beifall beſchloſſen, als Ausdruck der
herzlichen Beziehungen zwiſchen der Monarchie und dem Deutſchen

die das deutſche Kaiſerpaar am
14. Mai 1909 ſeinen feierlichen Einzug vom Südbahnhof in die
Lohurg hielt, den Namen Kaiſer Wilhelmſtraße beizu
egen.

Die Bethmann Hollwegs in der Grafſchaft Mansfeld. Die
Vorfahren unſeres Reichskanzlers, die Herren von Bethmann

Hollweg, haben auch in der Grafſchaft Mansfeld Güter be-
ſeſſen, wie aus einer Verpachtungsanzeige im „Halliſchen Courier“
von 1841 hervorgeht. Dort heißt es: „Die in der Grafſſchaft
Mansfeld zwiſchen Hettſtedt und Aſchersleben belegenen, dem Ge
heimen Juſtiz- Rath von Bethmann- Hollweg zu Bonn
gehörigen Rittergüter Pfersdorf, Willrode und Fried-
richsrode ſollen unter Zuziehung eines Notars am 17. Fe
bruar 1841, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthof zum Kronprinzen in
Halle a. d. S. an den Meiſtbietenden auf 12 Jahre, von Johanni
1841 verpachtet werden, entweder alle 3 zuſammen, oder Pfers
dorf für ſich und Willrode und Friedrichsrode a ammen. Pfers
dorf hat 714 Morgen, 54 Quadratruten Feld, 2 Morgen 135
Quadratruten Gärten, 1 Morgen 90 Quadratruten Teich; Will-
rode 627 Morgen 96 Quadratruten Feld, 49 Morgen 162
Quadratruten Wieſen, 1 Morgen 39 Quadratruten Gärten und
einen Teich; Friedrichsrode 489 Morgen 171 Quadratruten Feld,
51 Morgen 60 Quadratruten Wieſen und 12 Morgen 113
Quadratruten Gärten; zu jedem Gute gehören zum Theil mit
Bäumen bepflanzte Aenger, bedeutende Triften im Amte Arn
ſtein und anſehnliche baare Gefälle und Getreidepinſen, welche
mit verpachtet werden. Die Scheune in Pfersdorf wird jedenfalls
neu gebaut, und die Ausführung anderer Bauten, beſonders der
Einrichtung einer anſtändigen Wohnung auf Willrode oder
Friedrichsrode iſt Gegenſtand der Unterhandlung. OberAmt-
mann Runde auf dem Amte Liebenwalde bei Berlin. Juſtitiar
Butte zu Merſeburg.“

ink. Ein neues Zarenpalais in Livadia. Aus Petersburg wird
uns geſchrieben Jn Livadia wird für den Zaren ein neuer Palaſt
erbaut werden, der beſonders prächtig werden ſoll. Der jetzige große
Palaſt, der von Monigetti erbaut iſt, wird vorausſichtlich abgebrochen
werden, um dem neuen Palais Platz zu machen, das ſich auf dem Platze
des alten erheben ſoll. Nur die Kirche des alten Palaſtes wird ſtehen
bleiben. Das Baumaterial wird hauptſächlich Marmor ſein, der aus
Jtalien gebracht werden wird. Aber auch heimiſche Steine werden
dazu benutzt werden denn die großen Torflügel des Palaſtes werden
aus den Felſen des Balaklawagebirges gehauen, da dieſe Steinart ſich
beſonders durch ihre Farbe und ihre ſchnelle Politur für Tore von
mächtigen Dimenſionen eignet. Außerdem leuchtet er wie ſchöner Berg-
ſtein und wirkt dadurch heiter. Der Palaſt wird in drei Etagen gebaut
werden und ſoll in zwei Jahren vollendet ſein. Als Baumeiſter werden
die Architekten Kraßnow und Firos genannt, die auch ſchon den Palaſt
des Großfürſten Georg Michailowitſch und des Emirs von Buchara
errichtet haben. Ueber die Koſten des neuen Palais werden noch nicht
genaue Angaben gemacht. Der Vorentwurf beſagt, daß der Bau
5 Millionen Mark koſten wird. Natürlich iſt dies nicht der tatſächliche
Preis, da Fachmänner den Bau auf l8 Millionen Rubel ſchätzen und
damit wohl eher das Richtige getroffen haben.

Deutſche Hilfe zur See. Uns wird geſchrieben: Ende November
herrſchte im Süden und Südweſten von Hongkong ein ſchwerer Taifun,
der auch eine außerhalb des engliſchen Hoheitsgebietes befindliche
chineſiſche Fiſcherflotille betroffen hatte. Eine große Anzahl von
Dfchunken, die nur infolge Kappens der Maſten den Wirbelſturm über
ſtandem hatten, trieben hilflos auf hoher See. Der Gouverneur von
Hongkong ſchickte einen Schlepper mit Waſſer- und Reisvorrat aus, um
die Dſchunken einzubringen, und veranlaßte außerdem Hilfeleiſtung
durch die in Hongkong liegenden engliſchen Kriegsſchiffe. Die von
engliſcher Seite gemachten Bemühungen zur Hilfeleiſtung wurden jedoch

in ihrem Erfolge von fünf deutſchen Küſtendampfern, die
ſich zufällig auf dem Wege nach Hongkong befanden und ſich freiwillig
an dem Rettungswerk beteiligten, übertroffen. Es waren dies die
Dampfer „Mathilde“, „Clara Jebſen“ und „Helene“ der Reederei
M. Jebſen“ in Apenrade, der Dampfer „Sandakan“ des Norddeutſchen
Lloyd“ in Bremen und der Dampfer „Quinta“ der „Flensburger
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft“ in Flensburg, die neben ſonſtigen Hilfe-
leiſtungen insgeſamt 9 große chineſiſche Dſchunken nach Hongkong oder
anderen Häfen einbrachten und 115 Chineſen retteten. Der Gouver-
verneur von Hongkong hat dieſe Tätigkeit der deutſchen Dampfer in
einer Rede im geſetzgebenden Rate rühmend anerkannt und dem
deutſchen Konſul in Hongkong gegenüber (im Hinblick auf die verhält-
nismäßig geringen Erfolge der von engliſcher Seite eingeleiteten Hilfs
aktion) bemerkt „you have outclassed us perfectly“, wobei er im
beſonderen die Tätigkeit des Dampfers „Mathilde“ lobend hervorhob.

C. P. Von dem Leichtſinn der Prinzeſſin Luiſe von Koburg
erzählt das in Turin erſcheinende Blatt „Momento“ eine bezeichnende
Anekdote. Eines Tages erſchien in einem Pariſer Hotel, in welchem
die Prinzeſſin wohnte, eine Arbeiterin, um ein beſtelltes Kleid ab
zuliefern. Während ſie das Kleid aus der Schachtel nahm, betrachtete
die Prinzeſſin mit begierigen Augen ein kleines Medaillon, das die
„Midinette“ am Halſe trug. „Sie haben da ein ſchönes Medaillon“,
ſagte ſie, „ein ſilbernes Medaillon mit der Jungfrau von Prag; ich
habe dieſes Bild beſonders lieb. Möchten Sie es mir wohl ſchenken
Das junge Mädchen antwortete überraſcht: „Recht gern“, nahm das
Kettchen mit dem Medaillon vom Halſe und reichte es der Prinzeſſin
Dieſe dankte in überſchwenglicher Weiſe, indem ſie das Schneidermädchen
umarmte und küßte. Dann ging ſie in ein Nebenzimmer und erſchien
wenige Minuten ſpäter mit einer wunderbaren Perlenkette, die ſie ohne
viele Worte der verblüfften „Midinette“ zum Geſchenk machte. Die
Perlen waren echt, und die Pariſer Blätter brachten am nächſten
Morgen ſpaltenlange Berichte über die Freigebigkeit der Prinzeſſin

An neuen belgiſchen Münzen ſollen zunächſt Stücke zu
2 Centimes, zu 50 Centimes, zu 1 und 2 Francs in größerer Zahl
hergeſtellt werden. Die letzten drei Münzſorten tragen auf der
Kopfſeite das Bild des Königs Albert. Die 2 Centimesſtücke er
halten, wie bisher, auf der Rückſeite den Namenszug des gegen
wärtigen Königs der Belgier. Die Ausgabe der neuen Stücke
dürfte ſchon nach Ablauf weniger Wochen erfolgen.

Wegen Beleidigung durch die Preſſe hatte ſich der Heraus
geber des „Deutſchen Kampfes“, Dr. Artur Pleißner, vor
dem Schöffengericht des Amtsgerichts zu Leipzig zu verant
worten. Pleißner hatte in ſeiner Zeitſchrift behauptet, daß das
Redaktionsmitglied der „Leipziger Neueſten Nachrichten“, Max
Halfter, „naſſaure“ und in ſeiner Eigenſchaft als Kritiker Kabaret
künſtlerinnen ausbeute, um ihnen unſittliche Anträge zu ſtellen.
Dr. Pleißner wurde zu ſechs Wochen Gefängnis ver
urteilt; ſeine Widerklage wurde abgewieſen.

Einen humorvollen Stadtrat beſitzt Musbach. Dort wurde
der durch ſeine großen Weinfälſchungen bekannte frühere Reichs
tagsabgeordnete Sartorius, der in Musbach wieder in den Stadt
rat gewählt wurde, jetzt auch in die Waſſerkommiſſion gewählt.
Ein faſt unglaubliches Vorkommnis bewegt in der Gegend vonHof die Gemüter. Der Färbereibeſitzer Müller im nahen För-

bau hielt ſeine Tochter ſeit dreizehn Jahren in einer
Kammer gefangen. Die jetzt 36 Jahre alte Perſon wurde
vor einigen Tagen von einer Gerichtskommiſſion in vollſtändig
verwahrloſtem Zuſtande aufgefunden und, wie die „Frankf. Ztg.“
berichtet, in das Krankenhaus Schwarzenbach a. S. verbracht. Was

verſandt.
die Eltern veranlaßt hat, ihre Tochter vollſtändig von der Welt
abzuſchließen, muß die eingeleitete Unterſuchung ergeben. Der

der Verwahrloſten bekleidet das S eines Gemeinde
daſſierers und das eines ren rats.

M. Die Weichenſteller in Nordamerika. Wie „Daily Chro
nicle“ aus Chicago erfährt, iſt der Streik der Weichenſteller von
20 bis 30 nach Chicago verkehrenden Eiſenbahnen wenigſtens für
den Augenblick abgewendet durch eine Uebereinkunft zwiſchen den
Vertretern der Weichenſteller und den Generalvertretern der
Eiſenbahngeſellſchaften, nach der die Forderung der Weichenſteller
auf eine weſentliche Aufbeſſerung der Löhne einem Schiedsgericht
unterbreitet werden ſoll. Dieſe Uebereinkunft erregt lebhafte
Genugtuung, denn ein Streik würde den Eiſenbahnbetrieb eines
ſehr weiten Gebietes lahmlegen und etwa 140 000 Mann, abge
ſehen von den indirekt Beteiligten, betroffen haben.

Ein Harzburger Hotelier als Brandſtifter verhaftet. Der Be
ſitzer des Hotels „National“ in Bad Harzburg, H. Buchheiſter, iſt,
wie wir berichtet haben, am Dienstag unter dem dringenden Ver
dachte der Brandſtiftung verhaftet worden. Die „Harzburger
Zeitung“ berichtet über den Fall folgende Einzelheiten: Am Mon-
tag abend gegen 3411 Uhr war ein Zimmer der erſten e des
Hotels „National“ in Brand geraten, deſſen Beſitzer H. Buchheiſter
mit Familie ſeit Weihnachten verreiſt war, ſo daß das große Haus
unbewohnt war. Beim Abſuchen des Kellers nach dem Hauptgas-
hahn bot ſich ein überraſchender Anblick. Jn einem Schranke ſtand
in einem mit Benzin gefüllten Eimerchen ein
brennendes Licht. Schleunigſt wurde weiter geſucht und über den
ganzen Keller, das Parterre und die erſte Etage verteilt faſt in
jedem Zimmer im Kleiderſpind uſw. ein derartiges brennen
des Licht gefunden. Die Eimer, etwa in der Größe der Kinder
eimerchen, enthielten Benzin oder Spiritus. Jn einzelnen
Schränken war auch direkt Alkohol ausgegoſſen. Jm Speiſeaufzug
fanden ſich außer brennenden Kerzen Schwefelfäden, Packen
Streichhölzer uſw. Jn der Mitte des großen Saales lag ein
rieſiges Paket Zündhölzer, kurz: das ganze Haus war mit
Brandherden förmlich überſät. Es gelang, das Feuer
bald zu löſchen. Das Zimmer, in dem das Feuer ausbrach, brannte
vollſtändig nieder die nebenanliegenden Zimmer ſind außer durch
Waſſer nicht in Mitleidenſchaft gezogen. Die mit Brennſtoffen ge
füllten Eimerchen waren ſämtlich mit Pappdeckeln verſehen, aus
denen die Kerzen hervorragten. Die Flüſſigkeit konnte alſo erſt
in Brand geraten, wenn die Lichter bis zu den Deckeln herunter
gebrannt waren. Durch irgendeinen Zufall hatte eine der Zünd-
ſtellen zu früh ihre Wirkung getan. Als Buchheiſter nun von
ſeiner Reiſe zurückkehrte, wurde er auf dem Bahnhofe von Polizei
beamten in Empfang genommen und verhaftet. Der Hotelier,
der das gutgehende und angeſehene Hotel erſt vor einigen Jahren
gekauft hat, mußte mit den Vorbeſitzern langwierige Prozeſſe
führen, die einen großen Teil ſeines Vermögens verſchlangen.
Man vermutet nun, daß er den Verſuch gemacht hat, ſeine Be
ſitzung in Brand zu ſtecken, um die Verſicherungsſumme erheben
zu können. Die Staatsanwaltſchaft in Braunſchweig, die die Er
mittelungen leitet, hat einige Beamte nach Harzburg geſandt.

Der Frankfurter Bankdefraudant Willhardt, gegen den die
Vorunterſuchung wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung beinahe
abgeſchloſſen iſt, wurde auf einige Wochen zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes der Frankfurter Jrrenanſtalt überwieſen.

Vier Gefangene entwichen. Aus der Korrektionsanſtalt in
Neuſtettin ſind vorgeſtern abend vier vom Stolper Landgericht dorthin
überwieſene berüchtigte Gefangene, der Töpfer Knop, Schuhmacher Popp,
Sattler Wendt und Zigarrenmacher Zoffke, geflohen. Es iſt bisher
noch nicht gelungen, ihrer habhaft zu werden, obwohl die Verfolgung
mit großer Energie eingeleitet wurde.

ink. Ehrenbeleidigungsklage gegen einen Papagei. Ein höchſt
amüſanter Prozeß hat vor wenigen Tagen, wie man uns meldet, in
Paris ſtattgefunden. Der Hauptangeklagte war ein Papagei, ein ſchöner,
großer Vogel, deſſen Eigentümer der Maler Alphonſe Ronſard iſt.
Man kennt ihn in der Geſellſchaft als geſchätzten und beliebten Por
trätiſten. Als Kläger trat der Hauswirt des Malers auf, der Privatier
und Realitätenbeſitzer Gouchat, der allen Ernſtes die Klage gegen den
Vogel wegen ſchwerer Ehrenkränkung erhoben hatte. Aus dem Ver
laufe der Verhandlung ergab ſich folgende Vorgeſchichte des Prozeſſes:
Der Maurer Ronſard bewohnt in der Rue Brideau im Hauſe des
Klägers eine Wohnung in der zweiten Etage, deren Küchenfenſter auf
die Hausflure ſehen. Der Hausherr ſelbſt wohnt im dritten Stockwerke
und pflegt jeden Tag gegen 11 Uhr vormittags an der Wohnung des
Malers vorbeizugehen, wobei er ſich niemals verſagen kann, einen neu
gierigen Blick in die Küche hineinzuwerfen, ja, wie der Maler Ronſard
erklärt, hielt es der reiche Privatier auch nicht einmal unter
ſeiner Würde, des öfteren ſich mit der Köchin in ein Ge
ſpräch einzulaſſen und hierbei allerlei indiskrete Erkundigungen
über das Familienleben der Ronſards einzuziehen, Eines Tages befand
ſich nun in der Küche der ſchöne Papagei des Malers und als Herr
Gouchat abermals ſtehen blieb und ſeinen Klatſch begann, ſchrie ihm
der Vogel zu: „Lump, halt das Maul!“ Herr Gouchat war über dieſe
Anrede zuerſt ſehr überraſcht, nahm ſie jedoch von der komiſchen
Seite, Er ließ ſich nicht im geringſten dadurch abhalten, am nächſten
Tage wieder zu erſcheinen und ſeinen Treppenklatſch wie gewöhnlich zu
beginnen. Abermals wurde er von dem Papagei mit einem erbitterten
Geſchrei begrüßt, ja, der Vogel ließ ihn nicht einmal zu Worte
kommen, wobei Herr Gouchat zu ſeinem lebhaften Aerger neue und
durchaus nicht ſanfte Schimpfworte, wie „Räuber“, „Wucherer“,
„Lügenmaul“ und andere anhören mußte, ohne ſich eigentlich recht zur
Wehr ſetzen zu können. „Denn“, erklärte Herr Gouchat in der
Gerichtsverhandlung, „ich kann mich doch nicht mit einem
Vogel ſtreiten“. Er unterließ von nun an ſein tägliches
Plauderſtündchen, aber die Sache ging weiter. Der Papagei war end
gültig in die Küche übergeſiedelt, und ſo oft der Hauswirt an der
Wohnung des Malers vorbeikam, wurde er ſchon von weitem mit einer
Flut von Schmähungen und wüſten Schimpfworten begrüßt. Endlich
verlor Herr Gouchat die Geduld. Er ließ ſich bei ſeinem Mieter melden
und erklärte, gegen ihn gerichtlich vorgehen zu wollen, da er überzeugt
ſei, daß Herr Ronſard den Papagei gegen ihn aufgehetzt und dem Vogel
das ganze Lexikon von Schimpfworten eingelernt habe. Der Maler
hingegen erklärte mit völliger Unſchuldsmiene, es ſei ihm vollkommen
unbekannt, daß ſein Papagei, das liebe, ſanfte Tier, ſich gegen den ver
ehrten Hauswirt irgend eine Unzukömmlichkeit erlaubt habe. Nichts
deſloweniger wurden die Beſchimpfungen des Papageis auch von nun
an fortgeſetzt. Herr Gouchat erklärte nun dem Maler endgültig, er
werde gegen ihn die Ehrenbeleidigungsklage erheben, worauf Herr
Ronſard mit Recht einwendete, er hätte niemals auch nur ein Wort
gegen Gouchat ausgeſprochen, das auch nur entfernt an eine Ehren
kränkung erinnere, und wenn Herr Gouchat durchaus klagen wolle,
ſo müſſe er ſchon die Klage gegen den Papagei erheben als den
einzig wirklich Schuldigen. Der beleidigte Hauswirt erhob auch tat
ſächlich die Ehrenbeleidigungsklage, allerdings nominell gegen den Maler,
da nach dem Geſetz ein Tier nicht zur Verantwortung gezogen werden
kann. Aber in Wirklichkeit erſchien trotzdem auch der Papagei als
corpus delicti auf der Anklagebank und ſollte nun da ſeine Sprech und
Schimpfkünſte zum Beſten geben, allein er war gut gedrillt und hielt
den Schnabel, kein Wort war aus ihm herauszubringen und Herr
Gouchat mußte unverrichteter Dinge und unbeſchimpft von dannen
ziehen, ja ſogar, was ihm beſonders ſchwer fiel, ſeinem Mieter, Herrn
Ronſard, Abbitte tun.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Unterm 30. Dezember iſt, wie wir

hören, der Privatdozent Profeſſor Dr. theol. et phil. Karl Schmidt
zum außerordentlichen Profeſſor für Kirchengeſchichte an der Berliner
Univerſität als Nachfolger von Prof. Deutſch ernannt worden. Prof.
Schmidt iſt 1868 zu Hagenow in Mecklenburg geboren. Oſtern 1906
ernannte ihn die Heidelberger theologiſche Fakultät zum Ehrendoktor
der Theologie. Jn Hamburg iſt am 2. d. M. der Aſſiſtent der
Deutſchen Seewarte Kapitän Max Prager im Alter von 56 Jahren
geſtorben. Zum Nachfolger des am 12, Dezember 1909 verſtorbenen
Profeſſors Dr. K. Krumbacher auf dem Lehrſtuhl der mittel- und neu
griechiſchen Philologie an der Univerſität München wurde der
Honorarprofeſſor an der Würzburg er Univerſität, Gymnaſial-
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proſeſſor Dr. Auguſt Heiſenberg, berufen. Dr. Senders iſt
1869 zu Osnabrück geboren. Profeſſor Dr. Georg Schroeter,
bisher Privatdozent und Aſſiſtent am chemiſchen Jnſtitut der Bonner
Univerſität, der vom Landwirtſchaftsminiſter kommiſſariſch für das
laufende Winterſemeſter mit Wahrnehmung der Profeſſur für Chemie
nnd der Leitung des chemiſchen Jnſtituts an der Tierärztlichen Hoch
ſchule in Berlin beauftragt war, iſt nunmehr zum etatsmäßigen
Profeſſor an dieſer Hochſchule ernannt worden. Prof. Schroeter tritt
hier an Stelle des verſtorbenen Geh. Regierungsrats Prof. Dr. Adolf
Pinner, deſſen Nachfolger er auch in der Königlichen techniſchen
Deputation für Gewerbe wurde. Er iſt 1869 zu Paſſenheim in Oſt
preußen geboren. Dem Privatdozenten an der Univerſität Er
langen, Dr. med. Hermann Merkel (Anatomie und gerichtliche
Medizin) und Dr. Enoch Zander (Zoologie), Leiter der wiſſenſchaft
lichen Abteilung der Anſtalt für Bienenzucht, wurde der Titel und
Rang eines außerordentlichen Profeſſors verliehen. Als Nachfolger des
verſtorbenen a. o. Profeſſors Dr. Lott wurde der Privatdozent tit.
a, o. Profeſſor an der Wiener Univerſität Dr. med, Heimich Pe ham
zum Vorſtand der gynäkologiſchen Abteilung der Allgemeinen Poliklinik
daſelbſt ernannt. Dr med. Joſef Kovacs wurde als Privatdozent
für Pathologie an die Budapeſter Univerſität zugelaſſen.

Statiſtiſches aus Halle.
Das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle a. S. eibt über denNovember 1909: Die mittlere r r des

Novembers iſt gegenüber dem allerdings ausnahmsweiſe warm
geweſenen Vormonat erheblich, von 11,4 Grad Celſius auf 2,6
geſunken, während im Vorjahre der Oktober 8,9 Grad Celſius und
der November 1,5 Grad Celſius zeigten.

Der Stand der Bevölkerung erreichte nach der Fort
ſchreibung am Ende des Monats November 178 097 Perſonen und
zwar 86 798 männliche und 91 299 weibliche. Es iſt dies gegen
über dem Vormonat ein Zuwachs von 325 Perſonen und gegen
über dem Ende November 1908 ein Zuwachs von 1217 Perſonen.
Geboren wurden 225 männliche und 177 weibliche, zuſammen
402 Kinder, darunter 13 Totgeburten und 3 Mehrgeburten
(Zwillinge). Jm gleichen Monat des Vorjahres wurden 392
Kinder geboren. 42 Geburten ſtammen von Müttern, welche
außerhalb Halles ihren Wohnſitz haben. Unter den 282 Sterbe-
fällen (151 männlichen und 131 weiblichen) befanden ſich 52
(34 m. und 18 w.) von Auswärtigen, die in hieſigen Kliniken
geſtorben ſind, ſo daß für unſere Einwohnerſchaft nur 280 Sterbe
fälle in Betracht kommen, das ſind gegenüber dem Vormonat
weniger 10. Als häufigſte Todesurſache kamen in 46 Fällen
Magendarmkatarrh, Brechdurchfall ſonſtige Krankheiten der
Verdauungsorgane, darunter 30 bei Kinden unter 1 Jahre, vor;
demnächſt in 31 Fällen Tuberkuloſe, je 23 Fälle angeborene
Lebensſchwäche und Krebs, in 24 Fällen Lungenentzündung und
ſonſtige Krankheiten der Atmungsorgane ausſchließlich Lungen-
tuberkuloſe). Es waren außerdem 5 Selbſtmorde, 2 Morde und
6 c r mit tödlichem Ausgange zu beklagen. Der
Ueberſchuß an Geburten über die Sterbefälle beträgt 130. Jn
den Stand der Ehe traten 97 Paare, im Vormonat 244 und im
Monat November 1908 101 Paar.

Die Wanderungsbewegung brachte im Berichts
monat einen Gewinn von 304 Perſonen, gegenüber dem gleichen

erſonen kleineren GeMonat des Vorjahres aber einen um 48
Jm ganzen zogen zu 2619 und es zogen fort 2315winn.

Perſonen. Der Fremdenverkehr hat naturgemäß dem Vor
monat gegenüber merklich abgenommen, gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres jedoch ſich um 861 Fremde geſteigert. Jm
ganzen verkehrten in den Gaſt und Logierhäuſern im Berichts
monat 9011 Fremde. Die Um züge innerhalb der Stadt be
liefen ſich auf 2696.

Die Geſundheits verhältniſſe haben ſich, ſoweit
von anſteckenden Krankheiten Scharlach in Betracht kommt, mit
46 Erkrankungen noch günſtiger geſtaltet als im Vormonat mit 61.
Gegenüber dem Parallelmonat des Vorjahres mit 130 Er-
krankungen hat eine Beſſerung um 53 Prozent ſtattgefunden. Da
gegen haben die Diphtherieerkrankungen mit 111 Fällen im Be
richtsmonat um 28 Fälle gegen den Vormonat zugenommen,
bleiben aber gegen den gleichen Monat des Vorjahres noch um
38 zurück. Es ſtarben an Scharlach 4 und an Diphtherie
17 Perſonen.

Der Grundſtücksmarkt war im Berichtsmonat Oktober
1909 (die Notierungen finden nachträglich ſtatt) lebhafter als im
Vormonat. Es wechſelten 54 bebaute Grundſtücke im Geſamt-
werte von 2 933 665 Mk., gegen 28 bezw. 1 705 965 Mk. im Vor
monat, ihren Beſitzer. Jm gleichen Monat des Vorjahres waren
es 49 Grundſtücke im Geſamtwerte von 2 464 200 Mk. Von den
unbebauten Liegenſchaften wechſelten 15 Grundſtücke im Werte
von 114 770 Mk. den Eigentümer, während im gleichen Monat
des Vorjahres 12 unbebaute Grundſtücke im Werte von 216 749
Mark in Betracht kamen. Bei der Sparkaſſe überſtieg der
Betrag der Rückzahlungen im Berichtsmonat die Einzahlungen
um 154 316 Mk., während im Vormonat die Einzahlungen mit
582 385 Mk. die Auszahlungen überſtiegen. Die Groß
handelspreiſe zeigen namentlich bei den Kälbern, Schafen
und Schweinen eine weitere Tendenz zum Steigen. Bei den ge
nannten e hat gegenüber dem Vormonat für 50 Kilo
gramm eine Steigerung von im Durchſchnitt um 3,25 Mk. bezw.
3,10 Mk. bezw. 1,20 Mk. ſtattgefunden. Gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres ſind die Preiſe für 50 Kilogramm Fleiſch
gewicht bei den Kühen um 1,70 Mk., Hammeln um 1,40 Mk. und
Schweinen ſogar um 6,60 Mk. geſtiegen.

Aus der Sozialſtatiſtik mag erwähnenswert ſein, daß
nach den Mitteilungen der Facharbeitsnachweiſe die Zahl der
Arbeitſuchenden gegenüber dem Vormonat um 335 geſunken iſt.
Jm letztgenannten Monat waren es 3763 und im Berichtsmonat
3428. Unter den Letzten befanden ſich 3040 männliche und 388
weibliche Arbeitſuchende. Die Zahl der im Berichtsmonat be-
ſetzten Stellen entſprach keinesfalls dem Arbeitsangebot der
Stellenſuchenden. Nur 610 männliche und 186 weibliche Perſonen
konnten vermittelt werden. Auch in dieſem Monat nahmen 328
weibliche Perſonen für häusliche Dienſte die Arbeitsnachweiſe in
Anſpruch; 148 von ihnen konnte Stellung vermittelt werden. Dies
bedeutet immerhin gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
eine Zunahme um 223 bezw. 55 vermittelte Stellen. Beim
Arbeitsnachweis des Vereins für Volkswohl
meldeten ſich 644 männliche und 341 weibliche Stellenſuchende,
von denen 81 bezw. 154 Perſonen Beſchäftigung vermittelt wurde.

Aus der Verwaltungsſtatiſtik verdienen folgende Ergebniſſe
Beachtung: Laufende Armenunterſtützung bezogen
280 männliche und 926 weibliche Einzelſtehende, 354 männliche
und 620 weibliche Familienhäupter mit 2304 Angehörigen,
darunter 2061 Kindern unter 14 Jahren; für alle dieſe Unker-
ſtützungsbedürftigen wurden 24 189,11 Mk. gegenüber 23 684,8
Mark im Vormonat verausgabt. Das Aſyl für Obdach-
Ioſe iſt im Berichtsmonat mit durchſchnittlich 191 Jnſaſſen, von
denen 149 Kinder waren, belegt geweſen. Die Belegungs-
zahl hat ſich mit dem 15. November 1909 durch Einrichtung von
drei neuen Wohnungen von 210 auf 228 erhöht. Die ſt äd tiſche
Rechtsauskunftsſtelle erteilte in 328 Fällen Auskünfte
auf den verſchiedenſten Gebieten des öffentlichen Rechts, außer
dem fertigte ſie noch 63 Schriftſätze an. Die ſtädtiſche Be
rufsvormundſchaft führte am Ende November 842 Vor
mundſchaften (Oktober 834). Es wurden an laufenden Zahlungen
2028,70 Mk. und an Pfändungen 571,55 Mk. eingezogen (gegen
1999,35 Mk. und 1359,97 Mk. im Vormonat). Aus der Milch
küche des Vereins für Säuglingsfürſorge wurden
insgeſamt 16 171 Flaſchen (im Vormonat 19 099) abgegeben und
zwar durchſchnittlich an 145 Kunden täglich. Die Leſehalle
des Vereins für Volkswohl wurde von 9539, das ſind
1493 Perſonen mehr als im Vormonat, beſucht. Es befanden ſich
unter ihnen 9318 Männer und 221 Frauen. Die Volks
bibliothek entlieh 3349 Bücher (im Vormonat 2758)

Sei dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zeigt
ſich gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres eine Steigerung
der gen um 591 und des Auftriebes um 452 Stück.
Jnsgeſamt wurden im Berichtsmonat geſchlachtet 8708 Stück Vieh
und aufgetrieben 4293 Stück Vieh.

Aus dem Straßenbahnverkehr ſeien folgende Zahlen
enannt: Es wurden befördert von der: 1. Halleſchen Sthahn 372 026 Perſonen, 2. Stadtbahn Halle a. S. 687 915 Per

ſonen, 3. Elektriſchen Fernbahn Halle-- Merſeburg 142 313 Per
ſonen. Nach der Betriebslänge der einzelnen Bahnen berechnet,
ergibt ſich pro Betriebskilometer als Zahl der beförderten Per
ſonen für die: 1. Halleſche Straßenbahn 43 108, 2. Stadtbahn
Halle a. S. 39 879, Elektriſche Fernbahn Halle-- Merſeburg 9628.

Der neue Monatsbericht des Statiſtiſchen Amtes bringt außer
den tabellariſchen Veröffentlichungen noch die Beilagen:, Der orts
übliche Tagelohn in der Provinz Sachſen 1892--1909“, und
„Die Ladenwohnungen in Halle a. S.“, auf die wir noch zurück
kommen wollen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Die Abonnenten werden darauf aufmerkſam

emacht, daß die II. Rate des Abonnementsbetrages abHennerztag, den 6. Jangar, beim Bankhaus Steckner am
Markt eingezahlt werden kann. Die Abholung der Karten für den
II. Spielabſchnitt muß für das I. Viertel ſpäteſtens bis 11. Januar,
das II. Viertel bis 12., das III. bis 13., das IV. bis 14. Januar 1910
erfolgt ſein.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Repertoir Sreteg, den 7. Januar, „Lumpaci Vagabundus“
oder „Das liederliche Kleeblatt“, Sonnabend nachmittag
3 Uhr „Aſchenbrödel“, abends 7 Uhr „Der neue Herr“,
Sonntag abend 7 Uhr „Carmen“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Leo Walter Steins Luſtſpiel-Novität „Das Leutnants-Mündel“,
welches bei jeder Wiederholung dieſelbe große Heiterkeit auslöſt und
lebhaften Beifall hervorruft, wird am Freitag, ſeit Weihnachten
um 6. Mal, wiederholt. Als nächſte Sonder Vorſtellung bei kleinen
reiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.) geht, Sonntag, nachmittag 4 Uhr,

Herm. Sudermanns Schauſpiel Sodoms Ende“ über die Bühne,.
Billetts ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Beethovens Neunte Sinfonie. Wie man unsgfchreibt, hat der
Billettverkauf in den letzten Tagen ſo lebhaft eingeſetzt, daß die billigeren
Sitzplätze nahezu vergriffen ſind. Dieſes Jntereſſe für das unvergäng-
liche Werk iſt durch die zur Aufführung desſelben vereinigten Faktoren
ja auch erklärlich: Felix Mottl, einer der genialſten Meiſter des
Taktſtockes, hat die r das verſtärkte Winderſtein- Orcheſter
und die Halleſche Singakademie, beide durch mehrmalige
erfolgreiche Aufführungen in der ſchwierigen Aufgabe vortrefflich geſchult,
übernahmen wieder die Ausführung. Das Soloquartett wird durch vier
anerkannte Größen des Oratoriengeſanges gebildet. Karten bei
Heinrich Hothan.

Télémaque Lambrino, ein Auserwählter unter den zeitgenöſſiſchen
Pianiſten, veranſtaltet ſeinen diesjährigen Klavierabend am 13. Januar
in den Kaiſerſälen. Der ebenſo eminente wie ſympathiſche Künſtler hat
dazu ein Programm aufgeſtellt, daß allen Freunden guter Klavier
literatur einen außergewöhnlichen Genuß bereiten wird: Brahms,
Sonate op. 5 F-moll, Schumann, Sonate op, 22 G-wmoll, Fantaſie-
ſtücke op. 12 und Etudes Symphoniques op. 13. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor,ung dem Publikum gegenüber.)
Ergänzung der Programme für die „Chriſtveſper“

in der Marktkirche.
Nach einer Reihe von Jahren habe ich einmal wieder das

Weihnachtsfeſt in der Heimat verlebt und dabei auch dem
liturgiſchen Gottesdienſte in der Marktkirche am heiligen Abend
beigewohnt, den man übrigens kürzer und anheimelnder „Chriſt
veſper“ nennen ſollte. Jeder Hallenſer weiß, daß der Stadt
Singechor dieſe Feier durch ſeine kunſtvollen Geſangsvorträge ver
ſchönt, deren Ausführung übrigens auch diesmal wieder vorzüglich
war, wenngleich entſchieden die Männerſtimmen zu ſtark beſetzt
waren. Aber da war etwas anderes, was jeden Liebhaber des
kirchlichen a capella-Geſangs befremden mußte: wohl wurden,
wie ſeit bangen Jahren, an den Kirchentüren Programme verteilt,
welche den Text zu den Geſängen des Chores aufweiſen, es
fehlte aber die Angabe des Komponiſten und
ſeiner Lebensperiode. Derjenige, welcher die Anord
nung gegeben hat, dieſe Angaben wegzulaſſen nach meinen Er
kundigungen bei dritten Perſonen, Kennern der Verhältniſſe, iſt
der Chordirektor n ich t dafür verantwortlich zu machen hat ent
ſchieden einen Mißgriff begangen. Unter den Hunderten von Be
ſuchern der Chriſtveſper befinden ſich ſicherlich viele, ſehr viele,
welche wiſſen wollen, wer der Schöpfer des einzelnen Vortrags
ſtückes iſt und wann er gelebt hat. Verſchiedene Herren, mit
denen ich darüber ſprach, teilten meine Anſicht, und deshalb er
geht hierdurch die öffentliche Anregung an die maßgebenden
Stellen, im künftigen Jahre die Programme der Chriſtveſper ent
ſprechend ergänzen zu laſſen: man wird ſich dadurch den Dank der
Allgemeinheit ſichern. Direktor P. Z.

Briefkaſten.
Mehrere Freunde der „Halleſchen Zeitung“. Sie haben

ie t tierungen nur überſehen; wir ver
öffentlichen ſie in größerem Umfange als früher in Form
von Bekanntmachungen des hieſigen Statiſtiſchen Amtes.
Auch in der heutigen Nummer finden Sie die Notierung.

Ohne Unterſchrift aus A. Mag ſein. Gute Geſchichten werden
übrigens nie alt. Auch hat ſie ſich vielleicht in den letzten Wochen
wirklich nochmals zugetragen. Der olle Ben Akiba ſagt ja ſchon
„Alles ſchon dageweſen“. Alt und doch immer wieder neu iſt uns
übrigens auch die Tatſache, daß manche Herrſchaften ihre Briefe an
uns zu frankieren vergeſſen. Auch für den Jhrigen haben wir auf
dieſe Weiſe zwanzig Pfennige bezahlen müſſen. Ergebenen Gruß.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Januar 1910,
Eheſchließungen Der Zimmermann Otto Mögler, Spickendorf

und Berta Kohlmann, Königſtr. 23. Der Tiſchler Joſef Kuropka und
Emma Polzenius, Gerberſtr. 2.

Geboren Dem Seiler Emil Siegel, Mittelwache 9/10, T. Gertrud.
Dem Schloſſer Guſtav Müller, Kl. Sandberg 18, S. Rudolf. Dem
Muſiker Richard Kühne, Wörmlitzerſtr. 97, T. Lucie. Dem Bauagrbeiter
Arthur Gaczmanga, An der Moritzkirche 5, S. Erich. Dem Schmied
Karl Große aus Beeſen S. Karl, Klinik. Dem Schloſſer Joſef Legner,
Kl. Ulrichſtr. 1, T. Gertrud. Dem Rechtsanwalt Otto Spilling, Rat
hausſtr. 13, S. Einhard. Dem Markthelfer Rudolf Bielig, Alter

S. Rudolf. Dem Fleiſcher Ernſt Kunth, Freiimfelderſtr. 18,
Willy.

Geſtorben: Des Tapezierers Franz Musculus T. Gertrud, 2 Mon.,
Lilienſtr. 5. Des Fleiſchers Albert Seybicke aus Gr.-Korbetha S.

riedrich, 12 Stunden, Klinik. Des Sattlers Otto Saller Ehefrau
erta geb. Gleißenring aus Sandersdorf, 48 J., Grünſtr. 7

Auswärtige Aufgebote: Der Sekundärarzt Dr. W. J. E. Jacobs
thal, Hamburg und M. L. E. Ch. Romeiß, Gräfenhainichen. Der
Maſchiniſt Franz Ulrich, Wittenberge und Martha Rinker, Nienburg a. S.
Der herrſchaſtliche Diener F. W. Schinkel, Schkölen und H. W. H.
Schmidt, Boitzenburg. Der Lithograph Anton Fritſch und F. M. Pabſt,
LeipzigVolkmarsdorf.

Ha le (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 5, Januar 1910.

Aufgeboten Der Viktualienhändler Wilhelm Eckert, Gr. Goſen
ſtraße 28 und Frieda Ackermann, Schleifweg 8.

Eheſchließungen: Der Kellner Kurt Fruth und Anna Winter,
Triftſtr. 14.

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Reinicke, Albrechtſtr. 26, S.
Kurt. Dem Arbeiter Ernſt Hötzel, Gr. Wallſtr. 8S, S. Rudolf. Dem
Maſchinenſchloſſer Fritz Proske, Hermannſtr. 26, S. Heinz. Dem
Monteur Paul Freiſt, Leſſingſtr. 7, T. Jlſe. Dem Arbeiter Wilhelm
Redmann, Albrechtſtr. 29, T. Gieſela. Dem Bahnarbeiter Reinhold
Weidler, L. Wuchererſtr. 63, S. Heinz. Dem Kaufmann Oskar Richardt,
Bismarckſtr. 1, S. Harry. Dem Geſtütswärter Otto Rönnburg,
Dölauerſtr. 21, S. Fritz. Dem Bauſchloſſer Max Goellert, L.Wucherer
Healg 62, T. Hilda. Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Roſt, Leopoldſtr. 5,

artha.
Geſtorben Der Dr. wed, Konrad Lentzſch, 32 J., aus Rieſtedt,

Diakoniſſenhaus.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. Januar, früh 7 Uhr.

vGOwooooÜÖÜMe S

Luft Tempe Temperaturr druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. s
Stand Stand 2

Halle!) 773 2 5 NW 1 bedeckt 6 1 5
Torgau) 772,8 4 N1 4 3 1Nordhauſen) 773,6 4 W 2 5 2 1Magdeburg 773,1 4 ſtill heiter 5 3 3
Gardelegens) 773,0 3 NW 1 l bededi 7 3 3

Brocken J s s s S S1) Nachm. und nachts geringe Niederſchläge. Nachm. und nachts
Regen. Nachm. und nachts geringe Niederſchläge. Nachm. und
nachts ſchwacher Regen. Nachm. geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das öſtliche Tief, welches geſtern über Weſtrußland lag, hat

ſich ſüdoſtwärts fortgepflanzt. Ein auf ſeiner Weſtſeite vorüber
ziehender Randwirbel brachte dem Bezirk geſtern noch anhalten
dere, meiſt jedoch nur leichtere Regenfälle. Heute iſt unter dem
Einfluß des ſich verſtärkenden ſüdweſtlichen Hochdruckgebietes
wieder Aufklaren eingetreten. Jm Bereiche des hohen Drucks
haben wir teils heiteres, teils nebliges, trockenes, kälteres Wetter
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 7. Januar: Teils heiteres, teils nebliges, trockenes, kälteres
Wetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 6. Januar, morgens 5 Uhr: Die De-

preſſion im Oſten hatte geſtern, obwohl ihre Tiefe erheblich abgenommen
hatte, weſtwärts wieder erheblich an Einfluß gewonnen, ſo daß im
größten Teile Deutſchlands trübes, regneriſches, mildes Wetter eintrat,
das auch heute früh noch anhält, obwohl das Barometer etwas
geſtiegen iſt, mit dem Vordringen eines Hochs von Südweſten bis
Weſten her. Viel Gutes aber werden wir von dem letzteren nicht zu
erwarten haben, da bereits eine neue Störung von Jsland her folgt.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Januar: Zeitweiſe heiter, meiſt
wolkig bis trübe, mild, ſpäter windig und Regenfälle.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Januar: Wechſelnd bewölkt,
bisweilen aufheiternd, windig, Niederſchläge in Schauern, etwas kälter
werdend.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Algemeines, Bbrſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqhlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion bemeffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren.
Für unterlangt eingehende Manuſrtyte und Deitnäge abernimmt die KRedakion

keinerlei Berpflichtungen,

Tell
und Sohn
stellen die Schutzmarke dar für zwei
der hervorragendsten und berühmtesten

Genussmittel, nämlich Tell Cacao und
Tell-Chocolade. Der weiche, milde und
doch vollwürzige Geschmack (dieser
Elite-Erzeugnisse Konnte bisher nich
übertroffen werden.

Bestehen Sie beim Einkauf darauf, das
Ihnen die Marke Tell“ verabfolgt wird,
alsdann haben Sie die Gewissheit, etwas

wirklich Gutes und Preiswürdiges 2
erhalten.

Tell
Fabrikanten Hartiig Vogel, Hof.

Dresden.
Personal ca. 2500. [323

Cacao s
Chocolade

w.
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Das phänomenale Jdanuar- Programm.

larlands 20 Neger B. T. B. Krägers Naskerade
Pergki Ghristi-Dun Willy Robert Henry
e Urys herrliche Marmor -Skulpturen Nac Ture

khe Tucitos Frenzi Nenzdorff Biograph.

Gahbaret Kaisersäle.
Artistische Leitung: Dir. Paul Fliegner.Täglich Vorstellung:

Julius Camphausen, Opernsänger,Emmy Schnitzer, Diseuse, Emmy Stanl, Altistin,
Paul Fliegner, Humorist und Chansonier,EIIy Friedel-Lindt, Vortragskünstlerin,

Nuscha Melitta, Parodistin, Ernst Kettner, KowikerLudwig v. Donath, Kapellmeister. [368
Anfang 9 Vhr.

Entree Loge 1,75, Sperrsitz 1,25, Saalplate 0,75.
Im Vorverkauf:: Loge 1, 75, Sperrsits v Saalplatz 0,60

in v u Plakaten versebenen Zigarren- Gozchuften zu haben.

American Bar. NeuBis Wir Nachts geöffnet. Grossstadtbetrieb.

s französische WVorträge
vom Lektor V. Michel,

Professeur agrégé de VUniversité,

über [356Le Roman contemporain en France
(Maupassant Zola Huysmans, I. Prévost A. PFrance, Loti,

Bourget, A. Barrès, M. Tinagre ete.)im audit. max. der Universität Sonnabend von 4—5 den [5. und 29.
Januar, den 12. und 26. Februar, den I2. März. Beginn präzis 4 Ubr.)
Karten zu 5 MK. einz. Vorträge 1.50 beim Kastellan d. Seminargeb,

Tulpe Freitag und Sonntag
von 71 Ubr an

Souper- Musik
Sonntay Diner Musik

von 1--3 Ubr.
G Austern und Austerngeriechte.

c G

m. T.9

Das G beste Künstler Ensemble W zpielt y
4 täglich von 4 bis Winter 9 a rten. 7 Rünstler.

12 Uhr im
O W
Frauen- Verein zur Armen- u. Krankenpflege.

Vorträge zum Besten des Vereins.
T Donnerstag, I3. Januar, 6 Uhr im Volkesechulsaale

Neue Promenade 13
Herr Dr. Iahn: Friedrich Hölderlin“.

Eintrittskarten zu allen 6 Vorträgen 3 Mk., für einen Vortrag
1 M. sind in der Buchhandlung von Dr. Niemeyer. Gr. Stein-
strasse 78, zu haben. Der Vorsteher. D. Wächtler.
Geſellſchaft zur Ausbreitung des Evangelinms.

Oeffentliche Verſammlung
im Saale des Paulus- Jena Hohenzollernſtraße 11,Sonntag, den 9. Januar, 8 Uhr abends mit Vortrag des
Reiſepredigers der Geſellſchaft, Paſtor Conradt aus Berlin

„Welcher Kirche gehört die Zukunft
Jeder, der für die Frage Jntereſſe hat, iſt herzlich eingeladen.

Eintritt frei. [147
Tanzunterricht.

Der II. Kursus unseres Unterrichts im Hotel Kaiser Wilhelm,
Bernburgerstrasse, beginnt am Montag, den 17. Januar.
Gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung in der Zeit von

Il--4 Ubr. [084F. Rocco, E. Roceoo, Universitäts-Tanzlehrer,
Blumenthalstr. l. Kurfürstenstr. 8.

Pianos

Rikter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Fiigel n
—armoriums n

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis

Zequeme Zahlungsbedingungen.

Effehtenkalender 1911 Züdafrikan. Ninenwerte

zwei wertvolle Broſchüren für Kapitaliſten verſendet franko

oder Das liederliche Kleeblatt.

Taschentücher fräger.
Größte Auswahl. e
Gugt, Lieobermann, ren

Rabatt-Spar-Verein.

Stadttheater in Halle a. S.
Freitag den 7. Januar 19 10
113. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Lumpaci vagabundus

Original Zauberpoſſe in 3 Akten
v. J. Neſtroy. Muſik v. A. Müller.

Spielleitung: Georg Thies.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:Stellaris, Feentbnig W. Sieg.
Fortuna, Beherrſ cherin

des Glücks, n
mächtige Fee E. Schlöſſer.Brillantine, ihre Tocht. M. Schlomka

Amoroſa, e. mächtige
Fee, Beſchützerin der
wahren Liebe

Myſtifax, ein alter
Zauberer

Hilaris, ſein Sohn
Fludribus, Sohn

eines Magiers.r vagab., ein
böſer GeiſtLeim,ein Shlerge.

Zwirn, e. Schneider
geſelle,

S. Kornow.

K. Scholling.
Kummerehl.

C. Hammes.

G. Rudolph.
Dr. Tyndall.

K. Stahlberg.Krieriem, e. Schuſter

geſelle Thies.[vagierende Handwerksdurſchen]
Pautſch, Wirt u. Haus

F. Amberg.vater in Ulm
Faſſel, Oberknecht in

Paul Frohn.
Nelly Ruſch.e en wiſſe

epherKenner e derianen Elſe Seidel.
in Hauſierer Paul Jungk.

Strudel, Gaſtw. zum
denen Nockel“
n Wien Otto Unruh.Hodelmann, Tiſchler

meiſter in Wien W. Eichſtaedt
Peppi, ſeine Tochter Th.
AnaſtaſiaHobelmann,

ſeine Nichte M. Brandow
Gertrud, Haus

hälterin in Hobel
manns Hauſe Käthe Seller.

Reſerl, Magd in
Hobelmanns Hauſe Fr. Paetow.

Hackauf, e Achermſtr

in Prag Lübben.Ein Maler Kurzbuch.Ein Lehrling P. Becker.
Herr von Windwachtel x Nicolai.
Herr von Lüftig R. Böttcher.n en Ferd. Vogl.
Signora Palpiti Der -Hörig
Kamilla ihre L. Fiebiger.Töchter Loite Voß.

in einer A. Reber.
Wirtin ſ Dorfſchenke M. Lübben.
Zauberer, Magier und ihre Söhne,

Nymphen, Genien, Furien,Muſikanten, Gäſte, Volk, Bauern,
Hausknechte, Kinder, Bediente,

Frauen, Handwerksburſchen ver
ſchiedener Zünfte.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende 10 de 10 Uhr. [317

Sonnabend, d. d. 8. Jan. 1910,
nachmittags 3 Uhr:

13. Weihnacdts-Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.

Aschenbrödel.
Abends 7 Uhr.

114. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Der neue Herr.

Nach Schluß der Vorſtellung
Grſriſchnneijß m tWeinhaus dichious

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr.9/10.

Neue C Iheater.
Direktion: M. Mauthner,

Freitag Zum 6. Male
Das Leutnants-Hündel.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 7. Januar 1910.

Leiie (Neues Theater): Tann-
häuſeLeipzig (Altes Theater): Der
ſchlechte Ruf. Hierauf: Nur
ein Traum.

Weimar (Hof-Theater): Fünftes
Abonnements- Konzert.

Magdeburg (Stadt Theater):
Othello

Erfurt (Stadt-Theater): Der
dunkle Punkt.

Tuberkulose Nuseum

Gutjahrstrasse.
Aerztl. Vorträge u. Führungen:

Freitag, den 7. Januar,
Uhr Sanitätsrat Ulrichs,

1,8 Uhr Dr. Kohlhardt.

in holf- Jacken
(weiß und v We (332

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl beiE. Palmann, Kenering 98, Atona- Hamburg.

Neueburg 39, H. Sehnee Hachf. 4ragrer!

Für de Inſerate veramworiſich: Paul Kerſten, Halg ar S. Telephon 158

Mpollo Theater

Dir. Gustav Poller.
Telephon 183.

Rheinisches

Possen- Theater

Sohmitz.

Dir. Carl Schmitz.
leute I. folgende Tage

Anfang präziſe 8 Uhr:

Herhst-
Manöver.

Sensation, Lacherfolg!

Vorher: Das großartige
Variété- Programm
Die Pariſer Schönheit

Hero.
J An Farbenpracht und

Lichteffekten
rinzigartige, herrliche

Kunſtſchöpfungen.

U. a, das Orig. Modell
„Zeppelin II

mit der „Germania“
u. d. übr. gr. Attraktionen.

Pricken.

R Harton.
Freitag, 7. Januar,

nachmittags von 3 Uhr ab
ll. Gesellschafts-Konzert
vom geſamten Orcheſter des
Füſilier- Regiments Nr. 36
unter Mitwirkung des Herrn

Opernſängers
Hans Bergmann

und der Harfeniſtin

Frl. Fischer
vom Stadttheater Halle a. S.
(Leitung: Herr Kgl. Obermuſik

meiſter O. Wiegert).
Eintrittspreis 1 Mk.

im Vorverkauf (Hofmuſikalien
handlungen Hothan und Koch)
0,75 Mk. einſchl. Programm

und Text der Geſänge.
Für Aktionäre und Abonnenten
ſowie für Jnhaber von Vor
zugskarten Programm obli-

gatoriſch, Preis 20 Pfg.

Vorbildungssehule für Nihtär-

Musikor zu Osterburg ſucht zu
Oſtern

noch einige zen welche Luſt
haben, die
unter ſehr

Muſik zu erlernen,
ünſtigen Bedingungenund gepiſenbaſter Ausbildung.

Kein L Sehr eld, alles frei.

Theodor
[141

ienieke, Muſikdirektor

Seeſfische lebenäfriseh, billig
Waggon Freitag früh eintreffend S

Beſonders empfehlenswert: Pfg. p. PfdGrosser Schellfisch ne Kopf

im Anſchnitt 30 Pfg.

Kabliau, Seelachs ehe of 23
im Anſchnitt 25 Pfg.

ScholIenm on 1-4 Pfd. ſchwer
Goldbarsch (Seezander) 21
Alle übrigen Forten u zu r r zehr zart und delikat, vorzüglichNeue Rieen- ettheringe zur Selbſtbereitung von Gabel

biſſen geeignet, gratis) Stück 10 und 15 Pfg.,
6 Stück 50 und 8Ceriuehorle Regen Jaciohering, Geſonar t. Pf.

Als Spezialität empfehlen wir jeden Abend 6 Uhr:
Priveh gohratene Pischkotelettes Sargrt ger 50

Große Auswahl in Räucherwaren und Marinaden
(Fiſch-Konſerven). Kaviar.

Deufsehe [155
Dampffischerei-Gevellschaft „Hordses

größte Hochſeefiſcherei Deutſchlands

Filiale: alle a. S., Gr. Ulrichſtraße 58. Teleph. 1275.
R Beste Bezugsquelle für Händler und Restaurateuroe.

vie Mittelceutsehe

Voersicherungs- Aktiengesellschaft
übernimmt Versicherungen gegen

Fener-,
Einbruchdiebstahl- und

Wasserleitungschäden.
ProspekKte verausfolgen und jede gewünschte Auskunft

erteilen stets und gern kostenlos
Die Direktion und sämtliche Vertreter.

Agenten finden allerorten Anstellung

itteldeutsche Versicherungs-Aktiengesellschaft

in Halle a. Saale Marktplatz 20
Fernsprecher 709.,

die moderne deutsche Malerei

(von Feuerbach bis zu Hodler).
mr 5 Vorträge mit Lichtbildern r

von Privatdozent Dr. Martin WacKernagel
im Auditorium maximum der Unviversität

Sonnabend (von 4--5 Ubr), den 8., und 22., Januar, den 5., und
19. Februar, den 5. März. Beginn präzis 4 Uhr.

Karten zu 5 Mk. (einzelne Vortrag 1,50 MKk.) beim Kastellan

des Seminargebäudes. [43Kalſsersäle.
Donnerstag, den 13. Januar, abends 8 Uhr

Brahms- Schumann- Abend ren

Télémauue bamhbrino.
Brahms: Sonate F-moll op. 5. Schumann a) Sonate G-moll
op. 22, b) Fantasiestücke op. 12, c) Etudes symphoniques op. 13.

Blüthner-Flügel aus dem Magazin von B. Döll
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 M. in d. tiofmueſſallonhanciung

Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38

Mein diesjähriger

Inventur- Ausverkauf
bietet durch aussergewöhnliche
Preisermässigung vorzügliche

und billigste Kaufgelegenheit
für beste Waren.

Franz Reich,
Poststrasse 21.

Mit 2 Beilagsc.ni.



Freitag

Gedenktage.
7. Januar.

785. Wittekind nimmt das iſtentum an.
1529. Der Erzprieſter Peter Viſcher geſtorben.
1715. ſorb franzöſiſche Schriftſteller Francçois de Feénelon ge-

orben.
1818. Der Pädagog Hermann Maſius geboren.
1831. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Heinrich von

Stephan geboren.
1834. Der Erfinder des Fernſprechers Philipp Reis geboren.1845. Prinz Ludwig von Bahern, älteſter Sohn des Prinz

regenten, geboren.
1852. Die Bundesverſammlung beſchließt die Wiederauflöſung

der deutſchen Flotte.
1890. Kaiſerin Auguſta geſtorben.
1893. Der erſte Sozialiſt wird in den franzöſiſchen Senat

gewählt.

Tagesſpruch: Die beſchimpfendſte Art von Rache iſt die,
wenn einer gar nicht für wert gehalten wird,
daß man ſich an ihm räche. Seneca.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Januar.

Feſtliche Veranſtaltungen an Kaiſers Geburtstag.
Am 27. Januar wird in der Marienkirche ein Feſtgottes

dienſt und im oberen Saale des Stadtſchützen hauſes ein Feſt
mahl veranſtaltet. Zur Einzeichnung wird die Teilnehmerliſte für das
Feſtmahl bis zum 25. Januar offen gehalten. Weiteres unter den
Bekanntmachungen. Die ſonſtigen Veranſtaltungen zur Feier des
Geburtstages des Kaiſers bewegen ſich im Rahmen früherer Feſtlichkeiten

Ein Krüppelheim in Halle.
Jm Anzeigenteil unſerer heutigen Ausgabe veröffentlicht der neu

gegründete Krüppel-Heil- und Bildungsverein einen Aufruf zum Bei-
tritt zu dieſem Verein, den wir der Beachtung aller Leſer warm em
pfehlen. Eine ſchöne Aufgabe zur Betätignung edler Menſchenliebe hat
ſich der Verein geſetzt: die Errichtung eines Krüppelheims in Halle zur
Aufnahme jener unglücklichen Kinder, die körperlicher Gebrechen halber
ohne Anſtaltspflege für ihr ganzes Leben arbeits und erwerbsunfähig
bleiben und ſich und andern zur Laſt fallen würden. Für das neue
Krüppelheim iſt bereits ein Grundſtock von 35 000 Mk. aufgebracht
und das früher v. Baſſewitzſche Grundſtück Sophienſtraße 38 erworben
worden. Der Verein hofft, im Frühjahr d. J. ſeine Tätigkeit auf-
nehmen zu können. Möge er in den weiteſten Kreiſen tatkräftige
Unterſtützung finden.

Aus der Gemeinde zu U. L. Frauen. Der Konfirmations
unterricht für 1910/11 beginnt am 25. April. Jn der Krankenpflege
ſind die Gemeindeſchweſtern Dorothee und Philippine, Pfälzerſtraße 4,
tätig. Jm vergangenen Jahre wurden 112 Kranke gepflegt, 21 Nacht
wachen geleiſtet und 5035 Beſuche gemacht. Für wohltätige Zwecke
gingen bei den Schweſtern ein 1249,46 Mk., wovon 1234,98 Mk. aus
gegeben wurden. 5000 Suppen und 25 Flaſchen Wein wurden zur
Verfügung geſtellt. In den Parochialverband wurden als Laienmit-
glieder abgeordnet die Herren Stadtrat a. D. Arndt, Geh. Medizinalrat
Prof. Dr. Schmidt-Rimpler, Fabrikant Kobert, Kaufmann Ebermann,
Oberbibliothekar Dr. Grulich, Holzhändler Schumann, Buchhändler
Dr. Niemeyer, Juſtizrat Dr. Lembſer, Konditor Pfautſch. Jn der
Kreisſynode vertreten die Herren Landgerichtsrat Erler, Geh. Regierungs
rat Gymnaſialdirektor Dr. Friedersdorff, Privatmann Reichardt,
Geh. Konſiſtorialrat Profeſſor D. Haupt, Profeſſor Dr. Kautzſch,
Geh. Kommerzienrat Steckner die Kirchengemeinde. Von den 965
Kirchſitzen ſind etwa 300 vermietet.

Die Epiphaniasfeier unſerer beiden Kindergottesdienſte findet
am nächſten Sonnabend, 5 Uhr abends, in der Laurentius und Stephanus
kirche ſtatt. Die Gemeinde, beſonders die Eltern der Kinder, ſind herzlich
eingeladen.

Epiphaniasfeier in der Domkirche. Nächſten Sonntag, den
9. Januar, abends 5 Uhr, begeht der Kindergottesdienſt in der Dom-
gemeinde die Epiphaniasfeier. Zu dieſer Feier ſind die Eltern der
Kinder und die Gemeinde herzlich eingeladen, der Gottesdienſt um
6 Uhr fällt aus.

Ein Zhklus franzöſiſcher Vorträge wird auch für dieſen
Winter von dem Lektor H. V. Michel, Professeur agrégé de l'Université,
angekündigt. Es ſoll diesmal der moderne franzöſiſche Roman in
ſeinen Hauptvertretern, von Zola bis Barré, behandelt werden unter
beſonderer Berückſichtigung derjenigen Werke, die für die Tendenzen der
Zeit von Bedeutung ſind. Näheres im Anzeigenteil.

Der Zweigverein Halle des Evangeliſchen Bundes hielt geſtern
Mittwoch unter des Herrn Lie. Bräunlich Leitung die erſte Sitzung
im neuen Jahre und zwar im „SchultheißReſtaurant“, Poſtſtraße, ab.
Am 24, Februar ſoll ein Vortragsabend abgehalten werden. Nach
mancherlei geſchäftlichen Mitteilungen ſprach Herr Lic. Bräunlich über
die Frage: „Jſt das Zentrum noch eine politiſche
Partei?“ Wenn es gelänge, was Juſtizrat Dr. Bachem vorſchlug,
aus dem Zentrumsturm herauszukommen, es ſo darzuſtellen, als ob
die Zentrumspartei nur eine politiſche, nicht eine konfeſſionelle Partei
ſei, der auch Proteſtanten angehören könnten, ſo würde es für die
Evangeliſchen übel beſtellt ſein, denn dadurch, daß es gelingen würde,
Proteſtanten in das Zentrumslager hinüberzuziehen, würden Proteſtanten
gegen Proteſtanten ſiehen. Gegen dieſen Plan des Juſtizrats Dr. Bachem,
unter den Proteſtanten Anhänger zu gewinnen und nötigenfalls ſelbſt

1. Beilage zu Nr. 9 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

katholiſche Wahlkreiſe an ſolche proteſtantiſche Kandidaten auszu
antworten, haben ſich in Zentrumskreiſen ſelbſt erhebliche Bedenken
erhoben. Das ſogenannte Kölner Oſter Dienstag Protokoll, das
intereſſanteſte Dokument aus dem Lager der Römiſchen in Deutſchland,
das in den letzten Jahren veröffentlicht worden iſt, brachte ebenfalls
Mißſtimmung gegen den Plan zur Geltung, weil dieſe Bewegung mehr
ſchaden, als nützen würde, weil ſie gerade manche Katholiken ins
proteſtantiſche Lager hinüberzuziehen geeignet ſei. Man habe ſich darüber
den Kopf zerbrochen, wie man es anſtellen ſolle, das Zentrum nicht
als eine konfeſſionelle, ſondern als eine politiſche Partei, die aber doch
die katholiſche Weltanſchauung vertritt, erſcheinen zu laſſen. Das
Jninn hat darauf eine Erklärung erlaſſen, in der es heißt Das
Zentrum iſt grundſätzlich eine politiſche, nicht konfeſſionelle Partei. Sie
ſteht auf dem Boden der Verfaſſung des Deutſchen Reiches ſie betrachtet
ſich als Vertreterin des ganzen deutſchen Volkes, will den Schutz der
Gleichberechtigung aller Staatsbürger und vertritt die Jntereſſen aller
gleichmäßig. Es erhebe ſich nun die Frage: Was ſagen wir dazubemerkte der Redner. Er ging a zunächſt auf die Entſtehung der

ein an der Hand einer Schrift des Zentrumsabgeordneten
r. Porſch. Daraus ergebe ſich, daß es ſich um eine Mobilmachung

des ganzen katholiſchen Volkes handelt. Und die Zentrumspartei habe
niemals aufgehört, eine katholiſche Partei zu ſein, wenn ſie auch
nebenbei eine politiſche Partei iſt. Wenn es ſich um konfeſſionelle
Fragen handelt, da iſt das Zentrum nicht neutral. Katholiken ſind
die Führer des Zentrums, auf den Katholikentagen ſind die Zentrums
führer die Sprecher. Die wenigen Proteſtanten in der Gefolgſchaft des
Zentrums ändern daran nichts. Dadurch hört das Zentrum nicht auf,
eine katholiſche Partei zu ſein. Die chriſtliche Politik des Zentrums iſt
eine römiſche Politik. Aus Aeußerungen des Grafen von Balleſtrem
und anderer Zentrumsführer geht klipp und klar der römiſch-katholiſche
Charakter der angeblich nicht katholiſchen Zentrumspartei hervor. Auf
den Katholikentagen hinwiederum werden politiſche Tagesfragen erörtert.
Die Katholikentage ſeien nach den katholiſchen Rednern die Grundlage
der Betätigung der Zentrumspartei. Ein Geiſt durchweht das alles
das ſind die Grundſätze der römiſch katholiſchen Kirche, eine Welt zu
ſchaffen, deren Gipfelpunkt das römiſche Papſttum iſt. Darum aber
ſagen wir Seid ehrlich, tretet ein für eure katholiſchen Ziele, dann
können wir unſere Gegenmaßnahmen treffen. Was gerecht iſt, werden
wir unterſtützen, was gefährlich iſt, wird zurückgewieſen werden. Jn
der Ausſprache kamen auch Herr Redakteur Winter und Herr Prof.
Dr. Schmidt zu der Auffaſſung, daß nach der Herkunft und Vergangen-
a n ten opgriel dieſe eine konfeſſionelle und eine internationale

artei ſei.
Die Geſellſchaft zur Verbreitung des Evangeliums veranſtaltet

kommenden Sonntag, abends 8 Uhr, einen Vortragsabend im neuen
PaulusGemeindehaus (Hohenzollernſtraße 11) bei freiem Eintritt. Der
Guſtav Adolf-Verein und der Evangeliſche Bund treiben eine notwendige
Arbeit gegenüber der katholiſchen Kirche, aber die Aufgabe, auch den
Katholiſchen das Evangelium ſelbſt zu bringen, ſollte darüber nicht
vernachläſſigt werden. Jhr dient die genannte Geſellſchaft, die mit den
katholiſchen Brüdern Fühlung zu gewinnen ſucht, indem ſie die vor
handenen Keime religiöſen Lebens in freundlicher Liebe anerkennt und
die poſitive Darbietung des Evangeliums daran anknüpft. Notwendige
Kritik erfolgt nur zum Zweck der Belehrung politiſche Geſichtspunkte
werden nicht berückſichtigt. Ueber die Arbeit, ihre Ziele und Erfolge
wird der Reiſeprediger Paſtor Con radt aus Berlin an dem
genannten Abend berichten im Anſchluß an die Frage: „Welcher
Kirche gehört die Zukunft?“

Literariſche Geſellſchaft. Der ſür Montag, den 10. Januar,
angeſetzte Vortragsabend Carl Bulcke: „Eigene Dichtungen“ iſt auf
Donnerstag, den 13. Januar, verlegt worden.

Männerverſammlungen zur Beſprechung religiöſer und kirch
licher Angelegenheiten ſollen jeden zweiten Sonntag im Monat, abends
8 Uhr, im Gemeindehauſe (Albrechtſtr. 27) abgehalten werden. Das
Thema der nächſten, am 9. Januar ſtattfindenden lautet: „Was heißt
ich glaube an Jeſus als den Sohn Gottes Die Beſprechung wird
durch Herrn Profeſſor D. Lütgert eingeleitet. Schon am 1. Advent
fand eine derartige Verſammlung ſtatt, deren angeregter Verlauf dazu
veranlaßt hat, weitere Gelegenheit zu bieten zu einer freimütigen Aus
ſprache unter Männern über die höchſten Fragen des Menſchenlebens.

Bibel- und Schriften-Verein. Am Sonntag, den 16. Januar,
gedenkt der Bibel- und Schriften-Verein ſein 20. Jahresfeſt zu feiern.
Es ſollen dabei wieder gegen 50 Kinder mit Bibeln beſchenkt werden.
Burgprediger Calaminus aus Wettin wird die Feſtpredigt halten.
Der Vorbereitung des Jahresfeſtes dient die Verſammlung am
Dienstag, den 11. d. Mts.

Jm Halleſchen Kunſtverein wird am Nachmittag des 15. Januar
Profeſſor Heinrich Wölfflin aus Berlin einen Vortrag über das
Monumentale in der Malerei des 19. Jahrhunderts halten. Es wird
damit der Wunſch vieler erfüllt werden, die den bekannten Kunſt
hiſtoriker aus ſeinen Büchern über „Die klaſſiſche Kunſt“ und über
„Albrecht Dürer“ kennen und verehren gelernt haben. Es iſt zu
erwarten, daß das Jntereſſe für dieſen Vortrag ſehr lebhaft ſein wird.
Die Ausſtellung Halleſcher Künſtler und Künſtle-
rinnen in den Ausſtellungsräumen über der Volksleſehalle am Hall-
markt, die ſich in dieſem Jahre ganz beſonderen Zuſpruchs zu erfreuen
gehabt hat, bleibt nur noch bis zum kommenden Sonntag geöffnet.
Am 16. Januar wird eine graphiſche Ausſtellung, vornehm-
lich franzöſiſcher Künſtler, eröffnet werden.

Ev. Arbeiterverein. Montag, den 10. Januar, abends
8 Uhr, Mauerſtraße 7, allgemeine Vereinsverſammlung. Herr
Rektor Graefe wird über „Freiherr von Stein“ einen Vortrag halten,
e eder mit ihren Angehörigen, auch Gäſte, ſind freundlichſt
eingeladen.

7. Januar 1910.

Verein für Naturkunde. Die erſte Sitzung im neuen Jahre
findet am Sonnabend, S Uhr, in der „Dresdener Bierhalle“
(Kaulenberg) ſtatt. Tagesordnung 1. Feſtſetzung der Sitzungsabende
und Ausflüge. 2. Geſchäftliches. 3. Vortrag des Herrn G. Richter
Selbſtgefertigte Heimatkarten (Heimatprovinz). Den Mitgliedern der
deutſchen mikrologiſchen Geſellſchaft (Sitz München) wird Gelegenheit
an ihre Erfahrungen gegenſeitig auszutauſchen. Gäſte ſind will
ommen.

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen-Verband veran
ſtaltete Mittwoch abend in den „ThaliaFeſtſälen“ einen Rezitations
abend. „Deutſches Volkstum“ bildete den Gegenſtand der Vorträge
des Herrn Wilhelm; Eberhard-Hamburg, der in ſehr wirkungs-
voller Weiſe Balladen von Hebbel und von Detlev von Liliencron,
ſowie humoriſtiſche Gedichte in bayriſcher, ſächſiſcher, vogtländiſcher und
pfälziſcher Mundart zu Gehör brachte und damit reichen Beifall erntete.
Beſonders erregten humoriſtiſche Gedichte von Wilhelm Buſch und Peter
paefent ſowie die Skizzen von Otto Ernſt und Theodor Storm große

eiterkeit.
Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen. Am

Sonntag, den 9. Januar, unternimmt der Alt-Wandervogel einen
Frühmarſch durch die Heide. Treffpunkt 8 Uhr Cröllwitzer Brücke.
17 eine Tagesfahrt nach Wettin. Treffpunkt wie oben. Koſten
W g. Neuntes Kreisturnfeſt 9.--12. Juli 1910 Halle. Der Wirt
ſchaftsausſchuß im Beiſein des Obmannes des Bauausſchuſſes, Herrn
Baurat Fahro, beſichtigte Sonntag den Feſtplatz Exerzierplatz an
der oberen Deſſauerſtraße. Dabei wurden die Plätze für die aufzu-
ſtellenden Bierzelte, Buden uſw. beſtimmt. Ende dieſer Woche verſendet
der Wirtſchaftsausſchuß eine Ordnung und einen Vertragsentwurf an
die bis jetzt gemeldeten Jntereſſenten. Ferner ſollen Angebote von
Wurſt, Blumen und anderen Händlern zur Vergebung von Ständen
eingeholt werden. Auskünfte auf ſchriftliche Anfragen erteilt der Ob
mann des Wirtſchaftsausſchuſſes, Herr B. Helmbold jun., Albrecht-
ſtraße 17. Der Wohnungsausſchuß hält eine Sitzung am Sonntag
vormittag 10 Uhr in Barths Konditorei, Burgſtraße 70, ab. Bürger,
die in dieſen Ausſchuß noch mit eintreten oder ſich ſonſt in der Sache
betätigen wollen, ſind willkommen.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein veranſtaltete am
Sonntag in den „Thaliaſälen“ ſeine Weihnachtsfeier, an der über
1200 Perſonen teilnahmen. Nach Muſik, Begrüßung und Prolog
turnten 12 Knaben am Doppeltrapez unter Leitung des Vorturners
Herrn Noack. Dann folgte die Aufführung des Feſtſpiels der Kinder
unter Leitung des Turnwarts Herrn Willi Klinz: Weihnachten im
Zauberwald“, in welches auch ein Reigen der Knaben und Mädchen
eingefügt war. Weiter folgten unter Leitung des Turnwarts der
Jungen, Herrn R. Mitſching, Freiübungen der Knaben mit Gruppen
ſtellungen und von 50 Knaben geſtellte Pyramiden. Alle turnten in
gleichmäßiger ſauberer Turnertracht, was den guten Eindruck noch
erhöhte. Zum Schluß kam noch der Weihnachtsmann, begleitet von
vielen Zwergen, die einen großen Wagen voll ſüßer Sachen in den
Saal fuhren, welche an die 400 anweſenden Kinder unter großem
Jubel verteilt wurden. Zwiſchen den Aufführungen wurden unſere
alten lieben Weihnachtslieder geſungen.

Zentral-Verband der Staats-, Gemeinde-, Verkehrs-, Hilfs
und ſonſtiger Jnduſtrie- Arbeiter Deutſchlands. Aus dem in der
Generalverſammlung vorgetragenen Jahresberichte ſei hervorgehoben,
daß die Ortsgruppe Halle durch tatkräftige Arbeit ſich Männer ale
Kämpfer für die chriſtlich-nationale Gewerkſchaftsbewegung herangebildet
hat. Außer den Jnſtruktionsſtunden des chriſtlich- nationalen Gewerk-
ſchaftskartells wurden Vorträge wirtſchaftlicher Art gehalten, auch hat
es an Agitationevorträgen nicht gefehlt und nun ſoll zur Werbearbe t
für die chriſtlichen Gewerkſchaften wieder von neuem herangetreten
werden. Die Ortsgruppe beteiligte ſich an der Gewerbegerichtswahl.
Von dem Ergebnis konnte man nicht befriedigt ſein. Es wurde der
Wunſch laut, daß bei der nächſten Wahl die chriſtlich-nationale
Arbeiterbewegung andere Wege einzuſchlagen hätte. Jm Kartell ſoll
darüber ausführlich geſprochen werden. Auch bei der Stadtverordneten
wahl haben unſere Mitglieder rührig gearbeitet, um dem Kandidaten
des Sozialen Ausſchuſſes zum Siege zu verhelfen. Der Bezirksleiter,
Kollege Hiemiſch-Leipzig, betonte, daß in Halle den chriſtlichen Gewerk
ſchaften noch ein großes Feld zur Bearbeitung bereit ſteht, und forderte
auf, einmütig in rege Arbeit zu treten, dann würde auch die chriſtlich
nationale Arbeiterbewegung zur weiteren Geltung in der Oeffentlichkeit
kommen. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Kollegen Wagner,
1. Vorſitzender, Czech, 2. Vorſitzender, Drefs, Schriftführer, Zſchocher,
als Beiſitzer die Kollegen Will und Walter, als Kaſſenreviſoren die
Kollegen Laube und Dietrich. Jn das chriſtlich-nationale Gewerkſchafts
kartell wurden außer den Vorſitzenden die Kollegen Walter und Laube
gewählt. Des Ferneren wurde bekanntgegeben, daß das Kartell am
21. Januar im „Weißen Roß“, Geiſtſtr. 5, eine allgemeine Verſammlung
veranſtaltet, in welcher der Arbeiterſekretär Barkei-Stendal über „Die
deutſche Arbeiterbewegung und das Koalitionsrecht“ ſprechen wird.

Der Verein „Ehemal. Preuß. Garde zu Halle a. S. und
Umgegend“ hält am Sonnabend, den 8. d, Mts., abends 81 Uhr im
„Goldenen Schiffchen“ ſeine Monatsverſammlung ab. Dem Verein
noch fernſtehende Gardiſten ſind willkommen.

Kriegerverein Germania von Halle und Umgegend. Die
Generalverſammlung findet am Freitag, den 7. d. Mts., ſtatt. Es wird
um vollzähliges und pünktliches Erſcheinen gebeten.

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. u. Umg. Jn der
Monatsverſammlung am Montag wurde Beſchluß über das
26. Stiftungsfeſt gefaßt. Der Verein beteiligt ſich am Kommers des
Krieger Verbandes des Stadt und Saalkreiſes am Vorabend des
Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers in den „Kaiſerſälen“. Der

Zurzeit halte ich meinen

allseitig bekannten GKrossen Ausverkauf,
Die immer noch überaus starke Frequenz bietet beste Gewähr, dass

die Angebote J auffallend wohlfeil W sämcl.
Neu hinzugefü gt Sehürzen, Taschentücher, Wolle und Balltücher, Badetücher,

Gürtel, Besätze, Spitzen, Pelz- und Federboas, Muſſfen ete.
Die in Massen angesammelten Reste extra billig.

a Lein Umtausch. Nettor Preise gegen bar.

a Bruno Freytag,



nächſte Familienabend findet am 15. Januar, 8 Uhr abends, im
„Reſtaurant zum Bürgerhaus“, Forſterſtraße, ſtatt.

Evangel. Arbeiter-Verein. Die Giebichenſteiner Gruppe wird
nach längerer Pauſe die Gruppenverſammlungen wieder aufnehmen.
Die erſte Verſammlung findet am Sonnabend, den 8. r abends
8 Uhr in der „Goſenſchenke“, Burgſtraße, ſtatt. Auf der Tages
ordnung ſtehen Wahl des Obmannes und der Vertrauensmänner,
ſowie Vortrag des Mitgliedes Herrn Wagner über „Warum Evangel.
Arbeiter Verein Freunde und Gönner der Evangel, Arbeiter
Vereinsſache ſind freundlichſt willkommen,

Stenographie. Die „Stenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger“
eröffnet morgen Freitag und Dienstag, den 11. Januar, abends 8 Uhr
im Hotel „Deutſcher Hof“, Franckeſtraße 8, einen Stenographiekurſus
für Damen und Herren nach dem Syſtem Gabelsberger, das ſich wegen
ſeiner Vorzüge (leichte Erlernbarkeit und größte Schreibflüchtigkeit) der
weiteſten Verbreitung erfreut und das für jeden Gebildeten ein unent
behrliches Hilfsmittel geworden iſt.

Allgemeine Deutſche Krankenkaſſe für Lehrerinnen und Er
zieherinnen. Nach dem Beſchluß der letzten Generalverſammlung muß
das Geſchäftsjahr mit dem Kalenderjahr in Uebereinnimmung geſetzt
werden. Daher findet die Jahresverſammlung der Ortskaſſe Halle
Mittwoch, den 12. Januar, nachmittags 5 Uhr, in der Wohnung der
Vorſitzenden, Fräulein J. Kühne, Wilhelmſtraße 21 ſtatt. Der Vor
ſtand iſt neu zu wählen. Der Jahresbericht der Ortskaſſe wird cr-
ſtattet und die Vorſitzende wird über die Generalverſammlung zu
Frankfurt a. M. berichten. Es ſollen die Aenderungen in den
Satzungen, ſowie in der Kaſſenverwaltung erläutert werden. Jm
r ntereſſe iſt es höchſt wünſchenswert, die Jahresverſammlung
zu besuchen.

Allgemeine Verdingungen und Verkäufe im Marineweſen.
Der Herr Staatsſekretär des Reichsmarineamts hat die Marinebehörden
angewieſen, zu Bekanntmachungen über allgemeine Verdingungen und
Verkäufe künftig neben dem Dentſchen Reichs und Königl. Preußiſchen
Staatsanzeiger in allen Fällen den Norddeutſchen Submiſſionsanzeiger
in Hamburg und den Straßburger Submiſſionsanzeiger in Straßburg i. E.
zu benutzen. Für Jntereſſenten liegen dieſe Anzeiger in dem der
Bücherei der Handels kammer zu Halle a, S. angegliederten
Leſezimmer, Franckeſtraße 5, zur Einſichtnahme aus.

Jm TuberkuloſeMuſeum, Gutjahrſtraße, wurden am Dienstag
abend infolge des ſtarken Beſuches mehrere Führungen nötig, an denen
ſich auch Herr Geheimrat Prof. Fraenkel beteiligte. Freitag, den
7. er., ſprechen Uhr San.Rat Ulrichs, 8 Uhr: Dr. Kohlhardt,
(S. Anzeige.)

Jn der chriſtlichen Herberge zur Heimat I (Mauerſtraße)
kehrten im Jahre 1909 ein insgeſamt 6288 wandernde Gäſte und ver
blieben dort 13 402 Nächte, gegen 5537 bezw. 12 612 im Jahre zuvor.
Das im ſelben Grundſtück eingerichtete chriſtliche Hoſpiz wird von Jahr
zu Jahr bekannter, es war um das Doppelte beſucht als im Vorjahr.

Zweites Geſellſchaftskonzert im Zoologiſchen Garten. Das
morgen, Freitag, ſtattfindende zweite Geſellſchaftskonzert vom Orcheſter
unſerer 36er beginnt pünktlich um 34 Uhr. Um einen guten Platz zu
erhalten und um Geräuſch während der Konzertvorträge möglichſt zu
vermeiden, empfiehlt es ſich, rig zu kommen. Das Vorausbelegen
ganzer Tiſche durch vorausgeſandte Angehörige iſt unſtatthaft, eben
ſowenig kann erlaubt werden, daß die Stühle an ſo ſtark beſuchten
Tagen mit Garderobeſtücken belegt werden. Die Aufbewahrung der
Ueberkleider, Schirme uſw. geſchieht unentgeltlich. Den Vorverkauf
haben die Hofmuſikalien handlungen Hothan und Koch übernommen.
(Siehe die heutige Anzeige.)

„Häusliches Glück“ lautet das Thema, über welches am
nächſten Sonntag Herr Paſtor Hobbing im großen Saale des Stadt
miſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Halsleidende ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß Fräulein
Franziska Kettembeil aus Halberſtadt ſeit 1. Februar 1909 eine ſtändige
Ünterrichtsſtelle in Halle a. S. für Sprechkranke eingerichtet hat, und
zwar hält ſich die Dame in jeder Woche von Montag bis Freitag
abend in Halle auf. Während der Sommermonate unterrichtet ſie in
Bad Reichenhall. Laut ihren Zeugniſſen hat ſie in Reichenhall die
beſten Erfolge erzielt. Sie wird auch von Aerzten empfohlen. Jn
dieſem Unterricht wird eine neue Sprechweiſe zur Schonung des Halſes
gelehrt. Man kann danach ſtundenlang ohne Ermüdung der Stimme
ſprechen, ja ſelbſt ſingen. Allen Halsleidenden kann daher der Unter
richt empſohlen werden, da das Uebel nur durch Entlaſtung des Halſes
gehoben werden kann.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 5. Januar 1910 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2975 Wagen zu je 10 Ladegewicht.

Marktpreiſe
in der Woche vom 26. Dezember 1909 bis 1. Januar 1910.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Kptigſer

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

gut 100 kg 21 77) 21 53 21 65Weizen mittel 21 14741 21 231 21 237gering. v 21 (00] 20 63] 20 78gut 16 57] 16 30] 16 43Roggen mittel 16 23 16 (00] 16 15gering. v 15 (85 15 55] 15 70
gut 18 53] 18 00] 18 33Gerſte mittel 17 70 17 30] 17 32gering. 17 40 17 20] 17 30gut z 17 23 16 87] 17r mittel 8 16 80) 16 53] 16 63voſe gering. 16 40] 16 10] 16 28

Erbſen (Viktoria) 26 (67] 24 93] 25 68Erbſen (handverleſene) 30 30 26 30] 28 30
Speiſebohnen 32 (00] 27 (00] 28 00Linſen 35 00 23 00 29 00Eßkartoffeln e 6 50 6 00] 6 25Richtſtroh s (oo] 7(o0] 7 50Krummſtroh Fuhrenpreis 6 (00 5(00] 5 50Heu 10 o o of o 650Rindfleiſch (im Großhandel) 122 (00 95 (00112 25

Keule 1 kg 188 1 731 1 79Rindfleiſch Bug 1 71 1 s 1 71Bauch 1e1 1 48 12 57Keule 2 o51 188] 1(99Schweinfleiſch j Bug 1 90 1 80 1 86Kopf u. Beine 1 a 1 3 zKeule 1 1Kalbfleiſch Bug so 1 e 1 iKe 1 83 165 173Hammelfſeiſch 1 (781 1 63 1 60
Geräucherter Speck 198 1 881 1 95Eßbutter 3 00 20 90] 3 00Cier I Schog 7 201 6 (00o] 6 60

Halle a. S., 5. Januar 1910.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vom Kaliſyndikat.
Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats hat in ſeiner am Mittwoch abend

abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, ein weiteres Telegramm nach NewYork
zu ſchicken, das die Ausrechnung der Preisrelationen ſowie neue
Vorſchläge in der Preisfrage enthält. Heute, Donnerstag,
findet in NewYork eine Sitzung ſämtlicher amerikaniſcher Dünger

korporationen ſtatt, die die Entſcheidung bringen ſoll. Der
Aufſichtsrat hofft, über das Ergebnis heute, Donnerstag abend, Beſcheid

u erhalten. Er wird ſich dann darüber ſchlüſſig machen, ob die
alverſammlung der Syndikatsgeſellſchafter ſofort einzuberufen iſt.

Wie der „Magdeb. Ztg. aus Aufſichtsratskreiſen noch beſtätigt wird, ſind
die Differenzen mit den Amerikanern nicht mehr groß. Sowohl Bradley
wie der Südtruſt hätten r bewieſen. Man nehme an,
daß am heutigen Donnerstag eine Einigung erzielt werde, falls nicht
Unerwartetes dazwiſchen komme. e

y. Von der Berliner Börſe. Vom 10. Januar d. Js. ab
wird für 500 und 1000 Lſtrl.- Abſchnitte der Rio de Janeiro
Anleihe von 1909 eine beſondere Notiz im amtlichen Kursblatt
eingeführt. Zum Bbrſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zu
in 1. Nom. 5000 000 neue Aktien der Tiefbau und

älteinduſtrie- Aktiengeſellſchaft vormals Geb
hardt König in Nordhauſen am Harz, 500 Stück zu je
nom. 1000 Nr. 2501--3000 mit ViertelDividendenberechtigung

1909/10. 2. Nom. 10 000 000 auf den Jnhaber lautende neue
ktien der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Disconto- Geſell

ſchaft Aktiengeſellſchaft, 10 000 Stück zu 1000 Serie IV,
Nr. 86 501--96 500.

y. Zahlungseinſtellungen franzöſiſcher Zuckerſirmen. Zwei
bedeutende Zuckerfirmen, die in engſter Geſchäftsverbindung ſiehen, näm

lich das Haus Maſſouet in Paris und die Raffinerie
Edmond Teſſandier u. Co, in Bordeaux, haben ihre
Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiven von Maſſouet betragen rund

Millionen Franken, die von Teſſandier rund 3 Mil
lionen Franken. Der Grund der Zahlungseinſtellung beſteht,
wie man dem „B. T.“ meldet, in einer enormen Baiſſepoſition beider
Firmen, deren jede am Pariſer Markt 250 000 Sack Zucker iofolge von
Blankoverkäufen ſchuldet. Die am Dienstag zur Liquidation dieſer
Poſition vorgenommenen Deckungskäufe führten eine Preisſteigerung
für Zucker per Januar herbei, der auf 37,12 Fr. ſtieg. Man erhofft
ein Arrangement und glaubt, daß die Gläubiger von Maſſouet 50
erhalten werden. Maſſouet beſitzt in den Lagerhäuſern in Nordfrankreich
60 000 Sack Zucker; er hat außerdem eine hohe Forderung an Teſſandier.
Für letzteren erhofft man ein Arrangement durch Eintreten ſeiner reichen
Familie. Der Pariſer Zuckermarkt iſt im ganzen durch die Zahlungseinſtellung nicht ſtark in Mitleidenſchaft gezogen, da die Verluſte c

auf wenige, ſehr potente Firmen verteilen. Der Hamburger Zucker
markt ſcheint an den Verluſten nur ſchwach teilzunehmen, da die Preis
ſteigerung am Dienstag in Hamburg nur wenige Pfennige betrug.

y. Elbſchiffahrt. Jnfolge des milden Wetters wird die Elb
ſchiffahrt ab Böhmen wieder fortgeſetzt.

—-y. Tiefbau und Kälte Jnduſtrie, A. G. vorm. Geb
hardt K& König in Nordhauſen. Der Proſpekt über die zum Börſen
handel zugelaſſenen 500 000 neuen Aktien bemerkt, daß, ſoweit ſich
bis jetzt überſehen laſſe, für das laufende Geſchäftsjahr eine
Dividende verteilt werden könne, die der vorjährigen (18 nicht
nachſtehen dürfte.

y. Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen. Die Aktien
dieſer Geſellſchaft wurden an der Berliner MittwochBörſe zum erſten
Male per Ultimo gehandelt. Die Notiz ſtellte ſich auf 158

bis 158 rDie renbergſche Bergwerksgeſellſchaft teilt der „Rhein.
Weſtf. 8tgt unter Bezugnahme auf die Dividendenſchätzung an der
Berliner Börſe, die auf 20 bis 22 (i. Vorj. 24) Proz. lautete, mit,
daß die Dividende zweifellos dieſen Satz nicht erreichen werde.

y. Schulz-Knaudt. Die Dividende des Geſellſchaft für 1909
wird auf O (i. V. 1 gezahlt) geſchätzt.

y. Der Verband der LedertreibriemenFabrikanten Deutſch
lands beſchloß eine Preiserhöhung von 10 für fertige Leder
riemen und techniſche Lederartikel.

y. Colberger Strudel, G. m. b. H. in Colberg, S.M. Die
am 3. Januar abgehaltene Geſellſchafterverſammlung nahm zunächſt
den Bericht der ſeinerzeit gewählten Prüfungskommiſſion
entgegen und übertrug an Stelle des ſeines Amtes enthobenen ſeitherigen
Vorſiandes, Gerhardt Wauer, dem Gartenarchitekten WeitzLeipzig, die
Geſchäftsführun g. Sodann wählte die Verſammlung folgende
Herren Bürgermeiſter LangnerRodach, Bürgermeiſter ZiehnHeldburg,
Hofapotheker PriesnerKoburg, Zimmermeiſter Ritz-Rodach und Land
en erſ Folberg in den Aufſichtsrat. Der erſtere übernahm
en Vorſitz.

m 3 e r

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Aloys Lins in Magdeburg. Uhrmacher Hermann

Wilhelm Robert Lothar Buſſe, Jnhaber eines Uhren und Gold
warengeſchäſts in a pig Kaufmann Wilhelm Ullmann, Jnhaber
der Firma Ullmann u. Co.
Jnhaber einer Zigarren, Wachstuch und Linoleumhandlung in Leipzig.
Nachlaß der Frau Eliſabeth Lucia Amanda verehel. Kirchhoff geb.
Pein in Leipzig. Nachläß des Handelsmanns Theodor Köhler in
Magdeburg. Kaufmann und Jnhaber eines Herren und Knaben-
konfektionsgeſchäftes Paul Schürer in Schmölln (S.A.).

WochenMarktberichte.
Marktbericht der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſen

ſchaft Halle a. S. vom 4. Januar 1910. Von unſeren Miitgliedern,
welche ihren Sitz in der ganzen Provinz Sachſen, in Anhalt und den
Thüringiſchen Staaten haben, wird uns mitgeteilt, daß der Auf
gang der früh und mittelfrüh beſtellten Saaten ein ſehr guter
war. Bei den ſpät beſtellten Saaten konnte die milde Witterung in
einzelnen Bezirken einen ſehr guten Einfluß auf die Entwickelung
bewirken, in einigen anderen Bezirken wird dies beſonders bei ſpät
beſtellten Weizen noch erwartet. Nachteile der milden Witterung haben
ſich inſofern gezeigt, als ſich das Unkraut ebenfalls außerordent
lich entwickelt. Ein weiteres Anhalten der jetzigen Witterung
dürfte beſonders bei Roggen ein Ueberwachſen befürchten laſſen.
Früh und bei warmem Wetter eingemietete Kartoffeln halten ſich
ſchlecht, ſo daß jetzt teilweiſe ein Ummieten bei dem jetzigen
günſtigen Wetter erfolgt. Futterrübenkerne haben höchſtens
eine mittlere Ernte ergeben es wird über ſehr viel kleine Körner und
ſchlechte Farbe geklagt.
G Wir notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

aaten
Gerſte: gr. R. Bethges I, II, III 32-34 Orig. Himmels

goldene Melonen, Mahnd. Prinzeß und Hanna, Heinr. Mettes Hanna
und Chev. 25--27 erſte Abſaat von Bethges II, III, Hanna,
Goldth., Nolc Allerfrüh., Hannchen 24—28 zweite Abſaat von
Hanna, Hannchen, Moravia, Prinzeß und Bethges II 23--26 .4.

Hafer: Original Behrens Schlanſtedter 23--25 Original
Sperling Sinslebener 27—29 Orig. Himmels früher ſt 25
bis 27 Mahndorfer Strubes Schlanſtedter, Heinr. Mettes Ligowo
24-—26 erſte Abſaat von Goldr., Beſeler II, Strubes Schlanſtedter,
Ligowo 22—-26 zweite Abſaat von Beſeler II, Ligowo II 21 bis
23 AC, dritte Abſaat von Strubes Schlanſtedter 21-23

Weizen: Mahndorfer roter Schlanſtedter, Raeckes Bord. 27 bis
29 Sargſt. roter Schlanſtedter 26-28 erſte Abſaat von roten
Schlanſtedter, Strubes Grannen 25— 30 zweite Abſaat von roten
Schlanſtedter, Galiz. Kolb. und Japhet 25--28

Roggen: zweite Abſaat von Loch. Petkuſer 20--22
Erbſen: Mahndorfer frühe Viktoria 34-36 erſte und

zweite Abſaat von Strubes frühe Viktoria und grüne Folger 30-34
Futterrübenkerne: 134-230 A.
Alles für 100 Kg je nach Quantum ab Verſandſtation.

Halle a. S., 6. Jan. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rbößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das Geſchäft liegt
immer noch ſehr ruhig, doch ſcheint ſich für nächſte Woche ſchon etwas
mehr Jntereſſe zu zeigen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 124 128 .4

I. do. 123--126II. do. 129--122in Tonnen von ca, 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

in Greiz. Kaufmann Ernſt Louis Kopp,

Viehmärkte.
Halle a. S., 6. Jan. VBöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über r Fiebpr, (Die
z verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

chſen: a) b) e) Bullen: 39,5,35, 29-82, Kalben und Kähe: s58,82, 31, ch Kalber: 40, e) 338,
d) Schafe: b)Schweine: a) 61--57, b) 56, 61. II. Magdeburg. Ochſen: a) 38--39, c) 33--35, d Bullen:
a) 36 37, b) 34--30, 327 Kalben u. Kühe: a) 33--35,
b 31--34, c) 27--32, Kälber: a) b) 32--50, e) 35 40,
d) 80, e) Schafe: 33, d) 27--37, e)Schweine: a) 56--60, b) 60, 52,5, d4)
burg Oſt. Ochſen: 39, b)
Bullen: 40, b) 36, c) 30, Kalben und

Merſe:

h

c) Schweine: a) 54, b) 53, 50, 48.IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: 2) 38--43, b) 36 42, c) 40,
d) 35; Bullen: a) 38- 40, b) 34--38, 32--33, d)
Kalben u. Kühe: a) 36- 41, b) 33--37, 30--383, d)
Kälber: a) b) 36--42, c) 34 40, 36, e) Schafe:
a) 32 38, b) 31--35, 30; Schweine: a) 56-60, b) 56489,
c) 54, d) 45--562. V. Erfurt. Ochſen: a) 40--42, b) 34 40,
8 34-36, d) 32-34 Bullen: a) 33,5 40, b) 34 38, c) 3233,
d) 30--34; Kalben und Kühe: 34-40, b) 32--38,
c) 30--35, d) 28--32; Kälber: a) b) 37--47, 32--40,30, Schafe: 34, b) 25—34, 28 28
Schweine: a) 56--624, b) 56 60, c) 54 58, 52-56.

Salpetervpreiſe am 6, Januar 1909.
Sofort: Hamb 8,70 Magdeburg 8,90

r 1910 Hamburg 8,75 Ma 8,95ebruar- März 1911: Hamburg 9,00 Magdeburg 9,20
Tenden z: feſt,

Trockenſchnitzel.Halle a. S., 6. Jan. i 100 Kilo 12,10 waggon
frei hier in Leihſäcken

uckerberichte.
Magdeburg, 6. Jan. (Eigener Drahtdericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sad 12,60--12,75. Tendenz: feſtRachprodukte 75 o ohne Sack 10,55-19,80. Tendenz: feſt.

Brotraffinade l. ohne Faß 22,50 22,87.

Gem. Raffinade mit Sack 22,25 22,62x. Tendenz: feſt.
Gem. Melis mit Sack 21,75 22,12.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 12,806 12,85B. Mai 13,106, 13,15B.
Februar 12,92 G. 2,974 B. Auguſt 13,30G, 13,32 B.
März 13 006, 13,05B. Okt.-Dez. 10,97 G, 11.00B.

Tendenz: ſeſt.
Hamburg, 6. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

12,756G. Mai 13,02 G.
Tendenz: ſtetig.ebruar 12,856G. Auguſt 13,22 B.

März 12,92 v. Okt. Dez. 10,956G.

Berliner Produktenbbrſe vom 6. Jan. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 227,25 Juli 228,2d Sept.
Roggen per Mai 176 75 Juli 179,25 Sept.

r per Mai 165 50 Juli 167,50

Rüböl per Mai Oktober
BDörſe von Berlin vom 6. Januar. (Eigener Drahtdericht.)
Die Hoffnung der Börſe, daß NewYork vor weiteren Er

ſchütterungen ſeines Kursniveaus bewahrt bleiben möge, iſt zwar
nicht in Erfüllung gegangen; doch war die Rückwirkung hiervon
auf den hieſigen Markt keine allzu beträchtliche. Die Kurſe gaben
zwar mit geringen Ausnahmen auf der ganzen Linie nach; doch
war von einem drängenden Angebot nichts zu bemerken. Die
günſtigen Nachrichten aus der Eiſeninduſtrie, die gute Verfaſſung
des Londoner Metallmarktes, der Bericht des „Jron Age“ über
den amerikaniſchen Eiſenmarkt und nicht zuletzt die Erleichterung

am Geldmarkt boten eine gute Stütze. Tägl. kündbares Geld
bleibt, obwohl die Seehandlung die bis zum 7. Januar ausge
liehenen Summen zurückfordert, zum Satze von 4 Prozent und
darunter reichlich angeboten. Für Kohlenaktien, namentlich für
Harpener, boten die Mitteilungen über die Ausdehnung des eng
liſchen Bergarbeiterſtreils gute Anregung. Die Spekulation
legte ſich angeſichts der unklaren Verhältniſſe in NewYork natur
gemäß große Zurückhaltung auf, ſo daß der Verkehr auf keinem
Marktgebiete eine größere Ausdehnung erlangte. Die Einbußen
am Montanaktienmarkte und auch auf dem Bankenmarkte hielten
ſich unter 1 Prozent. Durch feſte Haltung zeichneten ſich vor
allem Bochumer Gußſtahlaktien und Darmſtädter Bank aus. Be
trächtlich waren die Einbußen am Amerikanermarkte. Die an
deren Transportwerte blieben behauptet. Einiges Jntereſſe zeigte
ſich für Warſchau-Wiener. Der Rentenmarkt hatte bei knapp
behauptetem Kursſtande ſtillen Verkehr. Am Schiffahrts- und
Elektrizitätsaktienmarkte überwogen gleichfalls leichte Rückgänge.
Das Geſchäft hielt ſich weiterhin in engen Grenzen. Vereinzelt
waren Beſſerungen, namentlich für Montanwerte, zu konſtatieren.
Tägl. Geld 4 Prozent und darunter. Privatdiskont 38 Prozent.
Als bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde die Diskontermäßi
gung der Bank von England auf 4 Prozent bekannt wurde, be
lebte ſich das Geſchäft. Die Kurſe erfuhren weitere Beſſerungen.
Für Kaliwerte erhielt ſich das Intereſſe bei ungefähr behaupteten
Preiſen.

Tages-Marktberichte.
NeweYork, 5. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Jan.) Baum-
wolle- Preis loko middling 15,80 (15,90), Licferung Feb. 15,35
(15.85) Lieferung April 15,48 (15,98), in New Orleans 15,
(152 Petroleum, Standard white in NewYork 8,05 (8,05),
in Philadelphia 8.05 (8,05), Rafined (in Caſes) 10,45 (10,45), Credit
Balances at Oil City 1,43 (1,43), Schmalz, Weſtern ſteam

13,10 (13,10), Rohe Brothers 13,40 (13,50), Mais per
Mai 75/, (751 Juli Septbr Weizen,roter Winterweizen loco 129 (129), Weizen per März

ver Mai 1208/, (1215/5), per Juli 111 (1118/,), ver Septbr.
(7). Getreidefracht nach Liverpool 1 (11 Kaffee fair

Rio Nr. 7 83 (88 Rio Nr. 7 per 6,90 (6,95),
per April 7,05 (7,05), ehl, Spring-Wheat clears 4,50 (4,50).
Zucker 3,52 (53,52). Zinn 33,25--33,50 (32,25 32,75).
Kupfer Standard loko 13,25--13,60 (13,25 13,55).

Chicago, 5. Jan. 6 Uhr abends. Warenberichi.
(Die t. u t Notierungen ſind vom 4. Jan.) Weizen
Mai 1138, (114 ver Juli 103 (1032,). Mais der
Mai 67, (67 Schmalz Jan. 12,60 (12,578), per Mai 12,07(12,10). ESpea ſhort clear 11,62 11,87x (11, 62 12.87). Port ver
Januar 21,80 (21,82X).
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ſehte Draht und FeruſpretzRahrigten.

Vom Kaiſer,
Berlin, 6. Der Kaiſer nahm heute vor

mittag im Königlichen Schloſſe die Vorträge des Kriegs-
miniſters und des Chefs des Militärkabinetts entgegen.

Schlußſitzung des deutſchen Hilfskomitees für die
in Süditalien durch Erdbeben Geſchädigten.

Berlin, 6. Januar. Das deutſche Hilfskomitee für die in Süd
italien durch Erdbeben Geſchädigten trat heute vormittag im
Sitzungsſaale des Bundesrats zu ſeiner Schlußſitzung zuſammen.
Die Kaiſerin als Protektorin des Komitees wurde bei ihrem
Erſcheinen von dem Ehrenpräſidenten Herzog Adolf Fried
rich zu Mecklenburg begrüßt. Kommerzienrat Selberg be
richtete über die Bildung der Sonderkomitees und gedachte dankend
der Tätigkeit der Banken, Vereine, der Regierung und der Preſſe.
VizeOberZeremonienmeiſter Freiherr v. d. Kneſebeck berich
tete über die Entſendung von Aerzten und Schweſtern im Auftrage
des Roten Kreuzes. Kammerherr v. Gersdorff berichtete über
den Wiederaufbau der Stadt Meſſina. Jn einer längeren An
ſprache dankte Staatsſekretär v. Schoen der Kaiſerin, dem
Ehrenpräſidenten, den einzelnen Mitgliedern der Komitees ſowie
dem geſamten deutſchen Volke für das Jntereſſe und die Förde
rung, die ſie dem Unternehmen haben zuteil werden laſſen. Ge
heimrat Schöller erſtattete ſodann den Kaſſenbericht, wonach
die Geſamteinnahmen ca. 2 700 000 Mk. in bar und 2300 000
Mark in Materialien betrugen. Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung ſprach der Botſchafter Panſa den Dank des italieniſchen
Volkes und der italieniſchen Regierung aus.

Shakleton.
Berlin, 6. Januar. Der Polarforſcher Leutnant

Shakleton iſt heute aus Rom kommend hier eingetroffen.

Landgerichtsrat Levinſohn F.
Berlin, 6. Januar. Landgerichtsrat Levinſohn iſt

heute vormittag an den Folgen des am Dienstag erlitte-
nen Schlaganfalls geſtorben.

Kaliſyndikat und amerikaniſcher Düngertruſt.
Berlin, 6. Januar. Das letzte Kabelgramm, das von

dem amerikaniſchen Düngertruſt beim Kaliſyndikat hier
eingetroffen iſt, enthält lediglich eine Empfangsbeſtätigung
der deutſchen Vorſchläge. Die Verhandlungen
haben demnachh noch zu keinem endgiltigen
Reſultat geführt.

Die Abnahmefahrt des „Parſeval 1II1“
Bitterfeld, 6. Januar. Heute mittag 12 Uhr

45 Min. ſtieg der Ballon „Parſeval III“ bei 6 Meter Wind-
ſtärke zu ſeiner Abnahmefahrt auf unter Führung von
Oberleutnant Stellin g. Jn der Gondel befanden ſich
11 Perſonen, darunter Major v. Parſeval, Ober-
rn Kiefer, Major Groß und Major Sper-
in g.

Vom Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“.
Bremen, 6. Januar. Das Schulſchiff des Deutſchen
Schulſchiffvereins „Großherzogin Eliſabeth“ iſt am
5. Januar wohlbehalten in Kingſton (Jamaika) einge
n und wird am 10. d. M. nach Habang weiter-
egeln.

Von der chineſiſchen MarineStudienkommiſſion.
Stettin, 6. Januar. Die chineſiſche MarineStudien-

kommiſſion traf heute vormittag im Sonderzuge hier ein
und begab ſich nach der Werft des „Vulkan“ in Bredow
zu eingehender Beſichtigung der Anlagen des Werkes.

Von der Exkaiſerin Charlotte von Mexiko.
Brüſſel, 6. Januar. Die Exkaiſerin Charlotte von

Mexiko leidet ſeit mehreren Wochen an einer ſchweren

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausfuhbrliche Kurszettel erscheint Eisonvahn-AKktlen-

in der Fruh-Ausgabe. Halberstadt-Blankenburg 107,25
Halle-Hetistedt 79.60Wechsel-Kurse. e e ee 133privaten so dantungoahn h 21.50Amsterdem kurz h 367. Deuische e r 6Brüssel do. e eeseeeseee8eee 80,825 lLokab- u. traten bahn 20

niſen 8079 klektrishe Hoabahn 12280Kopenhagen do. Er. Berliner Stratenbahn 16875Checks auf London IIIIIIIIIIIIII 20,445 Hamburger Stradendahn
New-Vork vista e eerseee 419,00 franxosen alt. en e 2850
Checks zuf Paris III 81,20 J 130 00Schweit kurz 81,10 Penzchau- Wiener

Petersderg kurr a ob is2 oWien Wo 84925 Caveada-Pacifit RRio de Janeiro auf London I Itallenische Meridionalbahn III
Gr do. WMittelmeerdahn 77.,00r Laxemb. Prinz Heinrichhahn 135, 90

Souvereig 20, 43 a er 80,50r e III 48 Halle ttrtedter ob e h vmerikanische en e Eise ahn- vliga tBelgitche do. 80,90 7 2 ndünizche e Prex Hordbausen-Vernlgerode Obl.
Englische do. 209,44 Elsenbahn-Prioritäten.

15 7 rer Jolländische o. zſeltene o. So Wele ab.Oesterreichische do. e eereseeesese 84 4 Oesterr. Gold r 77575 99 40
Russische do. II IIIIIIIIIII 216,30 2,60 Füdösir lombaréen r. 5920
weiter 81.205 wang. bombrono Fr. 97.00

HDeutseche Anleihen- 4 Wogen Rjäsan Pr. 76,60
Pror. 3 Transkaukasische 5 Pr. e 90,804 Deutsche Schatzanweisengen 100, 50o 4 Mladikawkas 1897 Pr. 88,60

4 do. KReſchzanleihe z02,50 Angtolier 1. Pr.
4 do. de. V. 1909 5 lo. 2. Pr. III 103,80312 (o. d. 94,30 2,40 ltahenische kizend. Pr. 172.90
3 mung 85 4 on J Pr. 102,004 Preuhische Schatzanweisungen 1060,60 ort. kitenb.8 do. Keonzols er 162,40 4,02 Süd tal. Eis. Obl.

4 do. do. V. 1809 Kerth.-Pac. Pr. Lien [102,1031 (o. 30 4 L. louis a. S. Fr. Rek. 1951 862 50
3 e. 85.2033 490. Stuet-An. 1061 12
4 Bäaepyer. Staats-Anl. do. 06 101,60 Hamb. -Amerik. Pakeif. 155,00

do. ehe 93,70 Norddeutsche Uoyä- Akt o 103.75
33 n z rn u. r Verein Elbe- u. Saale-Schitf. 96,10
392 Hamburg. Staats-Rente 80314 do. zdmort. 1887.91 9130 BankAktlen-
3 do. Staaits-Anl. v. 18860 84,20 Berg. Mirk. Elberfeld 162 60
4 Gr. Hess. Stasts-Anl. 99 ank. 09 1600,90 ber. Handels-Ges. 182.90
3 do. 1896 1905 82,10 Berl. Hyp. Bk. lit. A. 126. 75
3 Fächsische Staats-Renis 85,00 do. B.392 Rheinprovinz 3 4 conv. 92,60 Presl. Diskomob. abg. 110,50
32 do. 28 92,60 Commert u. Disk. k. h 116 60392 Berliner 1882 98 94,60 Darwsiätter Bk. NMarkst. 138,25
4 krkurt 1893, 1901 n n Des a ter Landes-bk. III 115,90
352 (0. 1898, 3 Dpeutsche Bank 249,70372 halberstadt 1897 92,80 do. Vedbersees-Bank 167,10

hoalle 1900 I u. 2 conv. 100,560 bDiskonto-Kommanuit-Ant. 196.00
452 o. 1886, 189 Dresdner Bank 163,604 Negdeburger 1891, anconv. 1910 do. Bankverein 102,503 o. 1675 1002 o5,80 Ezsener Kredit 166,904 Versedurg 1901 unt. 10 LGefdaer ürunäkreditbk. 1609,30
39 Naumburg 1897/1900 ev. 92,76 eipriger Rreditamtalt 172,50

fand brliefe, agdedurger Bankverein 115,50
7 777 do. Priva'bank e 125,50372 or- u. Neumörker alte 27.29 Uiteſdeutsche reäiſdank 120,25

do. Comm.-0bl. 92,90 jſetionaſdant für deuisland 130,90
2., !2wäschaſt!. Zentr.-Pfbr. dDesierr. Rreditanstaſt ult. 212, 10

do. 92,.20 peierzburger Distonfodank 178,50do. 83.25 Preuß Boderireäſt- ham 1627FSöchzische alfs 102,00 do. Tentrel Bodenkredit 180,90

4 3 nene t eiten 45Russ. Bk. f. ausw. Handel

a b 164,00Ausländische Staate papiere h eruio 1573
i Argenſinſer mere esischer Bankverein4 e s m i Wiener Bankverein 239,50
452 (o Zußere gr. 98,00e e. ge, 160 9830 R5* Chinesen 1896 gr. 102,90 Böhm. Brauhaus 121,v0

i. 10290 Deutsche Bierbrauerei 103,90o. 1886 gr. 99;75 Patrenhefer 232,0045 ee: 9975 Schöne erger Schlobbr. 192.201.,75 Griechen Honopol 47.90 theil t 748.260. Gold 48 25 Herkules Kasse 166,25I a. en. 3720 Klosterbrauerei Röderbof452 Japener v. 1905 Leipziger Brauerei Riebeck 175,00atengt ſente Erenbr Aen 88393 do. neue Industrie- Papiere5 Mexaner gr.
5 190 102,70 Axkumulatoren-fabrit 216, o4 Hzsterreim. Gold 100,00 Aktien-Ges. f. Anilinf. 10

Kronen 95,10 Adler Porfl. Cemenyt 141. 09
o. Mber J Allgem. Berliner Omnibus 141,902 do Pgier Anigem. Elektriz.-Gezeſschaff 262,253 Portugieten onif. 3 65,30 Ammendorfer Papierfabiik5 ſunknen amort, 1903 102,10 inglo-Kontinental 109 50
e do. I895 95,90 Anhalt. Kohblenw. 139.,004 do. 1808 90,80 Zaer à Stein 389, 704 hozgen I 860 91.60 öZergmann klektr. 295,50373 o. 1894 86.90 Zerſ.-Anh. Masch. 222,00do. 1902 91,70 Berliner klektriz.- Werke h 176,00
39 Schweden 1886 914,09 do. Haschinen-Bau 254. 50
4 Serben amort. St.Anl, 84,00 Berzelius Bergwe k 38.004 Sprnier g. Leton- u. Menierb. 173 004 do. mittel e »7 Bieleſelder Maschinen IIIIIIIIIII 272,90
4 O. kl. e eeeeese e M Bismarckhütte e IIIIIIIIIII o4 Türken Admin. Anl. 88,25 Dochumer Bußstehl 261,
4 do. unit. 94 ler 4 0. h ,7Tärkenlose 490 Fr. 181,50 Braun Kohle 244,604 Unyer. Cold gr. 95,75 do. Kohle Sf.-Pr. 260, 60
4 d m III 96,00 äo. Jufe III III 210,004 do. kl. III 97,00 Buderus IIIIIIIIIIIIEIIIII IIIIIIII 16,764 Vnger. Aronen 92,60 Zatzke 4& Co. Metall 105, v0
3 do. Staetsrente 97 82,90 Chem. Fabr. Buckau IIIIIIIILILDI
3 do. kiser. Th. Anl. e h e Cölner Bergwerk BI 469,666 Buenos-Aires h LIIIIIIIII 108.40 Cöin-Mäcener Bargwerk IIIIIIIIIIIII 123.00
4 Moskauer Sladt-Anl. III 7 r Bergwerk 303.504 Wiener Inv. Anl. 97,10 do. Spinnerei 166,00

Consolidation Schalke er ee8eer 413,90 San erh Masch 149 50otibuter Maas 92,90 n Chem. Fabrit 225 59
Cröllwitrer Papierfabrik 222.00 5„cchles. in. 403.00

e [181, 10 Schles. Portl, Zement 147, 50Deutsch.-Aflant. Telegr. 120,00 Schneider Hugo 150.00o. Ivxemb. V. I. 220,20 Schuckert, Elektr. 140,90do. Elektr.-Ges. J 182,25 Schulz-Knaudt e 140 00do. Gasglühlicht e e 659,60 Si menz Glasind. es e 255.50
do. Kabelwerke e 110,00 jemens Halske 253 80

z Man 333 d Chem kabri 14400

e n h wen0. it D. IIIIIIIIIIII 99,90 Stett. Vulkan I IIIIIIIIIIIIIIIII 226,70
Dyaamit-Trust [179,90 Sföhr, Kammgarn 00re Kattun Sioüiberg. Unih. Tö1ooa ergw. IIIIIIIIIIIIII 450 50 Siralsunder 5 ielk rten LIIIIIIIIIIII 139,70

ra Dresden Fudenbdurger MaschinenElektr. Untern. Zürich 20080 Thaler kEisenh. 130.70

u r re 5 0. 0. A. 132.00o. isen 51,60 7 7krauttäct. Lucerf. 127.20 r e de ue III 202,75 Unter den Linden, Bauges. III 168,00Sntirden 22150 Fegelin à Hüboer 197.50Lesellzcheft f. elektr. Untern. 158.00 ſerie egein Aſrail 220.20Clauzlgar Lucher 167,00 es. braht-ind. 197.50Lre piner Werke 192,00 do. Stahl 78,20n erche Miaschiner ehe 409,06 Wittener Gußstahl h 232.00
m e e 35 WVrede, Mölzerei h 75.,00er d. 222989 e III 212.75 Leiter L 188.o0

Seninss-Kurse.
Haspe kl. I. St. IIIIIIIIIIIII 187,00 Iendenz: rabig.
Heinrichsdall 164, 70 grr. Nrocit 21210Hemmoer Cementf. 119, 0 erliner Handelsgesellschaft 182,60
Hildebrand Mühblen 169,75 Commerz- und Viskontobank 116,50Hochrter Farb. 453. 00 Darmstädter Bank 138,60Hösch. Stahlw. III LIIIIIIIIIIIIIII 281,75 Deutsch Bank e I IIIIIIIIIIIIIII 250,25
Use 8 au III IIIIIIIIIIIIIIIIX 0,00 Diskonto-Kommandit IIIIIIIIIIIIIIIII 196,60
Jaen ch ä Co. 126. 25 Dresdner Bank 168. 00Kabla Porzellan 390,50 Hationalbank 180.00Keliw. Aschersleben 173,00 Schaaffhausenscher Bankverein 148,60
Hattowiirer 262,40 Russ. Bank f ausw. Handel 159,10Kirchner Masch. 305, 76 Wiener Bankverein 139,75König Wilhelm abg. 272 00 lübeck-Büchner

do. St. -Pr e e II 351,90 Oesterr. Stagtsbahn IIIIIIIIIIIII 160,650
Kördisdorfer Lucker 16 60 do. Süädbahn 23,80Uronprinz Ohligs 361,00 Anato]. Eisenbahn (50 112,00
Kyfthäuserdütte 167, 00 Baltimore and Ohio 118,00
Lahmeyer Co. 107, 0o0 Canaga Pacific 1862, 30Lapp Tiefbohr. III 116,25 Orienthahnen Betriebs -Ges. III 132,30
Laurahütie 2722 GEIIIIIII 199,75 Gotthardba II LIIIIIIIIIIIII u unLeopoldgrube e IIIIIIIIIIIIII 120,10 ltal Meridionalbahn III LIIIIIIIIII 136,00
Leopoldshall III 84,75 ltal. Mittelmeerbahn IIIIIIIIIII 77,50

do. e ga 113,26 ter I34,75Loewe Co. 277,00 Laxemburg. Prince Henry 136, 90
Läbedker Maschinen 231,00 Warschau- Wiener Eisenb. 130,50
Maschinenfabdrik Buckau 120,60 30 PDeutsche Reichsanleihe 85,30
Menden 4 Schwerte Pr,-Akt. 92,00 41 Chinesen 1898
Milowicer kisen 112,10 Japaner 1905 87,50Mälheimer Bergw. 301, 25 4 Russ. Anleihe 1902 91,76
Neus Bod.-Ges. 155, 10 40 Spanische Anleihe (Subere)
Mederl. Kohlen 216. o Türken, neue unif.
Nordd. Wollkämmerei ehe 162,75 Türkische Lose t rr 182,25
Oberschl. Bed, 1I15,00 Ungarische Rronen

do. kicennd. 112 50 Bechumer Gußstahl 252, 26do. Kokswerke I66,50 heaisch-lunemb. V. 220,76Orenstein à Koppel 3212, 25 Dortmunder U ion C. 95, 10
Phönix Bergw. Lit. A. 222,00 3ohenlohe- Werke 226, 70
Posener Sprit Akt. -Ges. 434. Laurahütte 200,80Rhein-Nassau Bergw. e e eeeeee 301,00 Phönix Art. IIIIIIIIIIIIII II 222.50

do. Metallw. I IIIIIIII 97,75 Rhein. Stahl IIIIIIIIIIIIII 194,25
do. do. V. A. 100,00 Rombacher Hütte 195, 00do. Stahlwerk 193,90 6Gelsenkirhen 222,00Riebeck Montanw. 201,00 Heer 218,50Rombacher Hütten 194, 50 Große Berliner Strabenbahn

Rositzer Braunkohle 214,756 Hamburger Paketfahrt 135, o0
do. Tuccerf. 114,70 Hansa ampfschittahrt IIIIIIIIIIIIIIII 157,60

Sächs.-Thür. Braunkohle 102,20 Pordd. Uloyd 1 60do. do. St. F. III 7 Trust Dynamit III 179,70Sächs. Webstuhl-Fab. III LIIIIIII 249,50 kdizon III LIIIIIIIIIIIIIIIIII 262.75
Saline Salzungen 118,50 dte 234, 50—aaaaaaaaaaaaewfwmnſoeveiſnie neKursnotierungen der Leipziger Börse vom 5, Jannar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Stöhr Co., Kammgarnspian. L o

Proz. Dividende vorige letzte Dividende vorige letris
3 FHächzische Kente 35865,000 Große Leipziger Straßenbahn 9 9 197,5000
3 do. Staatsanleihe „o00Hallesche Straßenbahn 54 4
352 lLeiptiger Stadtanleite 94, 50 l[eſpriger Elektr. Straßenbahn 6 1117,250
31 o. do. 1904 94.456Altenburger Ait. Brauerei s 1I149,606
4 Cröllw. Papitrf.-Obl. 698.600 Cröllw. Papierfabrik 13 124 all. Straßendahn-Odl. 9950B Vörstewitz-Raftmanasdorfer St. 2 132 30,000
4 asstf. Cewerk.-Obl I. 99,900 o. do. Vor 6 6 668,00B
4 (o. do. 1893 98,790Bleichertsche Braunkohl. A.-6, 10 10 147,60604 do. o. 1897 98700 Glauziger Zuckerfabrit 122,11 h 162 606

do. do. 1902) 88,700Hallesche Zockerraffinerie
4. Teitrer Parattio-Obl. 97.502 («ahfe and neue) o Il bobß
33 Ailg. D. Rred.-Anst. Pläbr.. 98,250Kördisdorfer Iuckerfabrik 11 10 1166,00b
4 do. do. 101,406 Leipziger Baumwollspinnerei 16 16 262 000
4 ppeidenbank leiyzig do. Bierbragerei Riebec 9 1174,250

Pfadr. X unkündb. bis 1914 100,000 do. Kammgarnspinnerei 13 8
332 Kommunalbant für gr. do. Halzfabr, Schkeudiz 7

Sachen Anl.-Sheine 95,756 Hansfelder Kuxg 70.4 0 794
4 Kommungldant für gr. Naumburger Braunkohlen 14 12 191.000

6
7

9
ten Twäringer 6a3 6per s un S. Wollgarnt.

Mi ſwiſr m s ernbans ambrieheantr in tii. L 1291255, 000 r Paraffin (11 10 166 006
(o- o. in. ſt 102 245. o Sächitche kmalierwerte
Deutzche Üreah Anttalt verm. Cwüchtel o 10 146,00B

und 9 II172,602 Pianoforte Limmermann 10 134,000Krecit- an Ueiprig s 6 l106.000 u Co. 20 I6 341,7659t 75 8 1154 760 Sondermann 3 Stler 2 (094760
m. 10 9 I166 606 Krietsch Mühlen 7 7 9600do. bhed. Areä.- 7 7 144500 Fitüer Werkzeug Naschinen 20 20 388,006

Tendent: test.

ünneren Krankheik. Merkwürdigerweiſe hat die
Kaiſerin in letzter Zeit einige lichte Augenblicke
gehabt und ſeit Jahren zum erſtenmal wieder den Namen
ihres Gatten genannt.

Ein ſchwerer Fall von Gehorſamsverweigerung.

Rom, 6. Januar. An Bord des Aviſos „Volta“ hat
ſich am Heiligen Abend ein ſchwerer Fall von Gehorſams-
verweigerung ereignet. Die Mannſchaft und die Offiziere
des Schiffes ſind nach ihrer Rückkehr in den Hafen Tarent
an Land gebracht und mit ſchweren Strafen be-
legt worden.

Panik bei der Beſtattung des Großfürſten Michael.
Petersburg, 6. Januar. Bei der feierlichen Ueber-

führung der Leiche des Großfürſten Michael entſtand im
Publikum eine Panik infolge einer kleinen 3Zylinder-
erxploſion am Automobil Stolypins, die jedoch raſch
beſeitigt wurde.

Diskontherabſetzung.
London 6. Jan. Die Bank von England hat den

Disfont von 414 auf 4 Prozent herabgeſetzt.

Geſunkener Vergnügungsdampfer.
London, 6. Januar. Aus Wellington (Neuſeeland) wird

gemeldet, daß der Vergnügungsdampfer „Waikare“
mit 200 Paſſagieren und 70 Mann der Beſatzung auf einen
Felſen ſtieß und ſank. Paſſagiere und Mannſchaften
konnten gerettet werden.

Aus Perſien.
Teheran, 6. Januar. Rakhim Khan hat die Ab-

teilung Ephrams gezwungen, ſich nach Serab (Aſerbeid-
ſchan) zurückzuziehen.

Waſsſſerſtände am 6. Januar
Saale: Halle Untp. 2,34, Obp. Trotha Untp. 2,04,

Grochlitz 2,20, Bernburg Untv. 2 35, Kalbe Obp. 2.05, Kalbe
Untp. 2,40. El be: Leitmeritz 1,22, Außig 1,67, Dresden

0,22, Torgau 2,72, Wittenberg 3,57, Roßlau 2,83,
Barby 3,660, Magdeburg 3.98. Tangermünde 4,05 Witten
berge 3,62, Hohnſtorf 2 78. Mulde: Düben 1,54.

Prelsnotierungen für Kuxe vom 6. Januar.
Mitgetellt von der Filiale der

Mitteldeutschen Privat-BankK, A. -G., Halle a. S-
ad An Nachfrage Angebotkrage II Hanza-Sſtharderg 4300 4400

Adler Aktien 8390 82 Hattorf-Vorz.-Attien 1296 128Adler-Vorz.-Attien 124 126 Ueläbarg- Amen 892 91
Adelfeglüct, abgent. Ant. 64 9 66 Heldrangen I. 3400 3450
Alenanäeniali 11600 11800 felärungen l 3400 3450Bruckdorf-Nietlaben 5700 J Hermann i. 4425 4500Belenrede. 6950 7160 en 1400 1475Bizmarächall- Aktien 122 124* Immenrodt 5875 60950
Burdad 15800 16100 Iohannashall 5075 6150Caritkend 8300 III 12090 121Centrum 9822 425 475 Rrü all Arten volle e 129 1319
Derdemene 8500 Veſſtemball 650Deutsche Kali-Attien 1b1 152 Neu-Bleicherode-Akt,
entzählane e 6700 5800 Nerdbloser Rali-Atien o 1310 132 9e 9250 FRegiser Braunkehlen 2350 2480kn II e A. 77 R enberg 3350 3425Fricäricsdali- Akten. 1139590 1149 Sachen Wainer 6550 6650

uf-Sonderthauzen T 19000 19800 Salzmünde 6250 5350
ven Sachen 7950 8050 6500 6690Kridertdall 5825 5900 Heſſigenroda 5900 6000Uonvor. Aali-Aeo 6800 699 Teutenia- Akt. 13926 1419

Tendenz fest-

Erfindungs- und Zeichenweſen,

Auslegung von Patentanmeldungen.
Patentanwalt Sack, Leipzig.

Der S 23 des Patentgeſetzes beſtimmt folgendes: „Erachtet
das Patentamt die Anmeldung für gehörig erfolgt und die Er-
teilung eines Patentes nicht für ausgeſchloſſen, ſo beſchließt es die
Bekanntmachung der Anmeldung. Mit der Bekanntmachung
treten für den Gegenſtand der Anmeldung zu Gunſten des Patent
ſuchers einſtweilen die geſetzlichen Wirkungen des Patentes ein.“
„Die Bekanntmachung geſchieht in der Weiſe, daß der Name des
Patentſuchers und der weſentliche Jnhalt des in ſeiner Anmeldung
enthaltenen Antrages durch den „Reichsanzeiger“ einmal veröffent-
licht wird. Mit der Veröffentlichung iſt die Anzeige verbunden,
daß der Gegenſtand der Anmeldung einſtweilen gegen unbefugte
Benutzung geſchützt ſei.“ „Gleichzeitig iſt die Anmeldung init ſämt
lichen Beilagen bei dem Patentamt zur Einſicht für jedermann
auszulegen. Um die Einſichtnahme in die zur Auslegung
gelangten Anmeldungen auch den Fernwohnenden zu ermöglichen,
iſt es geſtattet, von den ausgelegten Beſchreibungen und Zeich-
nungen Auszüge und Skizzen der Zeichnungen anzufertigen,
welche in der Auslegehalle des Patentamtes genommen werden
können. Kopien der Zeichnungen ſowie genaue Abſchriften der
ausgelegten Beſchreibungen ſind hierbei aber nicht erlaubt. Der
artige Berichte ſind nur als private Mitteilungen aufzufaſſen und
dürfen nicht veröffentlicht oder anderen bekanntgegeben werden.
Durch dieſe Berichte wird es möglich, daß jedermann, welcher
Intereſſe an der ausgelegten Anmeldung hat, ſich vom Jnhalte
derſelben Kenntnis verſchaffen kann. Sobald die Auslegezeit ver-
ſtrichen, iſt weder Einſichtnahme noch Erlangung eines Auszuges
von der Patentanmeldung möglich, es muß bis zur Drucklegung
der Patentſchrift gewartet werden. Jn manchen Fällen ſcheint es
für den Patentſucher zweckmäßig, die Auslegung und Veröffent-
lichung der Patentanmeldungen noch einige Zeit zurückzuhalten,
z. B., wenn es ſich um die ſpätere Anmeldung von Auslands-
patenten handelt. Jn ſolchen Fällen kann die Auslegung und
Veröffentlichung bis auf die Dauer von höchſtens 6 Monaten ver
ſchoben werden. Bis auf die Dauer von 3 Monaten darf die
Zurückhaltung der Auslegung nicht verſagt werden, jedoch ſind bei
längerer Dauer der Zurückhaltung beſondere Gründe geltend zu
machen. Jnnerhalb zwei Monaten nach erfolgter Veröffentlichung
der Anmeldung iſt die erſte Jahresgebühr zu zahlen; erfolgt die
Zahlung nicht oder nicht rechtzeitig, ſo gilt die Patentanmeldung
als r gemen Die öffentliche Auslegung hat nicht nur den
Zweck, bekannt zu geben, was durch Patent geſchützt werden ſoll,
ſondern es wird damit gleichzeitig angeſtrebt, zu verhindern, daß
Gegenſtände, welche bereits von anderen benutzt wurden oder
bekannt ſind, nicht zu Gunſten eines einzelnen gegen Nachahmung
ſichergeſtellt werden. In dieſem letzteren Falle iſt es möglich,
gegen die Erteilung eines Patentes Einſpruch zu erheben und die
Verſagung des Patentſchutzes herbeizuführen.

Kerlin, 42 Ritterstr. n
Wien- Paris.

Bankhaus Paul Schauseiſ Co., Halle a. 5., Bitterfeld Dolltzzet, Elender An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
xinsung, von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsol-VerKehr ete-
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Krüppel-Heil- u. Bildungsverein
Geſchäftsſtelle: Halle a. S., Hedwigſtraße 12.

Fernſprecher 1244.

Aufruf
KrüppelHeil- u. Bildungsverein.

Jm Einvernehmen mit dem Herrn Regierungspräſidenten zu
und mit Unterſtützung der Landesverſicherungsanſtalt

SachſenAnhalt, der Landesdirektion der Provinz Sachſen, der
Herren Landräte und Kreisärzte, des Magiſtrates der Stadt Halle a. S.
und vieler anderer Magiſtrate, ſowie einer großen Zahl hilfsbereiter
Privatperſonen von Stadt und Land iſt am 30. November 1909
hier in Halle a. S. der

Krüppel-Heil- und Hildungsverein
begründet worden. Durch eine Sammlung iſt neben einer großen
Zahl jährlicher Beiträge bereits ein Kapital von 35 000 Mk. auf
gebracht worden.

Der Verein wird in das Vereinsregiſter eingetragen werden und
vorausſichtlich die Rechte einer milden Stiftung erhalten. Er bezweckt
die ſofortige Begründung eines Krüppelheims und hat bereits das
früher von Baſſewitzſche Grundſtück Sophienſtraße 38 hierzu
erworben. Er hofft ſeine Tätigkeit im Frühjahr 1910 aufzunehmen
deren Aufgaben folgende ſind

1. Ausgiebige orthopädiſch-chirurgiſche Behandlung mit möglichſter
Verhütung des Krüppeltums,

2. Erziehung zu den Zielen der Volksſchule,
3. Ausbildung in gewerblicher Tätigkeit, welche dem Krüppelleiden

angepaßt iſt und zu wirtſchaftlicher Selbſtändigkeit führt,
4. Verſorgung und Beſchäftigung der nicht voll Erwerbsfähigen.
Jn der Provinz Sachſen wurden gezählt 3957 Krüppel unter

15 Jahren davon waren nach ärztlichem Urteil heimbedürftig 2761,
Aufnahme in ein nen haben gewünſcht 542.

Da die Anſtalt in Cracau ihre Betten für heimbedürftige Krüppel
faſt ganz beſetzt hat, ſo fehlen noch mehr als 500 Plätze für arme
Krüppelkinder, deren Eltern ſelbſt die Aufnahme wünſchen.

Als heimbedürftig bezeichnen wir nämlich einen Krüppel, wenn
bei Abwägung ſeiner ſozialen Lage oder etwaiger ſonſtiger körper-
licher Schäden gegen das Gebrechen angenommen werden kann, daß
ſeine Erwerbsfähigkeit in einem Krüppelheim höher wird geſteigert
werden können, als wenn er in ſeiner Umgebung verbleibt.
Das Krüppelheim definieren wir als eine Anſtalt, in welcher

eine orthopädiſche Anſtalt, eine Volksſchule und Handwerksunterricht
gleichzeitig ſo neben und ineinander arbeiten, daß ihre Geſamtwirkung
die ſchädigenden Folgen des Krüppeltums auf das geringſte mögliche
Maß beſchränkt.

Unſere Tätigkeit im Krüppelheim hat alſo nicht nur einen außer
ordentlichen Wert für das betreffende krüppelhafte Kind, ſondern
einen ebenſo großen für die Allgemeinheit, beſonders für die Armen
verwaltungen; denn jedes Kind, das wirtſchaftlich ſelbſtändig gemacht
wird, bedarf nicht mehr der Armenunterſtützung, und es iſt nach
der Statiſtik niedrig gerechnet, daß die Hälfte aller Fälle zu voll-
ſtändiger wirtſchaftlicher Selbſtändigkeit gebracht wird. Die
Münchener ſtaatliche Anſtalt hat in faſt 70 jähriger Praxis ſogar
93 ihrer Krüppel erwerbsfähig gemacht.

Wenn alſo das Krüppelheim imſtande iſt, aus den armen
Krüppeln, den Unglücklichen und Verbitterten, die ohne Beruf ihrer
Familie und der Gemeinde für ihr ganzes Leben ſchwere Koſten
verurſachen, arbeitsfrohe glückliche Menſchen zu machen, ſo dürften
neben den Behörden und Gemeinden auch alle Freunde werktätiger
Hilfe Jntereſſe und Freude an dem vollen Gelingen unſeres großen
und guten Werkes haben.

So bitten wir Sie, durch eine einmalige Spende, vor allem
aber durch einen jährlichen Beitrag unſerem Verein beizutreten.

Das erſte Vereinsjahr läuft bis zum 31. März 1910. Alle
folgenden Vereinsjahre laufen vom 1. April bis zum 31. März.

Der Jahresbeitrag beträgt für einzelne Perſonen mindeſtens
3 Mk., für Behörden, Körperſchaften und Vereinigungen mindeſtens
20 Mk. Perſonen, welche einen einmaligen Beitrag von mindeſtens
300 Mk. zahlen, erwerben die Mitgliedſchaft auf Lebenszeit, Vereine,
welche einmal mindeſtens 1000 Mk. beitragen, für die Zeit ihres
Beſtehens.
Arnnmeldungen können jederzeit bei einem der unterzeichneten
Mitbegründer erfolgen. Zahlungen werden entgegengenommen bei
den Bankhäuſern H. F. Lehmann und Reinhold Steckner, Halle a. S.

Halle a. S., im Januar 1910.
Der Vorſtand

Geh. Kommerzienrat Dr. Lehmann, Vorſitzender, Regierungs u. Geh.
Med.Rat Dr. Wodtke-Merſeburg, ſtellvertr. Vorſitzender, Dr. Gooht,
Schriftführer, Diviſionspfarrer Sehneider, ſtellvertr. Schriftführer,
Bankier Curt Steckner, Schatzmeiſter, Juſtizrat Elze, ſtellvertr. Schatz
meiſter, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. von Bramann, Dr. Ehebald, Geh.
Med.-Rat Or. Fieütz, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Fraenkel, Reg.-
Baumeiſter Fr. Kallmeyer, Rittergutsbeſitzer Kersten-3ſcherben, Ritt-
meiſter Kobhe, Baumeiſter Fr. Kuhnt, Kaufmann Simon ULewin, Geh.

Med.-Rat Dr. Risel, Stadtrat Or. Tepelmann.
Mitbegründer:

Geh. Med.Rat Prof. Dr. Anton, Frau Geheimrat Anton, Oberarzt
Dr. Aldehoff, Brauereibeſitzer Bauer, Superintendent Bethge, Ritter-
gutsbeſitzer Bach, Eptingen, Amtsgerichtsrat Dr. Bindseil, Major
V. Busse-gſchortau, Schulrat Prof. Dr. Biedermann, Superintendent
Prof. Dr. Bithorn-Merſeburg, Freiherr v. Bodenhausen, Kgl. Kammer-

zum Beitritt
zu dem

herr, Burgkemmnitz, Stadtſchulrat Brendel,. Geh. Reg.-Rat Prof. S
Dr. Conrad, Frau Geh. Kommerzienrat Dehne, Frau Denicke, Fräul.
Fr. Dettenborn, Frl. Dinter, Stadtarzt Prof. Dr. v. Drigalski, Frau
Anna Eggert, Dr. Fielitz, Dr. Gebensleben, Geh. Med.-Rat Prof.
Dr. Genzmer, Frl. W. Goldacker, Frau Oberin Agathe Grote, Paſtor
Grüneisen, Großkaufmann Haenert, Med.-Rat Dr. Herrmann-vBitterfeld,
Rechnungsrat Hesse, Frau Geh. Kommerzienrat Hübner, Paſtor
lordan, Frau Klanke, Stadtrat Dr. Krahmer, Landrat v. Krosigk, Frl.
Marie Krukenberg, Kaufmann C. Kühme, Kaufmann P. Loeloff, Prof.
D. Dr. Loofs, Superintendent Dr. Lorenz-Weißenfels, Frau Amtsrat
Lüttich, Rektor Dr. Maennel, Rittergutsbeſitzer NMüller-Kloſterode,
Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter Nette-Beeſenſtedt, Kreisſchulinſpektor
Nickol, Frau Clara Niemeyer, Brauereibeſitzer Oettler-Weißenfels,
Dekonomierat Pfaff-Roitzſch, Frl. M. Pfanne, Oekonomierat Dr. Rabe,
Fabrikbeſitzer Joh. Rabe, Blindenlehrer 0. Reckling, Fabrikbeſitzer
3. Reinicke, Geh. Kommerzienrat Riedel, Frau Geheimrat Kiedel,
Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Frl. M. und A. Gaahwäohter, Fabrik-
direktor Dr. Scheithauer -Waldau, Korbmachermeiſter A. Schmidt,
Or. Sohmidt-Carlsfeld-Brehna, Dr. Schwarzenbeck-Roitzſch, Frau Agnes
Schönemann, Oekonomierat Sernau- Brehna, Geh. Kommerzienrat
E. Steckner, Hermann Steckner, Prof. Dr. Stoeltzner, Fabrikbeſitzer
Or. Thiem, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Weber, Fabrikbeſitzer Ernst Weise,
Frl. o Weise Zellewitz, Frau Geheimrat Wilke, Oberpfarrer

Wäehtler, Prof. Dr. Wulletein, Generaldirektor Zell.

H. Scohnee Hachft.,Kädtisohes Pamilien-Alumnat

in Langenſalza in Thür.
für evangeliſche de

j er LeitunRealgymnaviums u Sarg
dame u. zweier Jnſpektoren. Ober-
aufſicht führt der Direktor d. Real-
gymnaſiums. Penſionspr. 1000.

Proſpekte durch den Magiſtrat.

Gr. Steinſtr. 84. [329
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen-
3-9 x tägl. können Perſonen

jed. Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurta M.

Bekanntmachung.
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers

und Königs am Donnerstag, den 27. Januar 1910 wird vormittags
9 Uhr in der Kirche U. L. Frauen (Marienkirche) ein

Feſtgottesdienſt
ſtattfinden, für welchen den Behörden Plätze reſerviert werden.

Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes am
Königsplatz hierſelbſt ein

Feſtmahl
veranſtaltet, das um 3*4 Uhr beginnt.

Liſten zur Einzeichnung der Namen von Teilnehmern an dem
etra ſind im Polizeigebäude, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 104,
owie bei dem Oekonomen des Stadtſchützenhauſes ausgelegt.

Die Liſten werden bis zum 25. Januar 1910 offen gehalten,
jedoch ſchon früher geſchloſſen, ſobald die Zahl der Perſonen, die im
leere Rlatz finden können, durch Einzeichnung von Teilnehmern
erfüllt iſt.

Halle a. S., den 30. Dezember 1909.
Roehl, Generalleutnant und Garniſonälteſter, Dr. Rive, Oberbürger-
meiſter, Scharf, Berghauptmann, Sönksen, Oberpoſtdirektor, v. Krosigk,
Landrat des Saalkreiſes, Prof. D. Dr. Fries, Direktor der Franckeſchen
Stiftungen, Geh. Regierungsrat, Gnade, Kaiſerlicher Bankdirektor,

rhr. von Gustedt-Berssel, Generallandſchaftsdirektor, Iosephson,
onſiſtorialrat, Liebau, Vorſitzender der StadtſchützenGeſellſchaft,

Dr. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftskammer, Oekonomierat,
Schondorf. Vorſitzender der Handwerkskammer, Steckner, Geh.
Kommerzienrat, StadtverordnetenVorſteher, Präſident der Handels

kammer, Voigt, Zollrat, D. Wächtler, Superintendent

Wichtig für Greiſtliche, ehrer, Offiziere
und alle, die viel ſprechen müſſen.

Seit 1. Oktober 1909 habe ich meinen ſtändigen Sprach- und
Atemunterricht und zwar in jeder Woche von Montag bis Freitag
in Halle a. S., Margaretenſtr. 6 II bei Frau Ludwig für
Sprachleidende, bei denen durch chron. Rachen und Kehlkopfkatarrh
Heiſerkeit und Ermüdung in der Stimme eintritt, zur Befreiung
ihres Uebels wieder begonnen. Proſpekte mit Erfolgszeugn. ſtehen
zur Verfügung. Anmeldungen erbittet 1327

Franziska Kettembeil,
Halle a. S., Margaretenſtr. 6 II.

Achtung
Meiner werten Kundſchaft zur Kenntnis, daß ich von

Niemberg nah Hohenthurm
verzogen bin und mein Geſchäft in Schiefer, Ziegel- und
Pappdeckerei weiter ausführe zu den billigſten Preiſen.

August Kluge, daqhdecermeiſter,
Hohenthurm.

und Anstands- Unterricht.
Der große Winterkursus meines Unterrichts

für Damen und r beſſerer Stände beginnt
m Nontag, den 10. Ianuar, abends 83 Uhr.

Derſelbe umfaßt: Aneignung einer guten
Körperhaltung, Vorträge über geſellſchaftliche

Instikut Umgangsformen, Uebungen dazu, Unterricht
in allen Rund und Geſellſchaftstänzen.

Honorar 12 Mark. Unnötiger Luxus, ſowie

J

„Goldener Hirseh', verteuernt, Arbeiten erieben
5

Jeipziger Lehrer der Tanzkunſt, Mitglied des BundesAripsigerſer. G deutſcher Tanzlehrer. [106
NB. Jn meinem aufs beſte bewährten Inſtitut iſt Damen u. Herren

aus beſſeren Bürgerkreiſen Gelegenheit geboten, an einem wirklich feinen
Kurſus teilzunehmen, der allen heutigen Anforderungen entſpricht.

Unsere Erfahrun

und unsere genaue Kenntnis der Bedeutung
und Verbreitung jeder Zeitung wird jedem

inserenten von Nutzen sein, der sich unserer
Annoncen Expedition bedient. Man bezahlt nicht
mehr als im direkten Verkehr mit den Blättern,
erspart vielmehr Kosten, Zeit und Arbeit.

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

Geschärftsstelle in Halle: Brüderstr. 4. Telephon 151.

hrosse helle Kontorräume
Magdeburgerſtr. 56

ſind wegen Auflöſung des Zementvereins

per 1. Juli 1910
zu vermieten. [118Beſichtigung nachmittags von 3 Uhr an.

L 41 Zimmer, Küche, Bad, Gas, Preis 600 Mk. iſt zum 1. April
W 1910 zu vermieten. A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31.

Lagerplätze mit Hleisanschluss.
Auf meinem Grundstück Dessauerstr. 50 habe ich am

1. April an dem von mir neu zu bebauenden Ansehbluesgleis noch

einige r L.agerplätze wit Anschlüssen zu Verpachten,
Wünsehe Kkönnen, da erst im Bau begriffen, berücksichtigt werden.

Dessauerstr. 50. Friedrich Jesau.
Blüthner Flügeus Bücher Abseohlüsse
vorzügl. erhalten, ſehr preis
wert zu verkaufen. (343 Bücherreviſor Beyer, Halle a. S.,

Ludw.- Wuchererſtr. 73a. Tel. 3341.H. büders, Mittelſtr. 9/10.

W Die IV. Etage Ken Gr. Alrichſtr. 31.

Grosse Posten
Wirtschaftsschürzen,
Miederschürzen,
Reformschürzen,
Kleiderschürzen,
Kimonoschürzen,
Prinzessschürzen,
Tändelschürzen,
Kinderschürzen,

welche zum Teil bis unter die Hälfte des früheren
Preises ermässigt sind, gelangen in meinem, nur einmal
im Jahre stattfindenden

inventur- Ausverkauf
zum Verkauf.

Reinhold Grünhberg,
Halle a. S., Leipzigerstr. 21.

7 Mitwlied des Rabatt- Spar-Vereins. es

Seidenwolle nicht einlaufend,

Il
nicht filzend.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

I Größere Fabrik hat für den
J Reg.-Bez. Merſeburg den

Rheumgtis-

ausſchließlichen

und Gichtleidenden
teile ich aus Dankbarkeit umſonſt

Allein-
wertrieh

mit, was meiner lieben Mutter

eines

nach jahrelangen qualvollen

ohne jede Konkurrenz

Gichtleiden geholfen hat.
Frln. Marie Grünauer,

daſtehenden, ſpielend leicht
verkäuflichen Artikels D. R.

München, Pilgersheimerſtr. 2 I.

Beſte Hant, Cremeu. SeifenSpezialikäten
empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Heirat.J P. u. D. R. G. W. angem. Gebildeter Landwirt, 25 Jahre,
zu vergeben. Vornehme, NGardekavalleriſt, angenehmesAeuß.,
ſtreng reelle Sache, paſſend
für jedermann, da keinerlei
Kenntniſſe erforderlich.
Riſiko vollſtändig aus
geſchloſſen. Zu betreiben
auch ohne Aufgabe des
Berufes. Erforderliches
Barkapital 750 Mark.

Offerten unter R. 220
an Uaasenstein

Bouillon Würfel
3 St. 10 Pfg.

feine Umgangsformen, ſucht mit ge
bildeter, vermögender Dame zwecks
Heirat in Briefwechſel zu treten.
Anonym zwecklos. Vermittler ver
beten. Diskretion Ehrenſache.
Offerten unter Z. o. 276 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familieunachrichten.

Verlobt: Frl. Carmen von
der Wenſe mit Hrn. Ober
leutnant Hans von Schultz

Fräulein Margarete
Mueller mit Herrn Ober
leutnant Paul Goetſch (Diez-
Berlin W.) Frl. Käthe Lin-

delikate Sülze

Pfd. 65 Pf ener mit Herrn Rudolffd. 65 Pfg.,
im Aufſchnitt Pfd. 18 Pfg.

2 tleine Co., chrey er (Halberſtadt).Würſtchen u e Geboren: Ein Sohn: Hrn.
à Paar nur 11 Pfg. SkBlbeſisergt. Kr S ger ie

Rat 8ſtr. 6. ri in e 0Ernst Weinhold, Fern es S Fr. Kirchhoff (Magde-
urg1 Minute vom Markt. G d n et

ji r. phil. Guſtav So ro otsRübensaft 1 Pfd. 18 Pfg. dam). Hr. Generalmajor z. D.

Kancdissirup 1 Pfd. 18 Pfg. w. von e ſten e
S gen. Zoegen (Berlin). HerrStärkesirup 1 Pfd. 18 Pfg. Hr. Konrad Lenßtzſch (Rieſtedh).

Selbstgekoohtes Plamumenmus g37 Seifenfabrikant Wilhelm
1 Pfd. 25 Pfg., Rhein. Apfelkraut un z e (Raguhn). Hr. Friedr.

1 Pfd. 60 Pfg. empfiehlt Krüger (Halberſtadt). Frau
Drautwein Gr. Ulriohstr. 31.! verw. Selma Börner geb.

Il Mitgl. d. R.-Sp.-V.“ Golde (Zeitz).

dGestern abend verschied nach Kurzem schweren Leiden

Herr Gutsbesitzer und Schulze

Schütze
in Obergebra.

Mit ihm verliert der Kreis einen seiner besten Männer.
36 Jahre, seit Einführung der Kreisordnung, war er Mit-
glied des Kreisausschusses, 30 Jabre lang Krejistags-
abgeordneter als Vertreter des Wahbl verbandes der Land-
gemeinden, zeit 1886 Kreisbrandweister und ausserdeoem
noch in verschiedenen wichtigen Kreiskommissionen tätig.

Der Entschlafene bat stets in allen seinen Ehrenämtern.
zumal im Kreisausschuss, mit voller Hingabe und ernstem
Pflichtgefühl für das Wohl des Kreises gearbeitet und
seine reiche PErfahrung, seine Menschenkenntnis gern
und freudig in den Dienst des Kreises gestellt. Durch
seine Treue im Amte und durch seine lautere
Gesinnung hat er sich in weitesten Kreisen der
Bevölkerung das wohl verdiente Vertrauen in gapz be-
sonderem Masse erworben. Seine porsönliche Liebens-
würdigkeit und Freunädlichkeit gegen jedermann sicherr
dem Schulzen Schütze dauernde Verehrupg und Liebe allor,

e

die den Vorzug hatten, mit ihm zusammen 2u arbeiten.
Nordhausen, den 4, Januar 1910.
Der Kreisausschuss des Kreises

Grafschaft Hohenstein.
Sohaeper. Baer. Reicho. Schaumann. Schoch. 2ZIrkler.
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 9 der Halleſchen Zeitung 7. Jannar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Provinziallandtag.

Die Einberufung des Provinziallandtags der Provinz
Sachſen nach Merſeburg iſt, wie wir geſtern ſchon meldeten, zum
6. März in Ausſicht genommen. Jn Abgeordnetenkreiſen
rechne man nach einer Blättermeldung beſtimmt mit einer Er
höhung der Provinzialſteuern.

g. Dieskau (Saalkreis), 5. Jan. (Umfangreiche Stroh-
diebſtähle. Beſitzwechſel.) Von einem zum hieſigen
Rittergute gehörigen Strohdiemen wurde nachts eine ganze Partie
gepreßter Weizenſtrohballen entwendet. Herrn Bezirkswacht
meiſter Schulz II iſt es gelungen, in drei Haushaltungen gepreßtes
Weizenſtroh ausfindig zu machen. Anzeige iſt erſtattet. Die
von Herrn Starke hier innegehabte Reſtauration im Hausgrund-
ſtücke der Frau Rentier Becker, iſt durch Verkauf des letzteren
an Herrn Fließ aus Wahren an dieſen übergegangen. Zum
Grundſtück gehören noch 4 Morgen Feld. Dem Vernehmen nach
beträgt der Verkaufspreis 20 000 Mk. Herr Starke iſt nach Bruck-
dorf übergeſiedelt, wo er ſich ein Wohnhaus erbaut hat.

g. Lochau (Saalkreis), 5. Jan. (Kriegerverein.) Der
hieſige Kriegerverein hielt am Neujahrstage bei Kamerad
Schulze ſeine Generalverſammlung ab. Der Vrorſitzende,
Kamerad Kroſtewi tz, begrüßte die Anweſenden. Seine Worte
klangen in das Kaiſerhoch aus. Kamerad Apitzſch referierte
über die Verhandlungen des Delegiertentages zu Halle. Bei der
ſich anſchließenden Vorſtandswahl wurden ſämtliche Mitglieder des
Vorſtandes wiedergewählt. Hierauf folgte die Kaſſenlegung. Die
Einnahmen betrugen 405,67 Mk., die Ausgaben 395,79 Mk., die
Sparkaſſeneinlage beziffert ſich auf 285,95 Mk. Dem Kaſſierer
wurde Entlaſtung erteilt. Beſchloſſen wurde ſodann, die Kaiſer
geburtstagsfeier am Sonntag, den 23. Januar, durch einen ge
meinſamen Kirchgang am Vormittag und durch einen patriotiſchen
Abend, verbunden mit Kränzchen, feſtlich zu begehen. Der Tag
ſelbſt ſoll mit dem Turnverein zuſammen durch einen Kommers
und durch Vorführung lebender Bilder bei Kamerad Schulze ge-
feiert werden. Noch einige andere den Verein intereſſierende
Fragen fanden Beſprechung und Erledigung. Erwähnt ſei noch,
daß der Verein zwei Kameraden durch den Tod verlor und zwei
neue Kameraden dem Verein beitraten. An den geſchäftlichen Teil
ſchloß ſich ein kameradſchaftliches Beiſammenſein,

g. Lochau (Saalkreis), 5. Jan. (Verfrühter Frühlings-
bote.) Beim Aufgraben von Baumlöchern fand heute Herr Guts
beſitzer Fr. Rettig in der Tiefe von etwa Meter einen munteren
Maikäfer.

g. Ammendorf, 5. Jan. (Stiftungsfeſt.) Die „Schützen
geſellſchaft Ammendorf 1905“ begeht die Feier ihres Stiftungsfeſtes am
Sonnabend, den 8. Januar, im „Goldenen Adler“.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 5. Jan. (Grnſte Folgen.)
Die jugendliche Tochter eines hieſigen Einwohners vergnügte ſich
vor längerer Zeit mit noch anderen jungen Mädchen beim Spiel;
hierbei nahm ſie Schaden am Auge. Leider verſchlimmerte ſich
dasſelbe derart, daß ſie ſchließlich das Auge verlor. Die Be
dauernswerte erhält nun ein Glasauge.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 5, Jan. (JZum Unfalle des
Mittelſchullehrers M. Friedrich.) Der Unfall des Herrn
Mittelſchullehrers M. Friedrich ereignete ſich dadurch, daß letzterer über
einen von der Straße zuſammengekrazten Haufen Straßenſchmutz
ſtürzte.r. Merſeburg, 6. Januar. (Der Bauernverein Merſe-
burg und Umgegend) hielt am Mittwoch nachmittag im
„Tivoli“ hier eine Verſammlung ab, die gut beſucht war. Der
ſtellv. Vorſitzende, Herr Gutsbeſitzer Bergner Braunsdorf, eröffnete
die Verhandlungen mit einer Begrüßung der Erſchienenen und gab
einen kurzen Rückblick auf das vergangene Wirtſchaftsjahr, das er in
vieler Beziehung als ein lückenhaftes bezeichnete. Nach Verleſung und
Genehmigung des Protokolls der letzten Verſammlung wurden die
geſchäftlichen Eingänge bekanntgegeben. Anſchließend hieran referierte
Herr Zacher von der Landwirtſchaftskammer über „Die Haft-
barkeit der land wirtſchaftlichen Betriebsunter-
nehmer und die Not wendigkeit von Haftpflicht-
verſicherungen“. Redner erläuterte zunächſt die allgemeinen
Grundzüge der Haftpflichtverſicherung und gab eine große Reihe
von Beiſpielen aus dem landwirtſchaftlichen Leben, die die Not-
wendigkeit der Haftpflichtverſicherung treffend illuſtrierten. Auch
ſtreifte der Redner den ſogenannten Tierhalterparagraphen
(833 des B. G.-B.) und hob hierbei beſonders die vom
Reichstag beſchloſſene Abänderung des Paragraphen hervor. Die
ſchlimmſte Haftpflicht des Landwirts ſei aber die, wo die landwirt-
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft eine Erſatzpflicht ablehne. Bekanntlich
ſei die Genoſſenſchaſt berechtigt, bei fahrläſſigen Betriebsunfällen den
Betriebsunternehmer für regreßpflichtig zu erklären, d. h. der Landwirt
ſei für alle Unfälle, wo feſtgeſtellt werde, daß er die Unfallverhütungs-
vorſchriften nicht beachtet habe, haftpflichtig. Welch ſchwere finanzielle
Schäden dies für den Landwirt haben könne, wurde vom Vortragendeu
eingehend erörtert. Mit allem Nachdruck empfahl er daher allen Land
wirten, die Unfallverhütungsvorſchriften der Berufsgenoſſenſchaft ſo
genau und umgehend, wie nur irgend möglich, zu beachten. Da man
ſich nicht gegen die ſtrafgeſetzlichen Folgen der Haftpflicht ſchützen könne,
ſo müſſe der Landwirt beſtrebt ſein, ſich wenigſtens gegen die zivil-
rechtlichen Folgen der Haftpflicht zu ſchützen. Hierfür beſtänden Haftpflicht
verſicherungsgeſellſchaften, die es dem Haftpflichtigen ermöglichen, ſich
gegen die Haftpflichtgefahr zu ſchützen. Beim Abſchluß der Verſicherung
ſolle man aber recht vorſichtig zu Werke gehen. Der Vortragende machte
hierbei darauf aufmerkſam, recht fleißig von der Einrichtung der Land
wirtſchaftskammer Gebrauch zu machen, nämlich die Verſicherungs-
policen prüfen zu laſſen. Es werde dies ohne Koſten für jeden
Landwirt von einer beſonderen Abteilung der Kammer ausgeführt.
Jn der Beſprechung wurden noch eine ganze Reihe von Beiſpielen aus
dem praktiſchen Leben geſchildert aus allen ging hervor, daß der Land
wirt nichts beſſeres tun könne, als ſich gegen alle Haftpflichtgefahren
zu verſichern. Anſchließend daran gab Herr Dr. Orphal, ſtellv.
Direktor der hieſigen land wirtſchaftlichen Winterſchule, einige Mit-
teilungen über Kalidüngung. Die Kalidüngung habe für
ſchwere Böden lange nicht die Bedeutung wie für leichte
Böden. Bei guter Stallmiſtdüngung ſei eine Kalidüngung bei
Kartoffeln nicht notwendig. Rohſalze ſeien nach Möglichkeit bei Kar
toffeln zu vermeiden, da dieſe das Wachstum der Frucht hinderten.
Werde die Kartoffel durch Gründüngung gedüngt, ſo ſei Kali zuzufügen.
Zuckerrüben hätten eine Vorliebe für Rohſalze und zwar im Frühjahr.
Von den Halmfrüchten habe die Gerſte in erſter Linie eine Kalidüngung
notwendig, da ſie viel zur Stärkebildung beitrage. Ebenſo beim Weizen.
Bei allen Empfehlungen ſeien aber doch die eigenen Verſuche mit der
Kalidüngung maßgebend. Man müſſſe auch hierbei beachten: Erſt
erproben, dann los. Eine kurze Ausſprache ſchloß ſich an. Darauf
wurde die Verſammlung gegen 6 Uhr geſchloſſen. Jn der nächſten, am
Dienstag, den 15. Februar d. Js., ſtattfindenden Verſammlung wird
die Dienſtboten-Prämiierung vorgenommen.

O. Eisleben, 5. Januar. (Ueberfahren.) Heute nachmittag
3 Uhr wurde das 4 Jahre alte Töchterchen des Bergmanns Louis
Gärtner in Helfta, welches in der Dorfſſtraße ſpielte und über
das Gleis der elektriſchen Kleinbahn lief, von einem Motorwagen
erſaßt und überfahren, ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat. Das
Kind ſoll direkt in den Wagen hineingelaufen ſein. Den Wagenführer
trifft keine Schuld.

Staßfurt, 5. Januar. (Jm Scherz!) Das unvorſichtige
Umgehen mit Schußwaffen hat wieder einmal ein bedauernswertes
Unglück herbeigeführt. Der bei dem Schuhmacher Schulz in Arbeit
ſtehende Schuhmachergeſelle Krüger, ein erſt vom Militär entlaſſener
junger Mann, hantierte geſtern in der Behauſung ſeines Meiſters mit

einem 6 ww-Teſching und legte dabei im Scherz und ohne zu wiſſen,
daß die Waffe geladen war, auf die 11 jährige, einzige Tochter ſeines
Arbeitgebers an. Plötzlich krachte ein Schuß, und das Kind
ſank zu Boden, von der Kugel in die Stirn getroffen. Trotz der
ſchweren Verletzung lebte das Mädchen heute früh noch es wurde ins
Krankenhaus gebracht der unglückliche junge Mann ſtellte ſich ſofort
ſelbſt et Polizei. An dem Wiederaufkommen des Kindes wird
gezweifelt.

Obergebra Kreis Grafſchaft Hohenſtein), 6. Jan. (Kark
Schütze Am 3. Januar ſtarb hier nach kurzer Krankheit im
75. Lebensjahre Herr Gutsbeſitzer und Ortsſchulze Karl
Schü ſtz e. Seit 1871, alſo faſt 40 Jahre, ſtand er im Dienſte der
Gemeinde, zunächſt als Schöppe und ſeit 1. Juli 1874 als Orts-
ſchulze. Außerdem gehörte er ſeit Einführung der Kreisordnung
(1873) dem Kreisausſchuß, ſeit 1879 dem Kreistage an. Jn
dieſen Körperſchaften war er dem Dienſtalter nach das älteſte
Mitglied. Jm Jahre 1886 wurde ihm das ſchwierige Amt des
Kreisbrandmeiſters übertragen; gls ſolcher hat er ſich große Ver
dienſte um die Organiſation und Ausbildung der Pflichtfeuer-
wehren im Kreiſe erworben. Seit 1883 fungierte er als ſtellver
tretender Amtsvorſteher, außerdem iſt er noch in verſchiedenen
anderen wichtigen Kreiskommiſſionen tätig geweſen. Jn allen
ſeinen Ehrenämtern hat der Verewigte mit einer nie ermüdenden
Pflichttreue für das Wohl und die Intereſſen ſeiner Gemeinde und
des Kreiſes gearbeitet und gewirkt. Als ein kernfeſter, ſtreng
nationalgeſinnter Mann hat er ſeinem Könige und dem Vater-
lande bis an das Greiſenalter treu gedient und trotz zahlreicher
Anfechtungen ſeitens der Freiſinnigen ſeine gut konſervative Ge-
ſinnung bis an ſein Lebensende betätigt und hochgehalten. Auch
als Soldat hat er in ſchwerer Kriegszeit ſeine Pflicht getan und
dem Kriegervereinsweſen ſtetige Förderung angedeihen laſſen. Das
Andenken an dieſen wahrhaft edlen und trotz aller Verdienſte ſtets
beſcheidenen Mann wird im Kreiſe Grafſchaft Hohnſtein dauernd
in hohen Ehren gehalten werden.

Wernigerode, 5. Januar. (Zwangsverſteigerung.)
Bei der Zwangsverſteigerung des in Konkurs geratenen, am Weſtern
torbahnhof und Salzbergtal gelegenen Hotels „Monopol“
(W. Schmoll) gab Molkereibeſitzer Reimann aus Heſſen in Braunſchweig
mit 147 800 Mk. das Höchſtgebot ab. Mehrere Hypotheken ſind aus-
gefallen. Vor Jahresfriſt, als es ſich um die Erwerbung eines
paſſenden Grundſtücks für einen Saalbau und Konzertgarten handelte,
wurden 250 000 Mk. gefordert. Die Stadt hat anderer großer Aus-
gaben wegen auch bei dem jetzt viel günſtigeren Angebot vom Ankauf
abſehen müſſen.

4 Heiligenſtadt, 5. Januar. Verſchiedene s.) Die
Leiche eines Mannes wurde heute bei Kirchgandern aus der
Leine gezogen. Die Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt werden.

Stadtbaurat Lutterberg iſt zum Stadtbaumeiſter in
Braunsberg (Oſtpr.) gewählt. Der Bahnbau Heiligenſtadt-
Schwebda iſt jetzt in greifbare Nähe gerückt. Heute fanden hier die
erſten Grunderwerbsverhandlungen ſtatt. Vor ungefähr einem
Vierteljahr war der 16jährige Georg Mock aus Effelder, der in
einer Ziegelei in der Nähe von Metz gearbeitet hatte, ſpurlos ver
ſchwunden. Es verbreitete ſich damals das Gerücht, er hätte ſeinen
Mitarbeitern ca. 200 Mk. geſtohlen dieſe hätten ihn dafür dermaßen
gezüchtigt, daß er geflohen und dann im Walde an den Folgen der
Mißhandlung geſtorben ſei Jetzt traf von dem Verſchollenen ein Brief
an ſeine Eltern aus Frankreich ein. Er hatte ſich aus Furcht vor
Strafe über die Grenze geflüchtet und bei einem Land
wirt in der Nähe von Nanchy Arbeit gefunden. Er beteuert in dem
Briefe, an dem Diebſtahl unſchuldig zu ſein und bittet die Eltern, ihm
die nötigen Papiere zu ſchicken.

Magdeburg, 5, Januar. (Generalſuperintendent
Stolte), bisher erſter Pfarrer in Groß-Lichterfelde, iſt als Nach
folger D. Vieregges am 3. Januar in das hieſige Konſiſtorium ein
geführt worden. Die kirchliche Einführung im Dom durch
Oberhofprediger D. DryanderBerlin, verbunden mit Ephoren
konferenz, iſt fir Anfang Februar in Ausſicht genommen.
Gen. Sup. Stolte übernimmt bekanntlich den bisherigen Sprengel ſeines
Vorgängers, nämlich ſämtliche Kirchenkreiſe des Reg.-Bez. Magdeburg
und 15 im Südoſten belegene Kirchenkreiſe des Reg.-Bez. Merſeburg
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Leipzig, 5. Januar. (Todesſturz. Verhaftung
eines Schwindlers.) Plötzlich vom Tode ereilt wurde heute
nachmittag in L.Neuſchönefeld der Hausbeſitzer und Produktenhändler
Spreer. Spreer wollte auf dem Boden ſeines Grundſtücks von einem
ſogenannten Oberboden Kiſten herabholen. Er benutzte dazu eine Leiter,
von der er, da er an Krämpfen leidet, kopfüber herabſtürzte. Hierbei
trug der Bedauernswerte einen Schädelbruch davon, der den ſofortigen
Tod zur Folge hatte. Einem hieſigen Schüler wurde ein Geldbetrag
von 240 Mk., den er von ſeinen Angehörigen zur Einlöſung eines
Wechſels erhalten hatte, von einem Unbekannten in der Petersſtraße
abgeſchwindelt. Noch in derſelben Nacht gelang es, den Betrüger feſt
zunehmen. Es iſt ein 23 Jahre alter Bureaudiener aus Neuſtadt.
Jn ſeinem Beſitze fand man noch vier Mark, das übrige Geld hatte
er vertan.

W. Rudolſtadt, 5. Januar. (Wer iſt der Tote?) Bei dem
meiningiſchen Orte Weißen wurde geſtern von der Saale die Leiche
eines anſcheinend den beſſeren Ständen angehörenden Mannes ange
ſchwemmt. Die Sektion hat ergeben, daß der Tod durch Er
ſchießen eingetreten iſt. Die Leiche muß ſchon ſeit über einem
Monat im Waſſer gelegen haben. Ein bei dem Verſtorbenen gefundenes
Zuſchlagsbillett zum D-Zug deutet darauf hin, daß der Verſtorbene,
wahrſcheinlich ein Geſchäftsreiſender, aus der Richtung Leipzig oder
Berlin gekommen iſt.

W. Weimar, 5. Januar. (Das neuvermählte groß-
herzogliche Paar) iſt geſtern abend in Frankfurt a. M. ein
getroffen und im Hotel Carlton abgeſtiegen. Heute morgen fuhr das
Großherzogpaar nach Südtirol weiter.

W. Camburg, b. Jan. Ein wichtiger prähiſtoriſcher
Fund) wurde in der Crölpa-Lobſchützer Flur hinter der
Rudelsburg gemacht. Es wurden drei Hockerg räber aufgedeckt,
welche eine größere Anzahl Urnen mit Bandverzierung, ſowie Stein
geräte und Feuerſteinwaffen enthielten, die zum großen Teil gut
erhalten waren.

W. Eiſenach, 5. Jan. (Der Gemeinderat) wählte in ſeiner
geſtrigen Sitzung den ſeitherigen Vorſitzenden, Juſtizrat Dr. Wernick,
wieder und anſtelle des ausgeſchiedenen ſeitherigen erſten Stellvertreters
Hofrat Dr. Erlrichs. Zum zweiten Stellvertreter wurde Rentier
Fieſinger gewählt.

W. Gräfenthal, 5. Januar. (Feuer.) Vorgeſtern nacht kurz
vor 1 Uhr brach in dem Maler Kachold und Wohlfarthſchen
Hauſe Feuer aus, welches das Wohngebäude, die Scheune und Stallung
in Aſche legte. Das Max Leubeſche Nebengebäude wurde durch
Waſſer beſchädigt.

Roſitz, S.A., 5. Jan. (Den Schädel zerſchmettert.)
Auf dem Gertrudſchacht bei Zechau ſtürzte am Dienstag abend eine
Schwarte der Holzverkleidung herab und traf einen dort beſchäftigten
30jährigen verheirateten Arbeiter ſo unglücklich, daß ihm der Schädel
zerſchmettert wurde. Der Unglückliche war ſofort tot.

Greiz, 5. Jan. (Die Beiſetzung der Prinzeſſin
Marie zu Yſenburg und Büdingen), geb. Prinzeſſin
Reuß ä. L., der Schweſter des verſtorbenen Fürſten Heinrich XXII.,
des letzten regierenden Fürſten von Reuß ä. L., hat Montag nach
mittag in Meerholz ſtattgefunden. An den Beiſetzungsfeierlich
keiten nahm auch Erbprinz Heinrich XXVII. Reuß j. L., Regent
beider Reuß, teil. Die Einſegnung der Leiche hatte im Schloſſe
zu Gettenbach am Sonntag nachmittag ſtattgefunden. Als ſie be
endet war, erfolgte die Ueberführung nach Meerholz. Montag
mittag verſammelten ſich die Leidtragenden, ſowie die Vereine,

Schloßkirche, wo ein Trauergottesdienſt ſtattfand. Nach dieſem
trugen 12 Gemeinderats mitglieder die Entſchlafene bis zum Wagen.
Auf dem Friedhof ſang der Maldfeldſche Männergeſangverein ein
Lied, worauf die Beiſetzung erfolgte.

Altenburg, 5. Jan. (Auf dem Heimwegeertrunken.)
Jn Neuenmörbitz geriet in der Nacht zum Mittwoch der im
69. Lebensjahre ſtehende Gutsauszügler Petz o l d auf dem Heimwege
von der Schenke in der herrſchenden Finſternis vom Wege ab und in
einen Teich, in dem er durch Ertrinken ſeinen Tod fand.

Landwirtſchaftliches.
Maſtviehausſtellung 1910 in Magdeburg. Zu Preis-

richtern bei der II. Maſtviehausſtellung am 11., 12. und
13. März 1910 zu Magdeburg ſind nachſtehende Herren beſtellt: Für
die Abteilung A, Rindvieh: H. Braune, Amtsrat, Winningen
W. Döring, Viehhändler, Gommern Siegmund Ehrlich, Viehhändler;
G. Goedecke, Fleiſchermeiſter Goltz, Direktor des Schlacht und Vieh
hofs, Berlin C. W. Grothuſen, Viehkommiſſionär, Hamburg W. Löffler,
Fleiſchermeiſter Nachtigall, Amtmann, Halle a. S. S. W. Nieden-
führ, Fleiſchermeiſter, Dresden Schaeper, Oekonomierat, Wanzleben;
Fr. Schulz, Viehhändler, Kallehne A. Schulze, Gutsbeſitzer, Diesdorf.
Für die Abteilung B, Schafe: E., Hanke sen., Viehhändler,
Dresden J. Heyne, SchäfereiDirektor, Leipzig; H. Kricheldorff, Amtsrat,
Calbe a. S. P. Scharnbeck, Fleiſchermeiſter, Deſſau. Für die Ab
teilung C, Schweine Fr. Brandt, Rittergutsbeſitzer, Woltersdorf;
Eduard Grützke, Viehhändler, Leipzig Jordan, Amtsrat, Preſter:
W. Lüder, Fleiſchermeiſter, Oſchersleben O. Pfannenberg, Direktor der
Waren und Vieheinkaufsbank; M. E. Riecke, Schmelzermeiſter
R. Schnock, Gutsbeſitzer, Eickendorf C. Schulz, Gutsbeſitzer, Hohen-
tramm W. Schulze, Fleiſchermeiſter, Tangerhütte. Für die Ab
teilung D, Schlachtkonkurrenz: W. Böhme, Rentner;
M. Bortfeld, Fleiſchermeiſter B. Detjens, Fleiſchermeiſter, Hamburg
H. Fieberitz, Fleiſchermeiſter Wilhelm Groſſe, Fleiſchermeiſter, Fr. Tietz,
Fleiſchermeiſter. Für die Abteilung Verſuchstiere
und Klaſſe 10, Sammlungen B. Detjens, Fleiſchermeiſter,
Hamburg W. Grünig, Obermeiſter, Fleiſchermeiſter G. Köhne, Land
wirt, Benneckenbeck; Dr. Neumann, Direktor des Schlacht und Vieh-

hofs, Hamburg. Vorprüfungsrichter: a) Für Rindvieh
(Großvieh): A. Borchert, Fleiſchermeiſter Gudelach, Kreistierarzt
Schäfer, Stadtverordneter. b) Für Schweine: W. Böhme, Rentner;
J. Riſto, Obertierarzt Vielhauer, Tierzuchtinſpektor, Halle a. S.
e) Für Kälber und Schafe: Dr. Blau, Tierarzt H. Köhler,
Viehhändler, Pretzier Ungnade, Stadtverordneter.

Perſonalnachrichten.
Regierungs und Baurat Baeſeler bei der Königlichen

Eiſenbahndirektion in Erfurt iſt zum Oberbaurat mit dem Range der
Oberregierungsräte ernannt. Dem Kreisarzt Dr. Konrad Schroeder
in Weißenfels iſt der Charakter als Medizinalrat verliehen.

Jagd und Sport.
g. Röglitz (Kr. Merſeb.), 5. Jan. (Jagdverpachtung.) Jn

vergangener Woche fand hier die Verpachtung des zur hieſigen Gemeinde
gehörigen Jagdreviers ſtatt dasſelbe umfaßt zirka 2000 Morgen und
war bisher an Herrn Rittergutsbeſitzer Goedecke Döllnitz zum Preiſe
von rund 1500 Mk. jährlich verpachtet. Jetzt wurden Höchſtgebote von
274 P und 2040 Mark jährlich abgegeben. Der Zuſchlag ſoll noch
erteilt werden.

V Braunsdorf (Kr. Wittenberg), 5. Januar. (Die hier
ſtattgefundene Neuverpachtung) der hieſigen Ge
meindejagd zeitigte ein ſehr günſtiges Ergebnis. Während der
bisherige Pachtpreis nur 500 Mk. betrug, wurde jetzt von der
Sprengſtoff-Fabrik in Reinsdorf das Höchſtgebot mit 760 Mt.
abgegeben.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle g. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
5. Januar. Angekommen: „Piſa“ 4. Jan. auf der Elbe. „Ba-
varia“ 4. Jan. in NewportNews. „Suevia“ 5. Jan. in Singa-
pore. Abgegangen: „Hohenſtaufen“ 4. Jan. nach Hamburg.
„Allemannia“ 4. Jan. von Corua. „Scotia“ 4. Jan. von Bilbao.
„Bavaria“ 5. Jan. von Newport-News. „Moltke“ 5. Jan. nach
New York. „Senegambia“ 5. Jan. nach Singapore. „Fürſt Bis-
marck“ 5. Jan. nach Hamburg. „Cleveland“ 5. Jan. von Kobe.

Paſſiert: „Sparta“ 5. Jan. Lizard.
Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
5. Januar. „Lothringen“ heute von Adelaide ab. „Sehydlitz“
heute von Fremantle ab. „Helgoland“ heute in Fremantle an.
„Kaiſer Wilhelm II.“ geſtern von NewYork ab. „Breslau“ heute
Lizard paſſ. „Kleiſt“ geſtern Hurſt Caſtle paſſ. „Thüringen“
Dienstag von Algier ab. „Königin Luiſe“ Dienstag von Genug
ab. „Tübingen“ Dienstag in Montevideo an. „Kleiſt“ Mittwoch
von Southampton ab. „Goeben“ Mittwoch von Penang ab.
„Aachen“ Dienstag in Rio de Janeiro an. „Breslau“ Mittwoch
Prawle Point paſſ. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Mittwoch Dover
paſſ. „Derfflinger“ Mittwoch in Nagaſaki an. „Bülow“ Mittwoch
von Nagaſaki ab. „Halle“ Mit?woch von Antwerpen ab. „Darm
ſtadt“ Mittwoch von Vliſſingen ab. „Göttingen“ Mittwoch von
Vliſſingen ab. „Bremen“ Mittwoch von Genug ab. „Horck“ Mitt-
woch in Suez an.

WoermannLinie. Hamburg, 5. Januar. „Jeanette
Woermann“ Mittwoch von Las Palmas ab.
J T

D. Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
hneraugenmittel.Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrich-

ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [8761

Etwas über die Anwendung des Lebertrans als Heil- und
Stärkungsmittel. Schon vor mehreren 100 Jahren wurde der
Lebertran von engliſchen Aerzten als ein ausgezeichnetes Heil-
mittel gegen DrüſenKrankheiten, Skrofeln, rheumatiſche Leiden,
Schwächezuſtänden, Blutarmut, Huſten, Schwindſucht uſw. ein
geführt. Bis auf den heutigen Tag hat derſelbe ſeinen guten
Namen und Ruf in der Heilkunde bewährt; er fehlt als Haus und
Heilmittel faſt in keiner Familie, ſobald die kühlere Jahreszeit
beginnt. Unter ſtrenger Bewahrung dieſer natürlichen Eigen-
ſchaften des Natur-Lebertrans, aber mit allen Vorzügen der mo-
dernen Technik und Verbeſſerungen kommt nun ſeit ca. 20 Jahren
von der Firma Apotheker Wilh. Lahuſen, in Bremen ein verbvoll-
ſtändigter Lebertran in den Handel, dem zur Erhöhung der Wirk-
ſamkeit bei einer größeren Anzahl von Kankheiten das energiſch
aufs Blut wirkende Jod-Eiſen chemiſch hinzugefügt iſt. Ebenſo iſt
auf eine Verbeſſerung des Geſchmackes bis zur äußerſten Vervoll
kommnung hingewirkt. Dieſer Lebertran iſt allmählich ein lieber
Bekannter in jeder Familie geworden. Es iſt der weit und
breit bekannte Lahuſens Jod-Eiſen-Lebertran mit Schutznamen
Jodella“. Viele ärztliche Atteſte bezeugen dieſem Lebertran, daß
er in jeder Hinſicht vollkommen iſt und warm empfohlen werden
kann. Er findet beſonders bei Drüſen, Skrofeln, Engl. Krankheit,
Blutarmut, Schwindſucht, Gicht, Rheumag Anwendung. Die Firma
iſt gern bereit, auf Wunſch alles nähere darüber mitzuteilen.

Schulkinder und Gemeindeglieder von Meerholz und Hailer in der „Jpdella“ iſt in allen Apotheken zu haben.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit
Zuſtimmung der beiden Nachbargemeinden Diemitz und Büſchdorf
ſowie der zuſtändigen Ortspolizeibehörden für das öſtliche Stadt
gebiet ſüdlich der verlängerten Viehhofſtraße in Abänderung
der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer
worden.

ebauungsplan feſtgeſetztGemäß 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies zur
öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Einwendungen
gegen den Plan, der in dem ſtädtiſchen Bureau J Markt-
platz 24 Zimmer 23 zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer
Ausſchlußfriſt von vier Wochen bei uns anzubringen ſind.

Hall e a. S., den 4. Januar 1910. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis, daß dem
Bureau VIII, Rathausſtraße Nr. 19 II, bei Anmeldung von Be
erdigungen die EinkommenſteuerVeranlagung vorzulegen iſt.

Halle a. S., den 4. Januar 1910.
Der Magiſtrat.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 776 iſt heute bei der Firma
Nichard Mühlmann, Verlags-
buchhandlung (Max Groſſe) in
Halle a. S. eingetragen worden:
Dem Reinhold Groſſe in
Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 27. Dez. 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

AbJn das Handelsregiſter
teilung A Nr. 2061 iſt heute die
Firma Edmund Dietlein mit
dem Sitz in Halle a. S. und als
Jnhaber der Kaufmann Edmund
Dietlein daſelbſt eingetragen
worden.

Halle a. S., d. 27. Dez. 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Ab-
teilung A Nr. 2062 iſt heute die
Firma Halleſche Dampf-Waſch-
anſtalt „Vietoria Jwan
Grunsfeld mit dem Fig in
Halle a. S. und als Jnhaber
der Kaufmann Jwan Grunsfeld
daſelbſt eingetragen worden.

Halle a. S., d. 27. Dez. 1909.Königl. Amtsgericht, Abteil. 19

Banmfrevel.
In der Zeit vom 31. Dezember

1909 bis 3. Januar 1910 ſind an
der Halle--Delitzſcher Provinzial
Straße, km 8,8 bis 3,4, vor Büſch
dorf von drei jungen Birnbäumen
die Kronen abgebrochen. Auf die
Ermittelung der Baumfrevler ſetze
ich hiermit eine Belohnung bis zu
30 Mark aus.

Halle a. S., d. 4. Januar 1910.
Der Landes Bauinſpektor.

Goesslinghor, Baurat.
Jn das Handelsregiſter Abt. A

Nr. 1373 iſt bei der Firma Hugo
Schulze in Halle a. S. heute
eingetragen worden: Offene
Handelsgeſellſchaft. Dieſelbe hat
am 1. Dezember 1909 begonnen.
Die perſönlich haftenden Geſell
ſchafter ſind die Kaufleute Otto
Schulze und Rudolf Schulze
in Halle a. S.

Halle a. S., den 27. Dez. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abteil, 19.

geb. e er 47y engläubigerin he der belden Briefe be
antragt, welche über die im
Grundbuche des Ritterguts
Adelwitz, Abteilung III Nr. 36,
38, 390 und Abteilung III Nr. 40
eingetragenen Hypotheken von
3000 Thlr. (Teilbetrag von 10000
Thlr.) bezw. 5000 Thlr. gebildet
ſind. Der Brief zu Abteilung III
Nr. 36, 38, 390 beſteht aus einer
Ausfertigung der Verhandlung
vor dem Amtsgericht Torgau
vom 10. März 1862, welcher die
Hypothekenbuch Auszüge vom
Rittergnt Adelwitz, vonFolium 5 des Flurhypotheken
uches von Kauklitz und von

Folium 12 des Flurhypotheken
buches von Loß wig angeheftet
ſind und welche den Jngroſſations-
vermerk vom 11. März 1862 trägt.
Der Brief zu Abteilung III
Nr. 40 beſteht aus der Schuld-
und Pfandverſchreibung vom
5. September 1862, der gericht
lichen Verhandlung, dat. Torgau,
den 5. September 1862 und
einem HypothekenbuchAuszug des
Ritterguts Adel witz. Die Ver
ſchreibung trägt den Jngroſſations-
vermerk vom 8. September 1862.

Der Jnhaber der Urkunden wird
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf

den 3. Mai 1910,
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht
anberaumten Aufgebotstermine
ſeine Rechte anzumelden und die
Urkunden vorzulegen, widrigen-
falls die Kraftloserklärung der
Urkunden erfolgen wird.

Belgern, den 2. Januar 1910.
Königliches Amtsgericht.

Jn das Handelsregiſter, Ab
teilung A Nr. 788 iſt heute bei
der Firma Alb. Fritſche in
Halle a. S. n worden
Dem Max Fiſcher und dem
Franz Meyer in Halle a. S
iſt Geſamtprokura dahin erteilt,
daß beide nur gemeinſchaftlich die
Firma zu zeichnen berechtigt ſind.

Halle a. S., d. 28. Dez. 1909.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von etwa 3000 qm

Reihenſteinen laſſe Ia, 1500 qm
Reihenſteinen Klaſſe Ib, 5000 am
Reihenſteinen Klaſſe II, 200 cbm
Kleinſteinen, 3000 m GranitBord
ſchwellen, 2000 qm GranitTrot
toirplatten, 1300 ebm Kalkmoſaik-
ſteinen, 100 m GranitBordſteinen
J. Klaſſe, 300 m Granit-Bord-
ſteinen II. Klaſſe für das Ge
ſchäftsjahr 1910 ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, 19. Januar 1910,

vormittags 10 Uhr

2

Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., 5. Januar 1910.
Städtiſches Tiefbanamt.

Jagd Herpachtung.

e der e rgehörige Jagdnutzung, ca. 550 ha
größ, ſoll Freitag, den 21. Ja-
nuar 2e., nachmittags 3 Uhr
im Kupfer'ſchen Lokale auf
6 Jahre, vom 1. Februar 1910 bis
31. Januar 1916, öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Be
dingungen werden im Termin be
kannt gemacht.

Der Jagdvorſteher.

Große Ant
u. Brennholz Auktion.

Mittwoch, d. 12.Jau., 10 Uhr
vorm., ſoll im Döblitzer Holze eine
große Anzahl ſtarker u. mittlerer
z Rüſtern, ſehr gutestellmachernutzholz meiſtbietend
verkauft werden. Ebendaſelbſt von
2 Uhr an Brennholz-Auktion v.
Rüſternknüppeln u. Stangen
holz ſowie etwa 20 Fuhren

h Anton,Rttgt. Mücheln b. Wettin a. S.

Ein Gut in Nähe einergroßen Stadt
zu kaufen geſucht. Offert. unt.
„Gut“ poſtlag. GeraR. erb.

Hübſch eingericht. Konfitüren
e in Cöthen (Anh.) nebſt

einer Wohnung, für alleinſtehende
Dame paſſend, per 1. April 1910
krankheits h Schriftl
Angeb. u. Z.

Pferde
ſtehen preiswert z.

Verkauf. Hall. Tattersall,

AuFrau ne wette

im e J ureau I, Zimmer B
e

273 andie Exp. d. Zig.

Einegroße Auswahl
komplett gerittener

Ein s6jähriger pflaſtermüder
Oldenburger Rappwallach,
bildſchön gebaut u. kräftig, aufs
Land paſſ., preiswert zu verk.
Halle a. S., Seydlitzſtr. 31.

PferdeA st Thurm Reilſer 10.
Telephon 507.

Schöner Boxoer,
1 Jahr, billig zu verkaufen.

x Lauchſtedterſtraße 1.
Gutspoſten (nicht unter

[36

troh
aller Sorten, gepreßt od. ungepreßt,
werden für prompte oder ſpätere
Lieferung zu kaufen W
Auf Wunſch wird Preſſe oder
Häckſelmaſchine gratis geſtellt.
Kulante Abnahme, Kaſſe vor Ver
ladung. Zur Uebernahme werden

Leute geſchickt. Gefl. Off.
erbittet
Franz Hax l eidhold, 6. m. I.,

Stralſund.

Stroh
liefert alle Sorten

H. B. Grams, GeraR.
Fourage-Engros. Tel. 196.
2-3000 Ztr. Kartoffeln,
Sileſia, wie ſie der Stock ge

verkaufe zur ſofortigen
ieferung, loſe verladen abStation.

Offerten unter V. D. 8614 an
Kudolſ Mosse, Halle a. S.

Brenuholz-Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 2007,
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 1 Rm.
11,50 Mk. Harzige Knuppen Aeſte)
für Waſchkeſſel u. größ. Feuerungen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 3,75 Mk.,
1 Rm. 10 Mk. frei ins Haus.
Nur gutes Kiefernholz.

Zu kaufen geſucht

alte Zahngebiſſe
zu hohen Preiſen. [55Ein und Verkaufszentrale,

Kl. Klausſtraße 18.

Perlangte Perſonen.

Suche zum 1. April d. Js.
evangel., durchaus zuverläſſigen,
erfahrenen
verheir. Inſpektor

für meine 2400 Morgen große
Pachtung. Nur mit hieſigen Ver
er vertraute Bewerber mit
eſten es aus Rüben und
rennereiwirtſchaften und eben

ſolchen. Empfehlungen finden
Berückſichtigung. Bewerbungen
mit Zeugnisabſchriften und ſelbſt

eſchriebenem Lebenslauf erbeten.
erſönliche Vorſtellung nur auf

ſpätere Aufforderung hin erwünſcht.
beramtmann F. Raldamus,

Domäne Dohndorf, Poſt Bien
dorf in Anhalt. [0109

Suche für meine Wirtſchaft,
ca. 1000 Morgen, p. 1. April 1910

ſchen Verwalter,energiſchen

5226

wirtſchaften tätig war und auch
ſelbſtändig disponieren kann. Nur
Bewerber mit guten Zeugniſſen
und Gehaltsanſprüchen wollen ſich
melden unter W. Z. post restante
Stumsdorf.

J ſuche zum 1. März oder
1. April einen jüngeren, mit e

verſehenen m ſter.
Meldungen zunächſt ſchriftlich.
ArmackK, Rittergut Wiede-
bach bei Weißenfels. [135

Hofaufſeher,
verh., evgl., nüchtern u. zuverläſſig,
um 1. April er. geſucht. Den

eldungen ſind Zeugnis-Abſchr.
und Gehalts Anſprüche beizufügen.

Domäne Abdersleben
bei Wegeleben.

JufſeherEin tüchtiger,
energiſcher

wird zum 1. April 1910 geſucht.
Domäne Gatersleben,
Bez. Magdeburg. [149

smeht
landwirtſchaftl.

Lehrling
zu ſofort oder Oſtern.

Domänenrat Meyer,
Friedrichswerth (Gotho).

Halle a. S., Lauchſtedterſtr. 1.

Wa ferd geſucht. Größee Bnekt t Z. d. 266
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

ſtets vorzüglich gute, paſſ. Stellung
d. Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Ruhiges, älteres, preiswertes e erhalten

welcher bisher in größeren Rüben- Off

(Deutſche,

Aufträge auf Feldarbeiter
Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1910

nimmt für die Prov. Sachſen, Anhalt u. die thür. Staaten entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
f. d. Prov. Sachſen, Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Mitteilung.
Zur Nachricht, daß ich das

Manne
betriebene

bisher von meinem verſtorbenen
Vermittlungsburean für Schweizer

8 und bitte ich, das meinem Manne in ſo reichem Maße geſchenkte
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Halle a. S., den 4. Januar 1910.
Hochachtungsvoll

Wwe. Wilhelmine Krehs,
Leipzigerſtraße 64. Telephon 3512. [886

Suche zum 1. April tüchtige
Dreſcherfamilien

mit Hofgänger bei 2 Mk. Tagelohn,
freier Wohnung und Kartoffelland.

Rittergut Runſtedt,
Poſt u. Bahnſtation Frankleben.
J. v. Holidorff'ſche Gutsverwaltung.

Kindscher, Jnſpektor.

Ein tüchtiges [097Wirtſchaftsfränlein
(Mamſell) mit guten Zeugniſſen,
die perfekt in der feinen Küche, im
Backen und Einmachen ſein muß,
wird auf einem Rittergute in der
Nähe Magdeburgs geſucht. Keine
Molkerei, keine Leutebeköſtigung.
Angenehme Stellung, hoh. Gehalt.
Antritt nach Uebereinkunft. Erbitte
Zeugnisabſchriften unt. H. R. 23
poſtlagernd Magdeburg.

Suche für bald eine Wirt-
ſchafterin, die perfekt kocht und
in der Federviehzucht bewandert
iſt. Keine Milchwirtſchaft. Zeug
niſſe an Frau A. FrankK, Dom.
Sachſenburg b. Heldrungen i. Th.

Ein beſſeres, 8erfahrenes Mädchen
oder Witwe ohne Anhang, die
kochen kann, den Haushalt ver
ſteht und die leidende Frau pflegt,
wird geſucht von einem alten,
kinderloſen Ehepaar. Zeugniſſe
mit Bild und Gehaltsforderungen
erbeten an Rendant Freyer,
Wernigerode, Harz, Fockeſtr. 15.

Perſonen-Augebote.

Unverheirateter Jnſpektor,
37 Jahre, energiſch und praktiſch
ſehr erfahren, auf großen Rüben
ütern Provinz Sachſen und

Thüringen in Stellung geweſen,
letzte Stelle 10 Jahre, 8 Jahre
mit großem Erfolg ganz ſelbſt
ſtändig gewirtſchaftet, ſucht zum
1. April, eventl. 1. Juli 1910 ver
heiratete od. unverheirat. Stellung.
Offerten unter Z. m. 274 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Led. Gutsbefitzersſohn.
7 jährige Praxis, dispoſitionsfähig,
mit Buchführung u. Kaſſenweſen
vertraut, ſucht Fa milienverhältniſſe
valber Ftells. Inſpektor
per 1. April. Gefl. Offerten mit
Gehaltsangeboten unter 0. 5232
an Haasenstein Vogler
A. Gr. Magdeburg. [359
Tücht. wegt od. Hofmeiſter
ſucht zu ſofort oder ſpät. Stellung.

u. M. m. 84 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S.

Perh. Pferdekuecht,
injetziger Stelle 9 Jahre, vorher2 2 u. vordem 6J., auch große

Tochter, ſucht 1. AprilStellung.
Perh. Tagelöhner,

in jetziger Stelle 5 Jahre, vorh.
2mal 3Jahre, ſucht 1. 4. Stell
außerdem noch viele verheir.

Knechte u. Tagelöhner,
welche 1. 4. Stellung ſuchen.

j tellenRiehard Renner, nut

War 7 Jahre bei, der Firma
Uly Kuhn,

NB. Kommenden Sonntag vor
mittag ſind viele Familien bei
mir und haben die Herren Be
ſitzer beſte Gelegenheit, ſich
ordentl. Famil. herauszuſuchen.

Aufſeher,
mit langjährigen guten Zeugniſſen
verſehen, ſucht Stellung zum
Frölaprmit 25--50 Ruſſiſchpolen.

erb. an Aufſeher R. Salomo,
Landsberg a. W., Angerſtraße 32.

Zuverläſſ., fleißiger Gärtner,
33 J., verh., kl. Fam., in Obſt-,
Gemüſe u. Blumenzucht gründlich
erfahren, auch mit Landwirtſchaft
und landw. Buchführung vertraut,
etw. Forſtkenntn., ſucht 1. März
oder I. April Stellung in größerer
Guts oder Privatgärtnerei, evtl.
würde auch pachtweiſe übernehmen.
Werte Offerten erbitte unter
z. n. 275 an die Exped. d. Ztg.
Junges Mädchen, 18 Jahre, wünſcht
unentgeltlich Kochen zu erlernen,

Glauchaerſtraße 1 C. W.

Verh. Gärtuer,
tüchtig in ſeinem Fach, ſucht baldigſt

dauernde Stellung. Off. erb. unt
H. K. 500 poſtl. Allſtedt (S.-W.)

Ledige Kneehte, verh. Kneehte,

Dreſcher u. Arbeiterfam., Ochſen
fütterer, Kuhfütterer, mit gut. und
langj. Zeugniſſen ſuchen Stellung.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

er
Wohnung zu vermieten.

Die im dritten Obergeſchoß des
Grundſtücks Gr. Ulrichſtr. Nr. 8
belegene Wohnung, beſtehend aus2 Etuden, 3 Kammern, Küche
nebſt Zubehör, iſt vom 1. April
1910 ab zu vermieten. Nähere
Auskunft wird im Magiſtrats-
Bureau V Rathausſtraße 19,
Zimmer 47 erteilt.

S Poſtſtraße 4, I. od. II. Et.
X 6 gr. Zim., Zub., Bad 2e.
X 1. April zu vermieten.

Herrſchaftl. WVohnnng,
5 Zimmer und Zubehör, per
1. April 1910 Kl. Klausſtr. 11
zu vermieten. [130
Jn dem durch das alte Goethe

Theater berühmten Badeorte
Lauchſtedt iſt in ſchönſter Lage,
mitten im Kurparke ſt en, eine

hochherrſchaftliche

O L.u Villamit großem wohaſegren Zier
u. Obſtgarten, Pferdeſtall, Wagen
remiſe und reichlichem Zubehör zu
vermieten. Direkte Bahnver-
bindung nach Halle u. Merſeburg.
Anfragen ſind zu richten an Herrn
Zimmermeiſter ICIand sen.,

Holleben bei Halle a. S.

Atelier
per ſofort Leipzigerſtr. 70/71
zu vermieten. [133

Frieſenſraße 30 i

4 Zim., Küche, Speiſek., Bad,
Jnnenkloſett per 1. 4. zu ver
mieten. Zu erfr. Böllberger

X weg 84. Tel. 75. (230

Wohnunyg, I. Etage
per ſofort Leipzigerſtraße 2
zu vermieten.

Herrschaftliche Wohnung
zum 1. April 1910 oder ſpäter zu
verm. 4 Zim. Balk., Bad, Zubeh.
Lafontaineſtr. 2, 2 Tr. Preis 900
Mark. Zu beſ. täglich von 111

Photogr.

und 4—6.
Parterre-Räume,

auch für BürozweckKoe,
per 1. 4. 10 Kl. Klausſtr 11
zu vermieten.

Dorotheenſtr. 5
Hochparterre, 5 Zim., Zub. 600 Mk.
per 1. 4. 1910 zu vermieten.

90000000000000000
Grosse 2z Büroräumes

per ſofort Leipzigerſtr. 70/71
zu vermieten.

0020090000000000000

Geldverkehr.
24 000 MarkX

S

8 r I. Hypothek p. 1. Juli oder
April auf gut verzinsliches

Grundſtück geſ. Angebote unt.
B. U. 8629 anRudolt Mosse, Halle.

Franke S Teilnehmer, Berlin
SW. 11, Finanzierungsbank,.
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